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Teſegraphiſche Depeſchen. 
Geliefert von der United Vreß.) 
Inland. 


Arbeit und Capital. 

Buffalo, N. Y., 26. Aug. Geitern 
Abend e3, Diejenigen jtrifenden 
MWeichenjteller, welche mit der Entjchei- 
dung ihres Großmeijter8 Smweeney une 
zufrieden jeien, hätten Herrn Barrett, 
den Nädhjtcommandirenden der Brüder: 
Ihaft, aufgefordert, den GStrife von 
Meuem zu eröffnen, melden ©meeney 
für beendet erflärt bätte. Ss werden 
gegen Sweeney jogar Vorwürfe der Un: 
ehrlichfeit erhoben. 

Knorville, Tenn., 26. Auguit. Iebt 
regnet es Gerichtsverfolgungen gegen 
Diejenigen, weldhe mit den jüngiten 
Grubenarbeiter-Rirren auf Seiten der 
Arbeiter zu thun gehabt haben. Ueber 
100 Berjonen wurden im Laufe des 
geitrigen Tages und Abends allein im 
Dlliver Springs verhaftet. 

Sn vielen derjelben erfannte man 
Theilnehmer des Weberfalles auf die 
leichte nfanterie von hier wieder; fie 
werden wegen „Berfhwörung“ und au: 
ferdem wegen „Stragenräuberei“ pro: 
ce;jirt werden. 

(Später.) Die Rebellion der Wei: 
henjteller gegen ihren Gropmeiiter 
Sweeney nimmt einen immer größeren 
Umfeng an, und die Unzufriedenen ba: 
ben in der Perjon des Vice-Orokmeis 
fiers Barrett von Chicago einen bereit: 
williger ührer gefunden, Derjelbe er: 
Härt, Laß der Strife mit aller Macht 
weiterbetrieben würde. Smeeney läßt 
eugenblidlih im Hotel jeine Wunden 
pflegen. 

Das Illinoifer Hängerfeft. 

Soliet, XU., 26. Aug. Gejtern Abend 
fhloß das zweite Kahresfeit des Central: 
Allinoiier Sängerbundes mit einem fide: 
len Sommers. Bogenlidter und Yanız 
„pions illuminirte den Yarf, wo eine 
fröhliche Menſchenmenge ji an Tanz 
und Mufik vergnügten und die deutjchen 
Anjpraden anbörte. Die ungefähr 2000 
Teltgäfte waren mit dev Saftlichfeit un 
ferer Stadt außerordentlich zufrieden, 

Die Prtbias- Ritter. 

Kanjas City, Mo., 28. Aug. Heute 
it der leite Tag der nationalen Jujam- 
menfunft der BytbiaseNtitter. Viele ha- 
ben bereits wieder die Heimreife ange: 
treten. Die Srereiersliebungen im Bart 
find noch augenblifiich im Gange, wer: 
den aber wohl heute noh zum Abichlug 
a gelangen. Auch die Supremerfoge wird 
heute ihre Sejchäfte vollends beenden. 

In gefchäftlicher Bezieyung war die 
Gonvention denn Doc eine große nt: 
täufchung für unjere Stadt; denn man 
* hatte Vorkehrungen zur Unterbringung 
von 100,000 Menfchen getroffen, und 
eö waren zu feiner Jeit mehr als 3%, 
000 über Hacdht da. Für dieBytbiasri:ter 
aber war die Gonvention ohne Zweifel 
ein Erfolg. 
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Am Salgen. 

Gamden, NR. %., 26. Aug Heute 
Dormittag um 10.38 lihr wurde bier 
der Mörder Names R. Morton gehängt. 
ALS das Kallbrett niederging, IhoR jem 
fhwerer Körper wie ein Blit hinab 
und der Hals wurde wie ein Mohr ge: 
fuidt. Der Tod jeheint augenblidlich 
eingetreten zu jein. Der Sherifi wurde 
unmittelbar nad) der jchredlih auge 
jehenden Scene ohnmädtig und weinte 
dann wie ein Kind. 

Dampfernadridten. 
Angekommen. 

New NYork: Italia von Stettin 
(wurde wegen der Choleragefahr ſofort 
in Quarantäne zurückgehalten, durfte 
aber nach wenigen Stunden landen, 
nachdem man keine Spur von Cholera 
an Bord des Schiffes hatte entdecken 
kendam von Rotterdam. 

Boſton: Kehrwieder von Hamburg. 
(Wurde⸗wegen der Choleragefahr fofort 
unter Quaranktäne geſtellt.) 

Briſtol: Jerſey City von New York 
(mit ruinirter Maſchinerie). 
können); Germanic von Liverpool; Wer⸗ 

Liverpool: Cufic von New NVork. 

Southampton: Columbia von New 
York (jiehe das unten Stehende). 

Abgegangen. 

Queenstown: Teutonic und City 
of Berlin, von Liverpool nach New 
Vork. 

Wegen der Cholera hat die Hamburg— 
Amerikaniſche Dampfſchiffgeſellſchaft be— 
ſchloſſen, die Paſſagiere der erſten Cajüte 
nicht gleichzeitig mit den gewöhnlichen 
Emigranten zu befördern. Bis auf 
Weiteres werden die Schnelldampfer 
„Auguſta Victoria“, „Fürſt Bismarck“, 
„Normannia“ und „Columbia“ erſt von 
Southampton abfahren und auch dort 
anlegen. Der erſte Dampfer, welcher 
hiervon betroffen wird, iſt der am 18. 
Aug. von New Mork abgegangene 
Dampfer „Columbia“, der heute ın 
Southampton angekommen ijt. Bon 
dort aus werden die Pafjagiere und die 
Yadung mit anderen Dampfern weiter: 
befördert werden. Die auf dem Conti: 
nent befindlichen Reifenden, welche fich 
auf den Schnelldampfern der Gejell: 
Schaft einjchiffen wollen, müfjen fi nad 
Yondon begeben und von da per Sonder: 
zug nah Southampton. 

Wetterbericht. 


Für die nächſten 18 Stunden folgen— 
des Wetter in Illinois: Schön; wär— 
mer im füdlichen Theil; die Winde wer: 
den ſüdöſtliche. 

— Let machen die Wirthe in Ham: 
burg gan; beſonders gute Geſchäfte. 
Denn wegen der vielen Warnungen vor 
dem Trinkwaſſer löſchen jetzt die Leute 


oort ihren Durſt faſt nur noch mit Bier 


und leichten Weinen. 


— 


Ausland. 


Die Cholera 
Steht noh im Vordergrund der Ereigniffe. 


Hamburg, 26. Aug. Langjam fühlt 
ih die Witterung ab, obwohl wir geitern 
noch immer 84 Grad Wärme im Schat- 
ten hatten. Man hofft daher, dat das 
Schlimmjte vorüber ijt, und die Angjt 
des Publitums tjt nicht mehr ganz fo 
aroß, bejonders nahdem Dr. Koh — 
der bereitö wieder nah Berlin zurüdge: 
fehrt it, —erflärt hat, daß die Cholera 
bald verichwinden werde, und überhaupt 
im Berhältnig zur Bevölferungszahl das 
Undeil noch nicht jehr groß gewejen fei. 

Yaut amtlicher Statijtik jind in 
Hamburg vom 18. bis zum 21. Augujt 
84 Perfonen an der Cholera erkrankt, 
und 7 Diejer Fälle jind tödtlich verlau: 
fen. Yın 22. wurden S6 neue Grfrans 
tungen und 20 Todesfälle, und am 23. 
nod 125 neue Grfranfungen und 62 
Todesfälle berichtet. Dem „Hamburger 
Gorrejpondenten“ zufolge ereigneten jich 
am Donnerjtag 172 neue Grfranfungen 
und 69 Todesfälle, Alle Kirmejjen und 
öfjentlihen Tanzbelujtigungen jind ver- 
boten, und die militäriihen Manöver 
find ganz aufgegeben. 

Berlin, 26. Aug. sKaifer Wilhelm 
hält jich fortwährend auf dem Yaufenden 
hinfichtlich der Cholera. ‚Vielleicht wird 
er auch jeine Reijepläne für den Herbjt 
im Hinblid auf die Cholera einigermas 
fen verändern. Kinige religiöje Ge: 
nojjenfchaften haben beim Kaijer darum 
nadgejaht, dag ein Bettag um Be: 
freiung von der SGeude angeordnet 
werde. ln der Börje herricht begreif: 
licherweije eine ziemlich gedrüdfte Stims 
mung; nur die Actien von Ghemicalien: 
fabrifen, welde Desinficirungsmittel 
liefern, gingen gejtern um 7 Procent in 
die Höhe. 

London, 26. Aug. Der Berliner 
Gorrefpondent des „Telegraph“ erwähnt 
eine Angabe, wonad bereits 65 Berjos 
nen in Berlin an der ajiatiichen Cholera 
gejtorben fein follen. Tod) jagt er fel- 
ber, Die Angabe jei jedenfalls übers 
trieben. 

Fondon, 26. Aug. Die afiatiiche 
Gholera it in England eingetroffen! 
Auf dem Dampfer „Gemma*, welcher 
von Hamburg in Ovavesend anfam, be: 
fanden jih mehrere Eholerafranfe. Jwei 
Srauen auf dem Schiff find an der 
Seuche zeitorben; ein erfrankter Mann 
befindet jich auf den eg der Befjerung. 
Die Nachricht hiervon hat ungeheure 
Beitürzung in hiefiger Stadt und ander: 
wärts hervorgerufen. 

Auch der Dampfer „Yaura”, welcher 
aus Hamburg heute in Lynn-Regis ein— 
traf, hatte zwei franfe Perfonen an 
Bord, die der Cholera bodhverdäcdhtig 
jind. Die Gejundheitsbehörden vonfynn 
geitatteten dem Schiff nicht, in den Ha- 
fen einzulaufen, und dasjelbe mußte 
wieder in die See hinaus fahren, 

Hamburg, 26. Aug. (11 Uhr Vor: 
mittags.) Nach den neuejten Berichten 
ift die Cholera wieoer bösartiger 
geworden! Soeben wird ein volljtändi- 
ger Bericht über den gejtrigen Tag be- 
fanıt gemacht, und es geht aus demiel: 
ben hervor, daß nicht weniger als 800 
neue Cholerafälle hier vorfamen. Die 
Gejammtzahl der Todesfälle betrug 
140, und viele der Dpfer lebten nur 
wenige Stunden nad) eingetretener Er: 
franfung. Die öffentlihen Schulen, 
die Märkte und die Badejtation wurden 
geihlojjen, und Berfanmlungen und 
Vergnügungen find ohne Ausnahme ver: 
boten; nicht einmal die Anjammlung 
größerer Menichengruppen zu gejcäft: 
lichen oder fonjtigen Aweden ijt gejtatz 
tet. 
wieder ungünjtiger über die Sachlage 
geäußert. Die einzige Beruhigung 
liegt darin, daß wenigitens die Tempe: 
ratur nicht mehr über das Normale hin: 
ausgeht. 

Paris, 26. Aug. In Havre wurden 
am gejtrigen Tage 28 neue Cholerafälle 
und 10 Todesfälle gemeldet. Die Ort3- 
bebörbden in Havre jind angemiejen wor: 
den, Nie jtrengitmöglidhen Sanitätsmaß: 
nahmen zu treffen und namentlich jede 
erfranfte Perjon volljtändig abzujon: 
dern. 

Bremen, 26. Auguft. Der Norbd. 
Lloyd will bi8 auf Weiteres unter kei: 
nen Umjtänden mehr Auswanderer aus 
Rukland im Zwijchended befördern. 

Königsberg, 26. Aug. Die Regie: 
rung bat befohlen, dai der ganze Be: 
förderungsverfehr an ber rujfijchen 
Grenze eingejtellt werde, außer in Eydt: 
fumen und Broftten. Cine Menge 
Auswanderer ift nah Rußland zurüd- 
getrieben worden. Brofejjor Csmard) 
von Kiel und Dr. Glafjer leiten den 
Sanitätsdienjt an der Grenze. 


Die canadifhe Schulfrage. 


Nom, 26. Aug. Die Congregation 
der hl. Propaganda hat die jranzöfiiche 
Regierung erjudt, bei Großbritannien 
Protejt einzulegen gegen das Schließen 
Katholijher Schulen in Manitoba. Es 
geihah dies auf Grund der Rechte, die 
Ganada den franzöfiihen Katholiten 
garantirte, zur Zeit als jenes Land an 
Großbritannien angegliedert wurde. 


Nädftes Mal in Ehicago. 

Bern, 26. Aug. Der internationale 
Friedenscongreß hat vor jeiner Berta: 
gung befhlojjen, das nädite Mal 1893 
in Chicago zufammenzutreten. 


— 


— Bei der Eröffnung der „inkerna⸗ 
tionalen Fair“ und Ausſtellung in De—⸗ 
troit hielt geſtern der Congreßabgeord⸗ 
nete Springer von Illinois eine große 
politiſche Rede für Zollreform und zu— 
gunſten der demokratiſchen Präſident— 
ſchaftscandidaten. 


Chicago, Freitag, 26. Auguit 1892. 


Auch Profejjor Koh hat fich jekt' 


—— 
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Grubenfatajtrophe Y 

140 Arbeiter verfhüttet. 
London, 26. Auguit. Zu Aber: 
fenfig, unweit Bridgend, in der Wali- 
fer Grafjhaft Glamorgan, ereignete 
| eine jchredliche Gruben-Erplofion, und 
man befürchtet, daf ihr eine große An— 
ı zahl Menfcenleben zum Opfer gefallen 
| it. 140 Arbeiter jind jet dort in einer 
Kohlengrube abgejperrt, da die Erplo: 
jion die Gänge verjchüttete, durch welche 

fie hätten entfommen können. 

Im YAugendlid der Erplofion jtieg 
eine gewaltige Säule Kohlenjtaub vom 
Eingang der Grube auf ; dies und das 
rajjeinde Geräujch machte die Bewohner 
der Nahbarjchaft darauf aufmerkjan, 
daß etwas Gntjeßliches paijirt jein 
mürle. Frau und Kinder rannten von 
allen Geiten nad) dem Cingang der 
Grube und jhrien und jammerten um 
ihre Gatten, Väter und Brüder. Nas 
türlih wurden fofort die verzweifeltiten 
Anjtrengungen gemadt, die Cingejchloj- 
jenen zu erreihen und fi über ihr 
Schidjal zu vergewijiern ; aber bis jet 
jind Diefe Bemühungen erfolglos gewe: 
fen, und man fürdtet ehr, dag Alle, 
die fi in der Grube befanden, umge: 
fommen find. 

Die Betriebsarbeiter der Grube ha— 
ben auch alle Leute in den benachbarten 
Kohlengruben auffordern lajjen, bei den 
Ausgrabungen behilflich zu jein, und es 
wird jegt auf Leben und Tod gearbei: 
tet; auch manche rauen haben darauf 
beitanden, mitzuhelfen. Mehrere Gat: 
tinnen von Gruben = Arbeiter find vor 
Angit rafend geworden. Alle Arbeiten 
in den benachbarten Koblengruben jto- 
den. 





Telegraphiſche Rotizen. 
— Der Dampferverkehr zwiſchen 
Hamburg und Helgoland iſt einſtweilen 
wegen der Cholera ganz aufgehoben. 


— Der Emir von Afghaniſtan hat 
die indiſche Regierung eindringlich gebe— 


ten, ihn gegen die Ruſſen zu beſchützen. 


— Die ſpaniſche Regierung hat die 


Einfuhr von Lumpen, Bettzeug und 
friſchem Obſt aus Frankreich bis auf 
Weiteres völlig verboten. 

— Aus London wird gemeldet: Ein 
Grubenunglück in Swanſea hat minde— 
ſtens ſieben Menſchenleben gekoſtet. Zehn 
Arbeiter wurden geſtern mit dem Fahr— 
korb, wie gewöhnlich, in die Grube hin— 
abgelaſſen, als plötzlich die eine Seiten— 
wand einſtürzte und ſämmtliche Arbeiter 
unter einem Haufen Erde und Geſtein 
begrub. Drei der Verſchütteten wurden 


noch lebend herausgezogen, doch iſt we- 


nig Hoffnung vorhanden, ſie am Leben 
zu erhalten. 

— Die Hamburger Zeitungen werfen 
den dortigen Behörden vor, die Anwe— 
ſenheit der aſiatiſchen Cholera ſo lange 
vertujcht zu haben, bis das heftige Aute 
treten der Seuche ein längeres Verheim— 
lihen unmöglid gemadt habe. Gie 
jagen, wenn die Behörden gleih von 
Anfang an die Wahrheit zugejtanden 
hätten, jo würden GSanitätsmaßregeln 
zur Durhführung gefommen fein, welche 
ein Umjichgreifen der Cholera in dem 
Maße, wie es jetzt der Fall ſei, verhin— 
dert hätten. Von den Hamburger Be— 
hörden wird amtlich erklärt, daß die 
Cholera ſeit dem 18. Auguſt in der 
Stadt herrſche. 

— Sämmtliche aus Hamburg in 
Köln und Berlin eintreffenden Eiſen— 
bahnwagen bleiben geſchloſſen, bis die 
Reiſenden ärztlich unterſucht ſind. Der 
Schlafwagenverkehr zwiſchen Hamburg 
und Berlin iſt einſtweilen ganz einge— 
ſtellt. An der öſterreichiſchen Grenze 
werden alle aus Hamburg kommenden 


Reiſenden ſcharf unterſucht, in Wien 


werden ſie von der Polizei nach ihren 
Hotels geleitet und ſo lange iſolirt ge— 
halten, bis die Aerzte erklären, daß jede 
Gefahr einer Einjhleppung der Cho: 
lera vorüber ift. 480 Aerzte in Wien 
haben fich zur Behandlung der Cholera 
bereit erklärt, unter der Bedingung, 
daß im Falle ihres Todes für ihre Fa: 
milıen geforgt wird. Bis jest ijt übri- 
gens der Gefjundheitszujtand der Wie: 
ner Bevölferung ein ausgezeichneter. 

— Die jegt durh Paris reijenden 
rufjih-jüdifhen Auswanderer find mei— 
ftens in einem Auftande, daß, wenn die 
afiatifhe Cholera in Paris allgemein 
ausbrehen follte, diejelbe ein überaus 
ergiebiges Feld für ihre Ausbreitung 
finden würde. Wie die jüdiihen Com: 
mifjäre in Paris fagen, find in den let: 
ten 4 Wochen ungefähr 1000 aus Ruf 
land ausgetriebene Juden dort durchge: 
fommen, um fi) nad den Ver. Staaten 
zu begeben. Befonders die in den leh- 
ten paar Tagen dort angefommenen follen 
über alle Mapfen jhmugig gewejen, und 
die Pläße, wo jie übernachteten, am 
nädhjten Morgen jo von Unrath und 
Schmut aller Art angefüllt gemejen jein, 
dag man diejelben einer gründlichen Rei: 
nigung und Desinficirung unterziehen 
mußte. Der oberite Sanitätsbeamte 
des franzöfiihen Kriegsminifteriums er: 
flärt, daß die Cholera in Paris, Havre 
und Rouen im Abnehmen begriffen, und 
dat fie übrigens weſentlich verſchieden 
von der in Hamburg und Antwerpen 
grafjirenden jei. 

— Der Yuftidiiier Gertie Carmo, 
welcher von dem Ausjtellungsplag in 
Detroit aus Yuftihiffahrten veranftal: 
tete, jtürzte geitern, da jein Fallſchirm 


den Dienit verfagte, aus einer bebeuten= | 


den Höhe und blieb jofort todt. 

— Der Nationalverein der Brief: 
träger hatte in Indianapolis feine dritte 
Sahresconvention. In einer Petition 
an den Präfidenten Harrifon wird Pen: 
jionirung aller Briefträger, welde zehn 
Jahre ununterbroden im Dienfte wa: 
ven, und Ausdehnung des Civildienft: 
teformgejeßes auf alle Poſtämter, wo 
Briefe ausgetragen werben, befürwortet, 


n 


Gegen die Cholera. 


Maßregeln zur Verhütung der Ein— 
ſchleppung der Krankheit. 


Reinlichteit der beſte Schutz. 


— | 
Jene Conferenz zwiſchen den Mitglie- Zei e I 
dern der jtädtiichen Gefundheitsbehörde, | Mittag bereit3 von Hunderten Funjts 


welche gejtern bereits in der „Adendpojt“ 


angezeigt war, hat gejtern im Grand | Men bemun — 
‚ yalg | fcheinlih in den nädjten 
ven jprachen ein Fanges und Breites über | Taujenden bewundert werden wird. 


Pacific Hotel jtattgefunden. Die Her: 


P 
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Uhr-Ausgabe. 
The Slave Mart. 


In einem kleinen, von Künſtlerhand 
eingerichteten RNaume im vierten Stock 


des Seiten-Gebäudes, Ecke der State 
und Congreß Str., befindet ſich zur 


die Gefahr der Einſchleppung und daß 
nothwendiger Weiſe Vorkehrungen gegen 


wg | 
endlic) feine geit verloren werden dürfe, | 


um die nöthigen Schritte in diefer Yich: | 


tung zu thun. 


Ihaften aber alsbald, ohne irgendwelche 


Wie um ich gleich felber | 


zu desarouiren trennten jich die Herrz | 
« | .E . * - . 
| marft in Gonitantinopel dar. 


Entjchlüffe gefaßt und die jo überaus 


nothwendigen eingeleitet 
haben. 


Für heute ift in Indianapolis ein 


Schritte 


heitsbehörden aller Staaten einberufen. 

Es ſoll der Beſchluß gefaßt werden, 
die Quarantäne-Stationen in allen Hä— 
fen von Quebek bis Galveſton zu inſpi— 
ciren und diejenigen, welche als nicht 
entſprechend befunden werden, neu ein— 
zurichten. Ein Theil derſelben ſoll ſich 
in einem ſchauderhaften Zuſtand befin— 

den. 

Diejenigen, welche im Frühjahre und 
in den Sommermonaten nach Europa 
gereiſt find und die Abicht Haben, in 
den nächſten Monaten nach Amerika zu— 
rückzukehren, werden einige Schwierig— 
| Feiten bei der Yandung haben, denn ge: 
rade jie jtehen am Meiften im VBerdagit, 
die Cholerafeime hieherzuverfchleypen. 
Bon Chicago allein jolen in den legten 
drei Monaten 7500 Berjonen nah Eu— 
ropa gereijt jein, welde alle im Gep- 
tember und October zurüderwartet wer: 
den. 

Es iſt troß alledem nicht jehr wahr: 
Iheinlih, dak die Cholera in diejem 
I njahre hier epidemijch auftreten werde; 
um jo größer ijt aber die Gefahr für 
| das Fommende Jahr. Wie mehrere 
| recht eindringliche Beiipiele lehren, über: 
ı dauert die Cholera jehr häufig den Wins 
ter und tritt dann mit Ginbruch der 
märmeren Jahreszeit mit erneuter Hef— 
tigkeit auf. Die Gefahr Ber Einfchlep- 
| pung ift aber im fommeRden Jahre, wo 
Bejucher von aller Welt Higr zufammen: 
jtrömen werden, ganz ußgeheuer gro. 
| Als die beite der Preäventiv-Mafre- 

geln ift die Reinlifeit! Aa bezeichnen. 
| Allein gerade in diefen «Punkte läht 
Ghicago mehr als irgendeine Stadt 
| Ameritas, vielleicht; der garen civilifir- 
ten Welt, zu mwünjher übrig. Man 
braucht nur einmal einen Spaziergang 
| durch die Fleinen Seitenjtraßen auf der 
| Nordweit: und Weitjeite, ‚von der Süd: 
| feite ganz zu jhweigen, zu machen, um 
dieje Behauptung vollfommen bejtätigt 
zu finden. Dieje ganz entjegliche Un: 
| reinlichfeit erzeugt jene Milliarden von 
| Sliegen, welde uns-hier beläftigen und 
| gerade die Stubenfliegen find es, welche 
| die Keime anjtedender Sirankheiten wei: 
| ter tragen. 

Ale Mafregeln, welde die Gefund: 
| heitss Behörde treffen kann, um die Ein: 
ı jhleppung, vejp. Weiterverbreitung der 
| Cholera zu verhüten, werden wirfungs- 
| 108 bleiben, wenn nicht die größte Nein: 
| lichkeit beobachiet wird. Diefe aber 
| kann nur dann erzielt werden, wenn 
| jeder Einzelne aus der Bevölkerung in 
| diejer Beziehung feine Pflicht erfüllt. 
| 





Ston Sal. 


Stürmifche Derjammlung der Der- 
treter der hiefigen Kogen. 


Die Vertreter der hiefigen Fogen des 
| fragwürdigen Drdens „ron Hall“ 
hielten gejtern im Saale „A“ No. 213 
Wert Madifon Str. eine jtürmijche 
| Sigung ab. „Supreme Jujticc* 7. 
D. Somerby, welder bier im Palmer 

| Houje abgeitiegen war, hatte die Ber: 
jammlung in eigener Berjon etnberufen, 
es indeR jchliehlich vorgezogen, dieſelbe 
nicht felbit mit feiner Gegenwart zu ber 
ehren. Angeblich haben ihn unaufjchieb: 
bare Gejchäfte kurz vor der wichtigen 

| Eonferenz nah Indianapolis abge: 
rufen. Nun, er wird es ja jelbit am 
Beiten mijjen. 

Die Annahme, von Somerby per: 
fönlih Aufichlüffe zu erhalten, Hatte 
vier: bis fünfhundert Intereijenten nad) 
der Halle gelodt, die fic lebhaft erregt 
zeigten, als die plößlihe Abreije des 
Mannes befannt wurde, dem fie jo 
großes Vertrauen gejhenft und von dem 
fie Rechenſchaft zu fordern beredtigt 
waren. J 

Die Verſammlung wurde mit der 
größten Geheimnißkrämerei umgeben, 
die Aufregung war indeß zu groß, als 
daß die Vorgänge hätten verſchwiegen 
bleiben können. 

Wm. R. Delano, von No. 184Sebor 
Str., der Hilfs Supreme Juſtice für 
den Staat Illinois übernahm den Vor— 
ſitz und theilte der Verſammlung die 
plötzlich nöthig gewordene Abreiſe So— 
merbys mit. Die Nachricht wurde mit 
Murren aufgenommen und ein Mitglied 
rief: „Somerby iſt kein Narr. Er weiß 
ſehr wohl was er von uns zu halten hat. 
Hier hätte es ihm ſchlecht gehen können.“ 

Es wurden einzelne Verſuche gemacht 
die Solvenz des Ordens zu beweiſen, ſie 
fanden aber wenig Anklang und ſchließ— 
lich wurde der Antrag geſtellt, die Er— 
nennung eines Spezial-Majjenverwal: 
ters für die Jllinoijer Abtheilung des 
Ordens bei den Gerichten zu beantragen, 
Die Verfammlung ftimmte dem zu und 
ernannte ein Gomite, mit Brofefjor 
Scudbder als Vorfigenden, welches die 
nötbhigen Schritte bei den Gerichten ein: 
äuleiten hat, 


| 
| 
! 
| 


diejelben getroffen werden mußten, daß | 
I 
| 
| 
} 


zu | 





Zeit ein Kunſtwerk, welches ſeit heute 


liebender und kunſtverſtändiger Perſo— 


nen bewundert wurde und höchſtwahr- 


Tagen von 


Es iſt nämlich der Firma Siegel, 
Cooper & Co. gelungen, das Coloſſal- 


gemälde des brrühmten engliſchen Ma— 
lers Robert Kemm The Sslave Mart'“ 


zu erwerben, allerdings für den enor- 
| men Preis von $40,000. 
Das Gemalde jtellt einen Sclavenz | 
Als im | 


Nahre 1878 ein Streit darüber entitand, 
ob bei der in Brüfjel 
Anti-SclavereisConferen; die Vertreter 
der Türkei zugelajfen werden jollten oder 


Gongreß von Vertretern der Gefund- | it, wurde Kemm durch die Königin | 
| beauftragt, ein Bild zu malen, mwelcyes 


die Gräuel der Sclaverei in der Türkei 
illuitriren jollte. 

Dies war die Veranlafjjung zur Schaf: 
fung des Kunjtwerfes „Ihe Slave 
Marti.“ Kemm befand ji im Befiße 
einer Sammlung von naturgetreuen 
Skizzen, die er in Conjtantinopel auf: 
genommen hatte. Außerdem jtellten jich 
ihm auf Vermittlung vom Hofe zwei 
circajliige Damen zur Verfügung, die 
mit der türfiichen Gejandtichaft als 
Sclavinnen nah Yondon gefommen was 
ren und dort Durch die Vermittlung hoc 
gejtellter Berjönlichkeiten ihre Freiheit 
erlangt hatten. 

Nach leberwindung beinahe endlofer 
Schwierigkeiten gelang es dem Maler, 
fich das Hauptmodell für jein Bild, ei- 
nen typiihen Sklavenhändler in der 
Perjon von Ali Ben Shezdit,. eines 
arabifhen Scheits, zu verjchaffen und 
num erjt machte er ji an die Herjtellung 
des Bildes, welches er nad zweijähri: 
ger, angejtrengter Thätigkeit vollendete. 
Auf dieje Weije entjtand das Iderf, wel: 
ches jeitdem abmwechielnd eine Zierde der 
Kunjtausjtellungen in den größten Stäbe 
ten Englands, Irlands und Schott— 
lands war. 

Der Künſtler hat es mit außeror— 
dentlichem Geſchick verſtanden, die glü— 
hende Farbenpracht, welche Makart an 
ſeine Gemälde wendete, mit der düſteren 
Realiſtic des Ruſſen Wereſtſchagin zu 
verbinden und dadurch ein Werk gänz— 
lich eigenartigen Genres geſchaffen. In 
den beiden Frauenfiguren, welche dem 
Beſchauer zuerſt in's Auge fallen, iſt 
dem engliſchen, bekanntlich an Prüderie 
grenzenden Geſchmack Rechnung getra— 
gen, denn trotz des Fehlens aller Klei— 
dungsſtücke erſcheinen die beiden Geſtal— 
ten in einer Züchtigkeit, die man auf 
anderen Gemälden vergeblich ſuchen 
würde. Außerordentlich gelungen iſt 
die Wiedergabe des Sklavenhändlers. 

Während er die Bernſteinſpitze einer 
koſtbaren Waſſerpfeife im Munde hält, 
ruht ſein zufriedener Blick auf der 
Zierde ſeiner Sklavenſammlung, den 
Circaſſenmädchen, als wollte er ſagen, 
daß ihm ein fürſtlicher Preis für dieſel— 
ben ſicher ſei. (Thatſächlich wurde die 
eine für 55000, die andere für 83500 
verkauft.) Im Hintergrunde befinden 
ſich noch andere junge Frauen, aus deren 
Mienen man herausleſen kann, daß ſie 
auf das Glück, in den Harem eines rei— 
chen, mächtigen Türken aufgenommen 
zu werden, verzichtet haben, weil ihnen 
die anderen beiden in jeder Beziehung 
den Rang ablaufen. 

Einer jungen Andaluſierin reißt eben 
ein alter Eunuche den Schleier ab, das 
Zeichen des Beginns ihrer Sklaverei 
und der Schmerz und Zorn im Antlitz 
der Jungfrau über die ihr angethane 
Schmach ſind mit ſeltener Natürlichkeit 
auf der Leinwand wiedergegeben. 

Den Mohren auf der rechten Seite 
des Bildes ſcheint es ziemlich gleich— 
giltig zu ſein, was mit ihnen geſchieht; 
ſie alle ſcheinen ſich mit dem Schickſal 
zu beſchäftigen, welches ihren ſchönen 
Genoſſinnen bevorſteht. 

Die den Marktplatz umgebenden, ſtar— 
ken Mauern werden von der Sonne hell 
beſchienen und dadurch erhält die Scene 
einen eigenthümlichen Zauber, ſo daß 
man beinahe anzunehmen geneigt wird, 
daß das Bild ſeinen Zweck, die tiefſten 
Schatten der Sklaverei zu illuſtriren, 
verfehlt haben muß, was aber feines- 
wegs der Fall war. 

Die Herren Siegel & Cooper haben 
ſich ohne Zweifel durch die Anſchaffung 
dieſes Kunſtwerkes ein großes Verdienſt 
um das Publikum von Chicago erwor—⸗ 
ben. Für den nominellen Preis von 10 
Cents hat Jedermann Gelegenheit, das 
Bild in Augenſchein zu nehmen und ſich 
dadurch einen hohen, künſtleriſchen Ge— 
nuß zu verſchafſen. Daß Tauſende von 
dieſer Gelegenheit Gekrauch machen wer⸗ 
den, darüber iſt bei der allgemeinen Be— 
liebtheit der Firma fein Zweifel zuläſ— 
ſig. 

Wahnfinnig. 
Die Solgen alter Wunden. 


James Hil, wohnhaft No. 327 O. 
43. Str, wurde heute von Richter 
Brown für irrjinnig erklärt. 

Der Bebauernäwerthe erhielt im 
Bürgerkriege mehrere Schußwunden; 
unter diefen eine in ben Kopf. Hill 
wurde wieder hergeftellt, doch hatte jein 
Geijt gelitten, und er fieht fich jeither 
jtets von Feinden verfolgt. 

Da ber Unglüdlide vollfommen 
harmlos ijt, wurde er auf Bitten jeiner 
Frau diejer zur Pflege übergeben. Der 
alte Soldat lächelte vergnügt, als ihm 
bedeutet wurde, daß er jegt gehen dürfe, 
und entfernte fih am Arme feiner treuen 


Pflegerin. 


anberaumten | 


e 
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Die „Abendpoft" 


— hat eine — 


alihe Auflage 


von 





Ein furgtbarer Berdad)t. 


| 

! 

| Die Polizei unterfucht das Der- 
fhwinden von Frank 

Wendtland. 


Die Bermuthungen feiner Hameraden. 


Wie vor Kurzem in der „Abendpoit“ 
ausführlich berichtet wurde, it Frank 
Wendtland, der eine auf dem Dampfer 
„Mufic“ jpielende Mujil-Kapelle diri- 
; girte, auf der Jahrt von Michigan bier: 
her von Bord des Dampfers jpurlos 
verfhwunden. Wendtland hatte jih am 
| Abend auf Ded des Schiffes zumSchlafe 
ı niedergelegt. Am Morgen war er ver: 
Ihwunden und nur jeine filberne Trom: 
pete wurde vorgefunden, 

Die verjchiedeniten Muthmaßungen 
wurden in diejer Angelegenheit gebegt. 
Während die Ginen annahmen, daß 
| Wendtland ım Schlafe in’s Waffer ge: 
| fallen und fo um's Leben gefommen 
| jei, vermutheten Andere, da er bei 
| Naht und Nebel durchgegangen jei. 
| Zu diejer Annahme leitete die Ihatjache, 
daß der Kapitän des Schiffes ihm an: 
geblich kurz vorher 885 behufs Auszah: 
lung an die übrigen Mujifer übergeben 
hatte, 

Die Kameraden des Verjchwundenen, 
welche ihn jeit Yangem ganz genau fen: 
nen, jhildern ihn als einen vuhigen, 
nüchternen, ordnungsliebenden und 
rehtlihen Mann und weijen den Ber: 
| dacht, der gegen Wendtlandt ausgeipro: 

hen worden, entjchieden zurüd. Dage: 

gen ijt aber ein anderer furchtbarer Ber: 
| dat in ihnen aufgeitiegen und die 

Gründe für denfelben find jo fchwermwie: 

gend, dag jich bereits die Polizei der 

Sadhe angenommen und mehrere Ge: 

heimpolizijten heordert hat, die Angele: 

genheit zu unterjuchen. 

Der Capitän des Dampfers, der, 
nebenbei bemerkt, in dem Rufe eines 
zu Gemwaltthaten jtetS geneigten Men: 
Ichen jteht, war häufig mit den Löhnen 
für die Mufifer in Rüdjtand. Ein Theil 
derjelben weigerte fi) deshalb weiter 
Dienft zu thun. In Folge dejien jah 
fi) der Gapitän gezwungen, den Leuten 
zu verjprechen, er werde auf der Nüd: 
fahrt, weun er die Kahrpreije einkajjirt 
habe, die Löhne ausbezahlen. 

Wendtland erhielt am Nachmittage 
vom Gapitän $S4, wovon er einen Theil 
an die übrigen Mufifer abgab. 

In der folgenden Naht verjchwand 
Wendtland und feine Spur Tonnte von 
ihm aufgefunden werden, 

Als nun aber bei der Landung in 
Chicago der Kapitän aufgefordert 
wurde, den bedungenen Lohn auszus 
bezahlen, erklärte derjelbe ruhig, er habe 
das Geld amı Abend Wendtland über: 
geben und es jei mit Ddiejem verjchwuns 
den, jo daß er — der Gapitän — ei: 
nerlei Verpflichtung babe, auch nur einen 
Gent zu bezahlen. 

Diejer Umstand it es, welcher die 
Mufiter zu der Befürdtung führt, daß 
Wendtland das Opfer eines tüdijchen 
Verbredens geworden fei. Niemand 
will gejehen haben, wie der Gapitän 
das Geld bezahlte und es erjcheint jehr 
umwahrjheinlih, daz Wendtland über 
dieje Angelegenheit, an welcher doch alle 
feine Kameraden gleich interejjirt waren, 
vollfommenes Gtiljchweigen bewahrt 
hätte. Und wäre Wendtland von 
Sdiffe an’3 Land gefhwommen, um 
den ihm bezahlten Betrag zu verun: 
treuen, jo hätte er gewiß fein Anjtrus 
ment mitgenommen, das einen ganz an- 
jehnlichen Werth repräjentirt. 

Die :Polizei wurde von al’ diejen 
Berdadtsgründen verjtäwdigt und die: 
felbe ijt nun bemüht, das Dunkel, wel: 
ches über der ganzen Angelegenheit liegt, 
aufzufläcen, ob das jemals gelingen 
wird, muß die Zeit lehren. 


| 
| 
| 
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| 
| 





Budelei vermuthet., 


Eine Unterfuhung gegen den Ar: 
hiteften Bell eingeleitet. 


Wie an anderer Stelle berichtet wird, 
bat die „Northweitern Contracting Eo. “ 
gegen den Arditeften M. Bell die An- 
Elage erhoben, diejer hätte bei der Ver: 
gebung der Gontracte für den Bau des 
Staatsgebäudes am Ausjtellungsplage 
den Contractor Edward “ohnjon Eins 
fit in die eingelaufenen Dfjerten neh: 
men lafjen, jo daß derjelbe die übrigen 
Concurrenten unterbieten Eonnte. 

In diejer Sahe wurde heute VBormit: 
tag im Auditorium:Hotel eine Unter: 
fuchung eingeleitet. Bisher ijt nicht ge: 
nau befannt, was diejelbe ergeben hat, 

| doch joll fein feiter Beweis für die 
Schuld des Architekten beigebradjt wor: 
den ſein. 

Bell war ſchon einmal bei dem Bau 
des Poſtgebäudes in Brooklyn in eine 
ähnliche Afſaire verwickelt, wurde aber 
damals von aller Schuld freigeſprochen. 


Poliziſten beſtraft. 


Einer geſtern erlaſſenen Anordnung 
des Polizeichefs zufolge ſind der Gefäng— 
nißſchließer John H. King von der Har— 
riſon Str. Station, ſowie die Poliziſten 
Dmen McEone von der Diarwell Str., 
Michael Neville von der Ganalport 
Ave., Michael Shanley und Dennis T. 
Kerin von der Deplaines Str., Wn. 
Lane und Charles BP. Rever3 von der 
W. Chicago Ave. und Fred. A. Andrew 
von der Yarrabee Str. Station wegen 
grober Pflichtvernachläſſigung reſp. 
Trunkſucht aus dem Dienſte entlaſſen 
worden. Die Poliziſten Pat. Riley 
und Chas. Peterſon von der North 
Ave. Station wurden geringerer Berges 
ben halber mit einem Gehaltsabzuge 
‚und der Sergeant Clarence Woodruff 
von der Gentral:Station dur Degra: 
dation zum Patrolman beitraft. 


| 
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Mord vermuthet, 


In einem FSrachtwagen wird die 
Leiche eines Unbefannten 
gefunden. 

Der Todte wahriheinlih ein Deuticher. 
Sn einem für den Viehtransport bes 
ſtimmten Eiſenbahn-Wagen, der auf den 
Schienen der Lake Shore Bahn ſteht, 
wurde heute kurz vor 12 Uhr Mittag 


ein unbekannter Mann mit einer Kugel— 
wunde im Kopfe todt aufgefunden. 


außen gewendet. 


Die Beinkleider-Taſchen waren nach 
Dieſer Umſtand, ſo— 


wie die Thatſache, daß keine Merkmale 
von verbranntem Pulver an der Leiche 


zu erkennen ſind, wie es der Fall ſein 


müßte, wenn der Mann Selbſtmord be— 
gangen hätte, führt die Polizei zu der 
Annahme, daß der Unbekannte ermordet 


Deutſcher. 


bart und lichtblaue Augen. 
kleidung beſteht 


Halskragen 


| allerdings 


und beraubt worden jei. 

Der Waggon, in welhem die Leiche 
efunden wurde, jteht jeit zwei Tagen 
n derielben Stelle. 

Der Todte war wahrjcheinlich ein 
Er it 5 Fuß S Zoll Hoc, 
hat jhwarzes Haar, röthlihen Schnurrs 
Die Bes 
aus einem jchwarzen 
Anzuge und weißen Strohhut. In dem 
des lUnglüdlichen ift der 
Name Samuel Hal eingemarft. 

Die Leiche wurde nah NRaljtons 
Morque gejchafft. 

Mehrere Geheimpoliziften find bes 
müht, Yiht in die Angelegenheit zu 
bringen. 


Der Shluf eines Romans, 


Die Lehrerin Jrau Bertie Thompfon 
jucte heute bei Richter Anthony um 
Sheidung von ihrem fogenannten Gats 
ten nad. Die Klägerin bat den Titel 
„rau Thonpjon“ nie öffentlich geführt, 
jondern jtets unter ihrem Mädchennas 
men Bertie Billing gelebt und gemirft. 
Die ganze Ehe ift jo zu jagen eine Kin 
derei geweien. 

Dertie bejuchte vor jechs Jahren mit 
A. S. Thompſon zuſammen dieſelbe 
Claſſe einer Hochſchule in Grand Ra— 
pids. Beide verliebten ſich in einander 
und ließen ſich eines ſchönen Tages zwar 
heimlich, aber doch in aller Form und 
Rechtens trauen. Der ſo geſchloſſene 
Bund wurde ängſtlich vor jedem unbe— 
rufenen Auge verborgen gehalten, was 
um ſo leichter geſchehen 
konnte, als die verheiratheten Kinder 
jtill bei ihren vejpectiven Eltern wohnen 
blieben. 

Fin Jahr nach der „Hochzeit“ zogen 
TIhompjons Eltern von Grand Rapids 
fort und nahmen ihren Sohn mit ic. 
Damit waren die jungen Wheleute ges 
trennt und fie haben fich jeither nicht 
mehr wiedergejehen, 

Bor drei jahren fiedelte die Jamilie 
PBillings nah Chicago über und Bertie 
fand bier Stellung als jtädtijche 
Lehrerin. 

Da Ihompfon mit feiner Gattin nie 
im Leben einen gemeinjchaftlichen Haus 
halt bejejien, noch je im Leben einen 
Gent zu ihrem Lebensunterhalte beiges 
tragen hat, jo ift an der Bewilligung 
des Scheidungsdecrets wohl faum ein 
Zweifel möglıd. 


Prügelei. 


An der Schankwirthichaft von Adolph 
Novak, No. 495 S. Glarf Str., ent- 
itand geftern Abend eine Keilerei, ar 
welcher neben Novaf und feiner Frau 
ein TQaubjtummer, Namens Sohn 
Garaus, und als Vierter Jonas Kordan 
theilnahmen. Kin Bolizist verhaftete 
die ganze Gejellichaft und Richter Lyon 
bejtrafte heute Noval und ordan um 
je 810. 

Novals Frau und Garaus wurden 
mit einer Warnung entlajjen, 


* Megen eines im Lagerhaus .von 
A. Morgan verübten Ginbruhsdiebs 
jtahls, bei welchem Waaren im Werthe 
von $1000 gejtohlen wurden, wurde 
heute George Barker alias Hall unter 
83000 Bürgjhaft dem Griminalgerichte 
überwiejen. Morig Rojen, der ebens 
falls an dem Verbrechen betheiligt war, 
lieg jeine Bürgjchaft verfallen und 
wurde flüchtig. 


Sie follen nit wetten. 


Unjeren Blauröden will man aber 
au gar feinen Spaß mehr erlauben. 
Nicht einmal wetten jollen jie.e Der 
Ehef hatte in Erfahrung gebradt, daß 
einige jeiner Yeute an den Rennen im 
Garrield:Bark und anderen Plägen jtarf 
interejjirt find, weßhalb ey geitern fols 
gende Notiz an die Stationen jdidte: 

„Es ijt mir mitgetheilt worden, daß 
eine ganze Anzahl Boliziiten diefes Des 
partements auf den verjchiedenen Renns 
balmıen wetten und andere ji dem Sa: 
zardjpiel ergeben haben. SG made 
hiermit alle Beamten auf die Section 
49 der BolizeisBerordnung, in der den: 
jelben jegliches Hazardipiel unterjagt 
wird, aufmerfjam und erkläre, daß jeder 
Beamte, der fih in Jufunft eine Ueber: 
jhreitung diejer Verordnung zu Schul: 
den fommen läßt, jofort aus dem Dienjt 
entlafjen werden wird. “ 

R. W. MeClaughry, 
Genl. Supt. der Polizei. 


Zemperaturitand in Chicago. 


Bericht von der Wetterwarte des Aus 
ditornum-Thurmes: Gejftern Abend 6 
Uhr, 68 Grad, Mitternaht 68 Grad, 
beute Morgen 6 Uhr 68 Grad, und 
heute Mittag 72 Grad. Am höditen, 
nämlid auf 2 Grad, ftand das Thers 


Sefet die Sountagsbeilage der Adendpoft. ! mometer heute Mittag um 12 Uhr, 
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Große Srei-Ercurfion 


nm nn nn nn 


‘jeden Sonntag, punkt 1 Uhr, per Ertra-Zug, 


vom Polf Str. Bahnhof, an Polf und Dearborn Str., 
nach dem wunderbar gelegenen 


- COLUMBIA HEIGHTS 


Ihr macht Teinen Fehlihlag, wenn Ihr Euer Geld dort anlegt. 


Keine Spardank der Welt kommt Kent Eflate gleich. 
Kauft jest Totten, ehe der Preis fteigt. 
— Abbezahlung %10.00 und 55.00 monatlich. — 
Der Preis der Lotten ift S200 und aufwärts. 


Sabriten find gebaut und bereits in Betrieb. — Straßen gradirt. 
— Seitenwege gelegt. — Befunde £uft.— Liegt 142 Fuß 
über dem See. —Seines Wajler. 


Tidets am Zuge, fowie in der Office des Eigenthümers, 
JAMES F. KEENEY, 1122 & 1123 Chamber of CommercefGebzude, 
oder beim General:Ugenten, 2. dv. d. Led, 96 Elyboura Ave. 


25augsmisfa 


—— Sur noch furze Zeit — 


Eönnt Yhr Euer Geld fiher und mit großem Profit anlegen. t 
ründen, die weiteren monatligen Zahlungen könnt Ihr nad Eurem eigenen Belieben 


ein eigenes Heim 


sablen. Die Preije find von 8300 aufwärts. 


Für 825 Unzahlung Tönnt Ihr Eud 


rohe Ireie Eycurlton mil Mulik! 


Sonntag, Den 28. Auguit 1892, | 
nad) Aullerton, Central, Grand u. Armitage Ave.- 


Station, nahe Cragin, 


nur 6% Meilen vom Court-Haufe. 


Der Zug 
Dieſes X 


5%. U. Zranfit Go. 
Ein Abjtraft wird mit jeder Zot ertheilt. 


beiter für Dauernde Beſchäftigung geſucht. 


and ift hoch gelegen, troden, hat Seitenwege, Straßen und 
Rinien an Grand, Central, Fullerton u. Armitage Ave., ift 2 Meilen innerhalb der Stadtgrenze. ‘ 
hat bereit3 den Bau einer eleftrifhen Gar:-Berbindung beihlojien und diefelb: 
wird in furzer Zeıt an der Grand Ave. gebaut werden. 
’ Titel perfekt. 
Freie Ercurfiond-Tictet3 find in unferer Office, 
©tr., oder am Union-Devot vor Abgang de3 Zuges zu haben. 
Für dıe neue Picture Mouldings und Fancy Cabinet Fabrik, (auf unjern Lotten gebaut), 


verläßt das Union-Depot, Ede Canal und Adams Str., punft 1.30 Uhr Nachmittags. 


liegt innerhalb vierer Seftions3- 
Die EC. & 


Veriäumt nicht diefe feltene Gelegenheit! 
Zimmer 57-59, 162 Waihington 


werden Ar: 


e 
Ferner wird die Chicago, Milmautee & St. Paul R. R. eine große Car Shop mit Yraht Yards, 14 
Meilen lang und ungefähr 660 Fuß breit, bauen; 4000 Menjchen werden Bejhäftigung finden. 


NAähere Auskunft in unjerer Office. 


SCHWARTZ & REHFELD, 


dofrſa 


182 Washington St. 


WMunvervolles 


AR 


ER Die fiherite Renl Eitate-Anlage in Chicago. 
Samflag, Frei-Oxenrfn, 


Der Zug verläßt den Randolph Str. Bahnhof der Jllinois 
Central Bahn am Samiftag, den 27. Aug., um 2.50 Nachm. 


Benükt Euren Samitag:Salbfeiertag, um Die am Ihnelliten 
wachſende Vorſtadt Chicago's zu beſuchen. 


Jreie Eyenrhion 


nädjfien Samflag u.Sonnlag 
4.45 Ahr Ahm.vom Polk Str. Depot nad 


Airıne Keicnrs. 
£olienS100. Ed . Lollen 150 


Dle feinſte Subdiviſion in Cook Co. Liegt 
150 Yuß höher als Lake Michigan. Die beſte 
Capitala⸗ Unlage in Chicagos Vororten; 
wird fi innerhalb eines Jahres im Werthe 
nerboppeln. 


Mur$3 Anzahlung u. 81 per Woche. 


Keine Zinfen! 
Keine Steuern! 


EB Diele Ercurfion wird geleitet von €. 
S.Reeros und folgenden Agenten: U. Ajbens 
heim, ©. U. Seeburg und Win. Krab. 

Tidets find in ber Office und am Depot 
gu haben. 12augime 


Alpine Heights Ofice : 225 Dearborn Str, 


35 Wiuuten Fahrt von der Stadt. 
DaB herrliche 


ELMHURST. 
Kein Wailer—Hoh und troden, 
gelegen an der Chicago & Northweitern Eifenbabn. 
Zotten, $150 bis 8200. 


810.00 baar, 31.00 per Wodıe. 
Keine Zinien beredynet. 

„Abftract of Zitle* wird mit jeder Lot geliefert. 

üge gehen vom Welld Str. Bahnhof ab um 2 Uhr 

achmittags. 
pet Sonntag®»Gzgeurfion ei 

Zidet? in unferer Office. 

Kauft eine dDiefer Lotten in Ehicagos fhönfter Bor« 
Habt. DHäufer gebaut und verfanft anf leichte Ab» 
tablung. „ ljulimo 
CHENEY, DELANEY & PADDOCK, 

(Mocfolger von Delaney & Salzman.) 
Bimmer 34 und 35, 115 Dearborn Sir. 
Montag Abends offen bis 9 Ubr. 


Großer Verdienſt! 


Wer uns ſeine Adreſſe einſendet, dem jenden wir bee 
Don genaue Auskunft über ein ganz neues Geihäft, 
womit irgend eine Verfon männlichen oder weibliches 
GeichlechtE auf ehrliche Weile und ohne grobe Aus- 
lagen und Mübe über 100 Dollars per Monat berdies 
nen Tann, obne Meilen und Perdeln. Sein Ylgente 
bafts-Humbug, fondern eim chrliches @eichäft. — 

dreflire: jull4,6ms 

JOHN HOUSE & CO.. Canton, Lewis Co, Mo. 


Wem Sie Geld jparen wollen, 


kaufen Gie Yhre 


Möbeln, Teppiche, Ocfen 


und Sausflattungswaaren, von 
Strauf & Smith, "aan m 
Deutſche Firma. Di 
5 baar und 95 mionatlid auf 850 werth Möbeln. 


85.00 baar, 85.00 monatlid. 
ER” Rauft 850 wertb Stöbeln, Teppiche und Defen 
zum billigen Baarpreife. Tjlbıms 
Sterlin urniture Oo, 
80 & 92 Madiion Ste., nade Jefferlon Str, 
Kfieu Abends Zid YUhr und Gonntag tttag. 


für Alle, ohne Bürgichaft. 


Herren :2 Knaben: Kleider 


fertig oder nad) Maß, 


Damen:Kleider, Mäntel 
und Zacquets auf Credit. 


4 Diamanten, Uhren 
J und ſonſtege Goldſachen auf kleine wöchent ⸗ 
J liche oder monatliche Abſchlagszahlungen 


Unſere Waaren garantirt die Beſten. 
Preiſe die Billigſten. 


(9. (rer (or (| 
Ä & of Sg SS 


173 S. CLARK STR, 


(2. — 
Oſſen bis o Uyr Abenos Samſtaas bis 11 Uhr. FJ 
2analihibnis 


Scadenerfaßforderungen 


"ir Unfälle durch Eifenbahnen, Straßenbab- 
ven, in Fabrifen, ufm., übernimmt zur Cols 
ieftion ohne Vorjhup oder Geldausgabe 


The Gasnalty Indemnity Bureau, 
Zimmer 405, 84 Ya Salle Str. 


(Oxford Bldg.) jull6bw 


Mörhtet Yhr gute Kleider 


tragen? 
And find Sie ein wenig Anapp an Geld ? 


Wir mahen Serrensfleider nah Maak io 
billig wie die Biligften, und Sie können die Hlei- 
der in leichten Abzahlungeu bezahlen. 

Auch haben wir fertige 


Serren- Kleider, Damen: Zadets und 
Stoffe, %. ſ. w. 
Hecker & Miesner, 

175 2a Salle:, Ede Monroe Str., Zimmer 43. 
Nehmt den Elevator. 15ag, im 


Neues Abzahlungs:Geihäft. Sechs Zimmer 
volftändig angefült mit eleganten Kleidern, Früh- 
jabrs-Ueberziehern, Anabenkleidern, Damen-artets, 
Mäntel, Silberwaaren (Rogers Fabrifat), Standub- 
ren, Chenille-Bortieres, trländiiche, englische, fchweiger 
und Brüffeler Gardinen. Preiie abfolut jo niedrig als 
für Baar. Kommt und feht, was Yhr mit 50 Et3. bis 
$1 per Woche kaufen fönnt. Simmer 29 biß 32, 162 
€. Baihington Str. Siuusmo,is 


Nechtsanwalte. 


Wilhelm Vocke, 
Rechtsanwalt, 
Opernhaus⸗Blod, Ede Waſhiugton u. Clark, 
Simmer 522. 

i £ t t 
su enarn ven Orhan, Dinar 
JULIUS GOLDZIER. Joun L. RODGERS. 


® 2 
Coldzier & Rodgers, 
Rechtsanmälte, 
Simmer 39 &41 MetropolitanBlod,Chicaga, 
NW. Ede Handolph mud La Galle Str. 


—— — 
142-1488. Madi , gegenä ionfte. 
BE ER Vaeniz 


Derfaufen 
Männer— 





Im Werthe 











Kinder⸗Anzüge. 


81.48 
82.48 





Kurze Hoſen-Anzüge, die 
für 83.00 verkauft wur: 
den, gehen für 


Jerſey-Auzüge, die für 
84 und 85 verkauft wur⸗ 
den, gehen für 


Ganz⸗wollene kurze Ho⸗ 
ſen-Anzüge, werth 868, 

| 86, 87, alle Karben, 
Auswahl für 


| Sehr feine furze Hojen- 
Anzüge, mit oder ohne 
1) Reiten, neuefte Kacong, 
|| werth 88, $9, und S10, 
Auswahl für 


94.48 


 Männer:Hofen. 


1) Männer-Hoien,itarf und 
| haltbar, früher fiir$2 ver: 
| Fauft, heruntergejegt auf 
Männer-Hojen, die mei= 
/ ften reine Wolle, früher 
|| für 83 u. 83.50 verfauft, 
heruntergeſetzt auf 


Teine Gaihmere und 
Worjted Männer: Hojen, 
| früher für $4, 85 und 86 
| verfauft,heradgejegt auf 


\) Männersojen, Auswahl 
| der feinjten in umnferem 
| Laden, wurden für 87, 
| 83,89, $10 verfauft, für 


880 
81.88 
82.88 
84.88 











Laden offen Abeuds bis 9 Ahr. 


| Anzüge, mittlerer Schwere, 
‚ Alle Sacons, 


512, 515, SIS, 820, 
sr 8.38 


Wir haben den Grundjas, nie: 
mals Waaren von einer Saifon 
in die andere hinüber zu neh: 
men. Diefem Grundjate leijten 
wir auch jegt Solge. 


58.838 für die Auswahl, 


| Kurze Hofen, früher für 


216, 218 und 220 State Str., Ede Duincy. 


| Endli gelang es, Glominsfi in das 


j Dans zu bringen und nun ftellten fid 
; die Poliziften vor dem Thore auf und 


| Imehrten den Leuten, welche eindringen 
| | wollten.“ 





von 











Knaben: Anzüge. 


54.99 


Ganz=wollene lange Ho= 
fen- Anzüge, die für 88 
und $10 verfauft wur: 
den, gehen für 





Lange Hofen-Anzüge, 
bübich gemacht, in allen 
SJarben, früher 812, her: 
abgejegt auf 


Lange Hojens Anzüge, 
einige der feinsten tt une 


57.49 
jerem Laden, werth 815 59 09 
und $18, Auswahl für.. ® 


Knaben:Hojen. 





Kurze Hojen, früher für 
40c verkauft, 
berabgejett auf....... — 
Kurze Hoſen, früher für 
75c und $1 verfauft, 
herabgejegt auf........ 


I5e, 
49, 
98c 
980 
81.48 
81.98 


$1.50 und $2 verfauit, 
berabgejegt auf 


Sange Hojen, früher für 
81.50 verfauft, 
herabgejegt auf.. 


Lange Hojen, früher für 
$2 und 82.50 verfauft, 
berabgeiegt auf s 


Lange Hofen, früher für 
$3 und 83.50 verfauft, 
herabgeſetzt auf.. 





— DNB 

















ausführlich berichte wurde, am Mitt- 


Laden ojien Samjtag ibend bis 10:30. N 
J 


—T 


Beinahe gelyndht. 


Eine wüthende Menge fucht den 
Mörder Glowinsfi den Poli- 
ätiten zu entreißen, 


Ser Inqueſt. 


Frank Glowinski, welcher, wie geſtern 


woch Abend ſeine Frau ermordet hatte, 


das Haus an. 


wäre geſtern beinahe von einer wüthen— 


den Menſchenmaſſe den ihn umringenden 


Polizijten entrijien und gelyncht worden. 

Im Haufe, vor welhen: die unglüd: 
lihe Frau erfchofjen wurde, follte gejtern 
Vormittag der nquejt abgehalten wer: 
den. Die Nahridt davon verbreitete 
fih rafch in der Nahbarjchaft und eine 
große Menjhenmenge jfammelte fih um 
Sn derjelben waren 


ı Männer zu fehen, welde fchwere Prügel 
ı teugen,und die [hredlichiten Drohungen 


wurden gegen den Mörder, deiien Opfer | 


‚ in einem der Zimmer jenes Haujes auf: 


Gefund, Angenehm, NReinigend. 
Beilt Spröde Hände, Wunden, Verbrennungen n. |. 
Entfernt und Seil Schuppen. 


Diamanten, Taschen- und Stand - UNTEN, 


Reelle Waaren auf Feine wöchentliche 
Abzahlungen. 


The Electricians Time Co. _ 
Kunt 11 13ja 167 Dearborn Str., Zimmer 512. 


Großer Bargain - Derkauf von 
Dry-Goods. 
Calico· Reſter jeden Montag und Donnerſtag. 


Geo. E. Cave, 


amzfrſabws 8829 und 3831 State Str, 


Gonnecticut Pie 


Oase & Martin, 
E. W. Caſe, Nachſolger) 
Ede Wood und Wainut Sir. Telephou 76806. Chicago. 
tee hear et a — 


'Chas. Ritter, 
Saloon und Reitaurant. 


Feinfte deutihe Küche, dorzügliche Getränke, 
10 S. Olark Str., Chicaao. Ill. jz11g* 


CALIFORNIA WINES,. 


81.00 per Galone und aufwärts. Weiß 
ober Rothmwein frei in’8 Haus geliefert. 
Schickt Poſtkarte. —XR 


California — 


Brauereien. 


WACKER & BIRK 
BREWING & MALTING CO. 


Office: 17T1N. Dedplatines Sir. Ede J diana Gtr. 
Brauerei: No. 171-181 N. Desplaiued Str. 
Malzhauß: No. 186192 N. Aeherlon Str. 


Sievator; No 16-22 W. Zudiane Ein Hdaglj 


. eo. . gebahrt lag, ausgeitoßen. 
‚Dusky Diamond‘ Cheerfeife En 


Die Situation fah fo drohend aus, 
ı daß die Polizei beihloß, den AJnqueit 
| einjtweilen zu verjchieben. Erjt nad 
und nad verlor jih dann die Menge. 

Nachmittags gegen drei Uhr, als fi 
die Aufregung etwas gelegt hatte, jams 
melte Hilfs-Coroner Barrett raih eine 
Jury und begab fih mit derjelben in 

| das Majchinenhaus an der Ede der 47. 
Str. und Marjhfield Ave, wo ihm im 
zweiten Stode ein Zimmer eingeräumt 

| wurde. „die Polizei wurde veritändigt, 

| den Gefangenen dahin zu bringen und 
furz darauf bradhte ein Patrolmagen 
Slowinzti und ein halbes Dugend Ro: 
lizijten an Ort und Stelle. Der Mör: 
der war leichenblaß und feine Hände 
zitterten, denn er wußte jehr genau, 
daß es um ihn geihehen fei, wenn er in 
die Hände feiner Nachbarn fiele. 

No hatte der Patrolwagen das Ma: 
f&hinenhaus nicht erreiht, jo war jhon 
wieder eine hundertföpfige Dienge bei: 
fammen und als die Polizijten mit 
ihrem Gefangenen vor dem Haufe biel« 
ten, waren fie alsbald von ben jchreien- 
den und geftitulivenden Menjchen um: 
ringt. 

Als Slomwinski, der vor Angjt faum 
ftehen konnte, aus dem Wagen gebradt 
wurde, jchrie ein Hohgewachjjener Mann 
den Voliziften zu: 

„Liefert und den Mann aus! Wir 
wollen ihn behandeln, wie er fein Weib 
behandelt hat. Vorwärts, Jungens!“ 

Ein Wuthgeihrei erhob jih und die 
Poliziften mußten id mit aller Kraft 
zur Wehr fegen, um niht von ihrem 
Gefangenen weggerifjen zu werden. 


| Der Inqueſt verlich ohne weitere 


Störimg und die Gejchworenen über: 


| wiejen, wie felbftverjtändlich, den Ans 
I 1 


geflagten ohne Zulafjung zur Bürgichaft 
dem Griminalgerichte. 

Slowinsti, welcher nah der That 
feine Schuld unummunden eingejtanden 
und feiner Befriedigung darüber Aus: 

ı drud gegeben hatte, daß fie ihm jo wohl 
gelungen war, leugnete geitern Alles 
ab und mill nichts damit zu thun gehabt 
haben. 


— — —— — 


Das deutſche Theater. 
Saifon 1892-93. 


Die Direction der Vereinigten Deut: 
[hen Theater von Chicago und Mil: 
waufee beehrt jih, dem geehrten Publis 
um beider Städte die ergebene Anzeige 
von der bevorjtehenden Gröffnung der 
diesjährigen TIheater-Sailon zu machen. 

- Selten waren zwei Städte für einen 
gemeinfchaftlichen Theaterbetrieb jo günz 
jtig gelegen, eigänzten ſich gegemjeitig 
jo vortrefflih, konnte jede Bühne aus 
der Erijtenz der anderen jo großen Vor: 
theil ziehen, ala durch die Verbindung 
der beiden deutichen Theater von Chicago 
und Milwaukee, namentlich jekt, wo 
durh die Errichtung einer jtehenden 
Bühne in Chicago alles, Unzulängliche 
bejeitigt werden fann. Weder das eine 
noh da3 andere Theater wäre wohl im 
Stande gewefen, für jih allein darjtelle: 
riihe Kräfte in folcher Anzahl und Ges 
diegenheit zu engagiren, wie die nad): 
folgende Fijte aufzumeijen hat. Zu den 
feit Jahren bewährten und in der Gunit 
des Publifums hoditehenden Kräften 
gefellen fi eine große Anzahl neuer 
Darjteller, welde durch den ihnen vor: 
ausgehenden Ruf und ihr Wirken an 
bedeutenden deutichen Bühnen eine Ga: 
rantie ihrer Leiltungsjähigfeit geben. 
Gine doppelte Bejekung aller Fächer, 
welche jede Unzulänglichkeit und Ne: 
pertoirjtörung joviel ald möglich be: 
jeitigt, dürften fich wohl wenige Bühnen 
geitatten Fönnen. 

Wenn nod ein günjtiger Umjtand zu 
erwähnen wäre, fo ijt es der, daß nad) 
Sahren der Ebbe in der dramatifchen 
Production der Direction in der fom: 
menden Saijon eine Auswahl wirklich 

| vorzüglicher Novitäten, namentlich auf 
dem jo lange brad gelegenen Gebiete 


welche in Abwechslung mit den beiten 
und beliebtejien älteren Stüden, mit 
clajjiichen, wie mit Dramen der moder: 
nen naturalijtiihen Richtung, welche 
durch die Kinführung des Cyclus der 
„sreien Bühne“ bereits fejten Fuß ge: 
faßt Hat, ein Nepertoir ermöglichen 
werden, welches allen Anfprüchen Ge: 
nüge zu leijten im Stande jein wird. 

Somit jieht die unterzeichnete Direc- 
tion voll Bertrauen der Ffommenden 
Saijon entgegen in der Ueberzeugung, 
dag ihr die Anerkennung des Publi— 
fums nicht fehlen wird. 

Die Direction der Vereinigten Deut: 
[hen Theater: 

Verdinand Welb u. Leon Wahsner. 


Perſonen-Verzeichniß. 


Artiſtiſche Leitung: Ferdinand Welb. 

Geſchäftliche Leitung: Leo Wachsner. 

Geſchaſtsführer in Chicago: Sieomnud Selig. 

Gejpäitsführer in Milwaukee: 3. X. Heitmann. 

Negiffeure: Werdinand Welb, Hermann Werbfe, 
Ernest Sicymeidler, Rudolph Hod. 

Mufit:Direftoren: G. B. SKrufe, Chriftoph Bach, 
Paul Yüpders. 

Daritellende Mitglieder. 
Herren: 

Nichard Wirth, vom Deutjchen Theater in Berlin, 
Helden und Liebhaber. 

Wilhelmn Gehring, vom Stadt-Theater in Freiburg, 
Helden, Liebhaber und Bonvivants. 

Max Bira ,vom Hoſftheater in Stuttgart, 
vants, Converſations-Liebhaber. 
— Kauer, Jugendliche Helden- und Charaklter⸗ 
Rollen. 

Hermann Werbke, Heldenväter. 

tudolpb Dod, vom Bostheaier in Weimar, Antris 





Bonvi⸗ 


dinand Welb, Charakterrollen, Humor: Väter. 
dFiſcher, vom Fürſtlichen Theater in Detmold, 
te ımıd komische Chargen. 

Erneſt Gſchmeioler, Komiſche Charakterrollen. 

Leo Wachsner, Komiſche Geſangsrollen. 

Clemeus Froitheim, vom Stadttheater in Kiel, 

Jugendliche Liebhaber. 

Jacques Horwiß, vom Amberg-Theater 

Vort, Naturburſchen, Liebhaber. 

Hans Dobers, vom Belle Alliance-Theater in Ber— 
1, Tenor: Parthien, Natırburjchen. 
Siegmund Selig, Chargen. 

Theodor Pechtel, Humoriſtiſche Väter. 
ag Hargbeim, Yugendliche Lomifche 

roben, 

Ludwig Kreiß, Gecken, Chargen. 

Franz Holthaus, Zweite Väier. 

Vietor Sänger, Liebhaber 
Hans Martens, Zweiter Liebhaber. 

Morir Menard, Epiſoden. 

Adolph Beyer, Grifoden, Anfpizient, 
Mar Roh, Eriioden, Anfpirjent. 

Adolph Haha, Charaen, Aniptzient. 
Ey. rer Anmelderollen. 
dermann Hirihburg, Epiioden ‚Ynfpirent. 
Morig Herlins, Meine Rollen. ans 
Fritg Friſch. Kleine Rollen. 

Friß Rüdiger, Kleine Rollen. 

Erneſt Müller, Kleine Rollen. 

Damen. 

Roſa Nordmann, vom Stadt-Theater in Brünn, 

Tragriche Liebhaberinnen, Ealondanien. 

Elrja Nilaffon, Ealondamen, ſentimentale Fichha: 

berinnen. 

Martha Winlelsdorf, dom Stadt, Theater in Magde⸗ 

burg, naive und muntere Liebhaberinnen. 

Entilie Linden, vom Wallnet-Theater m Serlin, 

muntere und ſentimentale Liebhaderinnen. 

Marie Roſenthal, dom Thomas-Theater in Berlin, 

Liebhaberinnen. 

Juſtinie Wegener, Soubretten 
Regina Waller, vom Theater a. d. Wien, in Wien, 

Eingende- Licbbaberinnen, Eoubretten. 

Hedwig Weringer, Anftandsdamen, weibliche Cha: 

talterrolten. 

Victoria Markkaın, fomiiche Alte. 

Anne Richard, bürgerlihe Mütter. 

Emma Mever, Charaen 
Tina Dobers, Kicbhaberinnen, Kammermädchen. 
Ottilie Gſchmeidler, Chargen 
Margarethe Eisfeldt. Geſangs darthien. 

Wartha Geiger, Anmelde-Rollen. 

Marie Albert, Kleine Rollen. 

Marie Albert, Kleine Rollen. 

Bertha Beyer. Epiſoden. 

Adele Albert, Kleine Rollen. 

Bertha Beyer. Eviſoden. 

Olga Leviſſeut, Epiſobden. 

— — — Kammermädäen, 

Nanc® Dofmeiiter, Alein j tthien. 

Ida Albat, Kleine au ” 

Anna Roitbmever, Epifoden. 


,, Rovitätens»Like 

Traueripiele. — Eophockes: Antigone mit Men: 
delsfohns Mufl, Schiter: Wadenftein- Trilogie. De: 
ietrius {Laube}. Nieift: Lrinz von Homburg. Yuds 
wig: Grbjörfter. Voß: Neue Yait, MWildenbrud: 
Raroliger,. Bätee und Eöhne. din: Sopbie Doro: 
then. 

ES haufviele. — Rofegger: Am Tag des Gerichts. 
Anzengruber: Das vierte Gebot. Franzos: Der 
Präfident. Roberts: Eatisfaction. Lubliner: _Der 
fommende Tag. Philippi: Die Meine Frau. Karl: 
weiß: Geldbheirath. umas: Dendie Viſcher: 
Schlimme Saat. Fulda: Die Sclapin 

Luftipiele: lumentpalsKadelburg: Grobftadt: 
fuft. Zelldeim:Brentano: Sein beiter Ssreund. Ehate: 
fear: Viel Lärm um nichts. Moliere: Xartüffe. 
Ungier = Fitger:- Shhierling. Wallner: Madame 
Gduard. Prentano: Vergnügte Flitterwochen. Men: 
Gafimir und ider. Bärenführer, Kabiche: Die 
Gooiiten. Wider: Das Meine Krofodil, Mojer: Der 
Gebemann. Delavigne: Der Mann mit 100 Köpien. 

Gejangspoflen. — König Kranfe. ı Adam und Gva. 
rl. weldwebel. Tanzteufel. Trapkz-Marie u. 9. 

Einafter. — Bud Hiob.. Erommell. Fünf Dich: 
ter. Wenn frauen laden, Bazar Violet. Vpilo- 
fophie. Modell. Sechſte Sinn u. U. 

—— —— — ú — 


DSas grohßze Bublitum laßt ſich ãber die 
Berbreitung eines Blattes nicht tauſchen. 
&# bringt jeine Anzeigen denjenigen Zeitun—⸗ 
gen, weldhe shatiählih einen großen Befer: 
freiö haben. Daraus erklärt ed ih, Dat die 
„Wbendpoft‘‘ mehr Fleine Anzeigen hat, als 
alle anderen deutihen Zeitungen Ehicagos 


sufammen. 





in New 


Geſangs⸗ 


ſich, 


des Luſtſpiels, zur Verfügung ſteht, 


„Wißt Ihr, warum ſo ſeelenbergnügt Bei uns iſt Jeder 


und Jede? 


Sg 


Rein Dienfibote 
wird hinfort 
nod) gerügt, 


a 
Br 


Bon Murren 
ift gar 
feine Rede. 


madt mühelos rein, im Haufe glänzt Alles wie Sonnen: 
ihein. Was fanı man wohl mehr nod) verlangen ? 


Nur jabrizirt bon 


N.K. FAIR! 


| 
| 
| 
| 
| 


Klagen gegen den County: Agenten 


Wie es jcheint, hat der Countys Agent 
gegenwärtig Feine Zeit, ji um jeine 
Dbliegenheiten zu kümmern, denn fonjt 
wären Vorfälle, wie die nacdhitehenden, 
wohl faum möglid. 

An die Polizeijtation ander Des- 


plaines Str. Fan gejtern ein Mann, der | 


fih im Zujtande gänzlicher Eridöpfung 
auf eine Bank fallen lich und faum 
noch im Stande war, fi von der Stelle 
zu rühren. Der dienjihabende Lieute: 


nant glaubte zuerjt, es mit einem Des | 


trunfenen zu thbun zu haben, überzeugte | 
- | 6. $. Bafcler, Apotheker, 557 Sedgwid Str. und 


fi aber bald, daß er fich ivete, invem 


er erfannte, daf der Aermite fich in den | 


legten Stadien der Schwindfucht befand. 

Der Iame des Mannes it Tom Hal: 
loran. Gr wurde vor etwa einer Woche 
als geheilt (!) aus dem Kounty=Hojpis 
tal entlajjen und, da er über keinerlei 


Mittel verfügt und auch weder Freunde | 


noch Verwandte hat, war er gezwungen, 
ih in den Straßen umberzujchlagen. 
Zwei oder dreimal juchte er den County: 
Agenten auf, doch diefer Herr weigerte 
etwa für den Unglüdlichen zu 
thun. Die Polizei weiß ebenfalls nicht, 
um ein Bläschen handelt, wo der Un: 
glüdliche ruhig jterben fann. 


Ein anderer Fall wird aus dem Haufe | 


No. 15 ©. Green Str. berichtet. Dort 


befindet ſich ein alter an den Folgen SE, Behrend, Apotheker, 800 und 802 S. Halſted 


eines Schlagfluſſes leidender Mann, der 
* IJ. J. Schimet, upotheter, 547 Blue Island Avde. 


ſeit einiger Zeit an Wahnſinns-Anfällen 
leidet. Der County-Agent iſt bereits 
dreimal davon benachrichtigt worden, 
da& der Mann, der ebenfall3 weder 
Vermögen noch Freunde hat, in jenem 
Haufe nicht bleiben Fann, doch bis jet 


3ANK & CO., CHıcaco 








— 


Anzeigen: Innejmelellen. 


— 


KRordfeiter 


Mar Schmeling, Apotheker, 338 Wells Str. 

—— — 118 Clybourn A ve. Ecke Lar⸗ 
rabee Str. 

E. Weber, Apotheker, 445 N. ClarkStr. Ecke Diviſton. 

M H ˖ Hante, Apotheter. 80 O. Chicago ade. 

— —— Adothefer, 506 Weil Str, Ede 
Schiller 

Serm. Shimpitn, Newsitore. 275 DO. NortyAve. 

R. Butter, Apotbefer, 620 Larrabee Str. 

E. F ˖ Claß, Apotheker, 887 Haljted Str, nahe 
‚beitre. und Yarrab'e u. Diviſion Str. 

Fritz Brunhoff, Apothefer, Ede North und Hudſon 
“des. 

$- F —— Apotheker. Ecke Wells u. Divi⸗ 
ion Str. 

Henry Reinhardt, Apotheker, 91 Wisconjin Str. 
Ede Hudion Ave 
445 \rrth Ave. 

S. N. Jacobjon, Apotheker, North Ave. und Or 
hard Str. 

Olds u. ncrs, Avdotbefer, Clark u. Gentre Str. 

Shas. F. Biannjtiel, Apothefer, Bellevue Place 

ö und Huib Str. 

enry Goch, Anotbeker, "Clark Str. u. North Ave, 
Dr. E. %. Bichter. Avotbeter, 146 Fullerton Ave, 
Dr. Kelluer, Apotbeter, Karradee u, BlaͤthawteiKn 


Weſtſeite? 


F. I. Lichteuberg, Apotheker, 833 Milwaukee 
Ave., Gde Dıvıfion Str. 

&. Woltersdorf, Apotheker, 171 Blue Zsland Ave. 

2. VBarra, 62U Genter Ane., Ede 19. Stro 

Seury Schröder, Apoibeler, 453 Viiliwaufee Ave., 
Ede Ehicago Ave. 

Otto G. Haller, Apotheker, Ecke Milwautkee und 
North Aves. 

Stto 3. Hartwig, Apotheker, 1570 Milwautee Üde., 
Ede Weitern Ave. 


. * * Bm. Schulte, Apotbefer, 913 W. North Ave. 
wohin mit ihm, obgleich es fich doch nur | 


Wudolph Staugohr, Avotheier, 841 W. Dıvifion 
Str., Sde Wajhtenaw Ave. 


| 3. B. Slerr, WUpothefer, Gcde Late Str. und Bryan 


Place. 

Langed Apotheke, 875%. Lale Str, Gde Wood 
Straße. 

E. 3. Klintowftröm, Apotheker. 477 W. Tivifton 

Mi. Nafziger, Upotheter, Ede W. Dıvıfion und 
Wood etr. 
Str.. Erte Kanalport Ave. 
wde 18. ste 

Mar SHcidenreid, Apotheker, SIYOW. 21. Etr., Ede 
Honne Ave. 

Emil Fiichel, Apotheker. 631 Gentre Ude, Ede 19. 
Straße 


u. Jeutſch, Apatheker, Ecke 12 Str. und Ogden 


The 
IJ. M. Bahlteich, Apotheler, Milwaufee u. Genter 


ift nicht3 gefchehen, um den Unglüdlichen | 


in einer der County: Anjtalten unterzus 
bringen. 


Unglüdsfälle. 


In den „Danchy“ Eiſenwerken, No. 
84—88 Indiana Str., zerjprang ge: 
jtern Nachmittag ein großes Schwung 
rad, wobei die Stüde nah allen Rich: 
tungen gejchleudert wurden. 


Ave. 
Eagle Pharmach, Milwaufse Ave. u. Noble Str, 
&. 3. Berger, tipotbefer, 1480 Vilwautee Ave. 
6. F. Kasbaum, Apotheker, 3601 Blue Island Ad, 


Golgau & Go., Apothefer, 21. und Paultna Str. 


FW. Wrede, Upothefer, 369 TB. Chicago pe, Ede 
Noble Str. 

&. ;y. Elöner, Apotheter. 1061-1063 Milwaufer N. 

R. Rofjenhans, Apotheker, Alhland u, North Ave, 

Bhenir Bharmacy, 49 W. Wadilon Str, 


| Emil Otto, Anotheter, 570 W. 14. Str. 


Eines | 


derjelben traf den Arbeiter Edward us | 


berg, einen Norweger, mit jolcher Heiz | 


tigfeit, daß der Unglüdlihe auf der 
Stelle getödtet wurde. 
SYahre alt, verbeirathet und hinterläßt 
eine zahlreiche Familie. 

Der an dem Larote Gebäude, Ede 
der 30. Str. und Micdigan Ave., bes 
fhäftigte und No. 2938 Ya Salle Str. 


wohnhafte Arbeiter Willtam Kunz fiel | $ 
von einem Gerüjt im vierten | 


geitern 


x. U. Druchl, 264 ©. Halfted Str., Ede Harriion 
x. Mühlban, Apotheler,Storty u. Weitern Yves. i 
&. WBiedel, Apoibefer, Ghicago Ave, u. PaulinastZ 


Ude, 


Zndiana Wood & Gval Go., 917 Blue Jitankl, 
2 


Südfeiters 


BR Golan, Apotheker, Ede 22. Str. und Arder 

Ave. 

Kampman und Wigman, Apotheler, Ede 25. und 
Baulina Str. und 35. Str. und Ardyer Ave. 


3. 88. Trimen, Apotheker, 522 Wabafh Ave., Ede 


Nuberg war 50 | 
II.R. 


” Sarmon Gourt. 
W. K. Forfſyrhe, Apotheker, 3100 State Str. 
Forbrich, Apotheter, 629 31. Str. 


| 9. 8. Hibben, Apotheter, 420 26. Str. 


Heury F. Thoma, Apotheker, Ecke S. Clark Str. 


und Archer Ave. 


; Rudolph V. Braun, Apotheker, 3100 Wentworth 


Stockwerk auf das Straßenpflaſter. Der 


Unglückliche wurde nach dem Mercy 


Hoſpital gebracht und wird ſchwerlich 
| 6. &. Sirenfler, Apotbeter, 2614 Gottane Grove 


mit dem Leben davonfonmen. 
Bei einem Zufammenftoß, der fi) ges 
ftern zwifchen einem Stabelbahnmwagen 


| und dem Yuhrwerk des No. 362 W, 


Adams Str. wohnhaften ©. M. Clif— 
ford ereignete, wurde Lebterer auf die 
Straße gejchleudert und erlitt fchmerz- 
hafte Verlegungen. Das Pferd wurde 
jo jehmwer verlegt, da es wahrjcheinlich 
erfhofjen werden muB. 

— — — 

Der Menſch iſt zum Leiden geboren, 
vielleicht, vielleicht auch nicht. Wie dem nun ſein mag, 
er hat keine Entſchuldigung für ſein Elend, wenn das— 
ſelbe die Folge von Nervoſität iſt, ſo lange er es ver— 
nachläfſigt, ſein geſchwächtes Nervenſyſtem mittelſt 
verbeſſerter Verdauung zu ſtärlen. Dies kann er 
durch den regelmähigen Gebrauch von Hoſtetter's 
Magenbitters, eines angenehmen Kräftigungs- und 
Beruhigungsmittels, erzielen. 
geſſen, dahß das Gehirn — das en Ner: 
venipftems — und der Magen in engfter Welhfelbezies 
bung fteben, und dab Echwäce unter der Taille rüd: 
wirtende Etörungen im Darmfanal zur Folge hat. 
Man berubige alfo das Nervenivitem und heile das 
nervöfe Kopftveh, indem man der im Magen liegens 


den lirquelle deifelben mit Vitters zu Leibe gebt. Auch 
gebraudhe nian es bei malariasartigen Gallen— 


Ave, Ede 3. Str. 
Rogera & King, Upothefer, 258 31. Str, Gde 
Michigan Ave. 
— Apotheker, Ecke Wentworth Ave. und 
24. Str. 
Qutius Gunradi, Npotheler, 
Ede Deering Str. 
F. Masquelet, Apotheker, Nordoft-Gde 35. und 
Dalfted Str. 


2004 Arder Ave, 


| 2ouis Jungf, Apotbefer, 5100 Mihland Ave. 


i Geo. en 


U. J. Bettering, Apotheker, 26. und Halfted St. 


Ave. 

A. P. Ritter, Apotheker, 44. und Halſted Str. 
Binz & Gor., Apotheker, 43. und Wentworth Ave. 
Boulevard Pharmacy, 5400 8. Halſted Str. 

& Go., Avotbefer. 2U1 Wallvce Str, 
2Ballace St. Bharmacy, 32. und Wallace Str. 
Robert Micoling, 1156 63. Str. 

Chad. KHunradi, Upotheter, 3315 Urder Ude. 


2ate Biew: 


| N. &. Luning, Avotbeler, 1800 %. Afbland Ave 


und | 


Nierenbefchiwerden, Rbeumatismus und Wltersicyiwäche. | 


Vor den Wablzeiten genommen, 
auf den Wppetit. 


Brieftaiten. 


Die Rehtsfragen beantwortet Jens 2. 
Khriftenfen, Nehtsanwalt, Zimmer 
12, 13 und 14 Staatszeitung Ge 
bäude, 95 Fiith Qve. 


F. B. Ungefähr 3000 Meilen. Klima bedeutend 
wärmer als bier, do gelund — 2. Chicago, Rod 
Jsland und Bacific, ca .KU. — 8. Ean Francisco 
„Abendpoft." — 4. 298,997. 

M. M. 
Oberft der Gapallerie, 


ZTaug, ftmomi 


mit dem’ Range eines Feld— 


wird. Moltfe war General-iseldmaidhell, und Wil: 
beim der, Zweite, che er Kaifer tvurde, Generalmaior. 


Heiraths⸗Licenzen. 


Die folgenden Heiraths-Liceneen wurden 
Office des County⸗Cleres ausgeſtellt: 


Joſeph Bleaſon, Mary Spies, A, B. 

Frant Helty, Vertpa Kraufenig, 22, 21. * 
Albert Hoppenrath, Helena Blödorn, 20, 17. 
Irdin viüing Louiſe Knippenbetrg 24, 18. 
Richard Käfer, Dlarie Kaminski, 29, 25. 

Kohn Ryan, Blanche Uflelinann, 26, 22. 

Sen Himer, Jda Nelion, 26, 22. 

George PBratt, Kate iyrıflel, 20, 18. 

Erneit ZJeiperjon, May Yawigen, 23, 26. 

Ernet Miller, Dora wannover, 3, 21. 

Leo Bagdro. Marn Seis 3, Di. 

Samuel Rovit, Len Eimon,- 24, 25: 

Sohn Klarad, Minnie Steinmann, 24, 

Dtto Kifon, Aırna Grame, 3%, 21. 

William 3. Schreiner, Garrie L. Cordes, 26, 8. 
Frig Serauer, Glije wörtih, 25. 24. 
Dlaf Mabnitrom, Eelma Nobnion, 2. 32, 
William oft, Emma Pillmad, 35, 2. 
Charles Koh, Lirzie Maltste, 24, 22. 
Karl Schröder, Mary Ganien, 21, 21. 
Henry Widmer, Noja Ehöll, 24, 21. 
George Letiner, Julia Vonzer, 24, 22. 
Adam Breuer, Catbarine Übret, 22, 8. 
Fred Martin, Bertha Dumte, 31, ©. 
Louis Edhubmacer, Bertba 2. Klih, 5, 20, 


— — — 
Ber die „„Abendpoft‘ Ueſt, erfahrt auea 


Biffenswerthe, ohne ſich laugweilen zu müf: 
jen. Gr erhält den Weisen ohne Die Svreu . 


wirft e8 anregend | = 
Sierks, 
| 2187 %7 


I ciso © 
223 Sheffield Ave., 85,500. 
| 2: und lsit 


ı William Fleming 
| Boulevard 


| 054 Homer € 


Fürſt Vismard ift als Soldat General: | 


@co. Suber, Upotbeter, 723 Eheffteld Ave. 
Qlberi Gorgesd, Apotheker, Kıncoln und Belmong 
Ave. 

«MM. Dodt, Sl Lincoln Ave. 

has. SHirid), Avothefer, 303 Belmont Ave. 
®. Sabid), 1036 Belmont Ade. 
Berlan & Brown, Apotheker, 1152 XYıncoln Ude 
J. Balentin, 1239 N. Aiblaud Ave. 


Scheidungsflagen 


wurden geftern folgende eingereicht: 
Alice Kelly, twegen Ehebruchs 
AU. Trues dell, wegen Grauſamkeit. 
John Caſſemlann, wegen Ehebruchs. 


Curtis gegen 
gegen 


Minnie 
gegen 


Hulga 


| Albert F. S Sraufamtei Trunfjudt. 
Man folte nie ver: | Pi %. Snell, wegeu Graujamieit und Trunfjuch 

| feit. E 
| keit und Ghebruds. 


U. gegen Charles U. Hall, wegen Graujams 
Alva D. gegen Unna Sumner, wegen Graujams 


‚Holgendes Scheidungs-Delret wurde baviliigt: Gars 
tie von Louiß 2. Efchenheimer, wegen Graujamleit. 


ee ce 
Bauerlaubnii: Scheine 
George Bresneß, 


F. Allen, 
2,750. Henry 
3, 218— 

8, 4-ftöd. Flats, 

ı Samp, 4:itöd. Store 
b Wve., 13,500. Sam 
Galls, zwei 3eftöd. flats, 232 und 34 S. ran Yrans 
i 814, MI. U. GE. Garton, 2:ftöd. Frlats, 
370 Ball Str., 82,5. Senrp Moris, 3:ftöd. Fylats, 
Hermann Lempkle, 3⸗ſtöck. 
Etr., 33,500. Erneit Gorene, 
3152 Laurel Str., $2,800, 
na, Seföd. Wohnhaus, 5 Drerel 
30, A. B. Grokmann, 2:itöd. 
44 Normal Part Way, EM. Sam 
Wohnbäufer, 30-254 Wenias 
Rudolph Bottaer, 2-ftöd. FFlats, 
ZN. ER, Wilfioms, 5-ftöd. 
0-9 63. Etr., 0,0, Irvin 


wurden geftern folgende ausgeitellt: 
2:ftöd. lats, 6443 Evans Wve., 82,500 
2:jtöd. Flats, 6605 Green St 
i 2:jtöd. fyabrifgebäu 
%. Str, $12,000 
19 Temple Str.; $W00. 
und Flats, 63 W. 


frlats, 352, T 


omas 


Anbau, 


Wohnhaus ; 
Neon, Ar, 2eitöd. 
cola Str., 82,800. 


Etore und Frlats, 


1 | Haymwood, 2:ftöd. Tylats, 1594 Takvale Are., $7000. 
marjchalls, der vielfah fürftlichen PBerjonen verlieben | u. rc Br —— 


— —— — — 


Markibdericht. 


Dieſe Preiſe gelten nut für den Großhbandel. 


Chicago, 25. Yuguf. 
Gemüje 
Zomatord, 10-25 per Hüfte. 
Heue Kartoffeln, $I—$1.50 ver rl. 
Hwiebeln 55c—60 per QYuibel. 
Robl, 32.50-83.50 per Kiite. 
Butter. 
Bche Rahmbutter, M—25c per 
Eorten variirend von 14—17c. 


Pfund, geringere 


Kiäie ; 

Bol:Rahm:Cheddar, 9-10: per Bid. 
Lebendes Geflügel 

Hühner, I1c der Rid. . 
Epring Chidens, 13 per Vfund, 
Truthühner, 12—13c per Eid. 
Enten, 8—1%. 
Gänfe, 3-6 per Dusend. 


wıer. 


Wepfel, 28.50 er 
—— en, 35 

irnope, > 5 
di u $1.10—-81.65 I 

Getreide. 

Weizen No. 2, T&. No. 3, Wo 
Mais, No. 2, DK. Ro. 

fer, Ro. 2, HS. 3. I. 

oggen Ro. 2, Mk. Ro. 3, 5750, 
Gerfte, Ro. 3, II. Yo. ı DL. 
Slahsiamen, 81.00-81.02. 


der 
Ro. 1, Timothy, $12—$12.50. Ro. 2%, KIO-LE 


vu 


Minnie gegen Arwın$ 


% 


G 
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Abendpoſt. 


Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 
Herausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


„Abendpojt“-Gebäube...... 203 Fifth Ave 
Siifcen Monroe und Adams Str. 
CHICAGO, 

Zelephon No. 1495 und 4046, 


Vreiß jede Nummer 
Nreis der Sonntagsbeilage 
Burduniere Träger frei in’3 Haus geliefert 
wöchentlich 
Jahrlich, im Voraus bezahlt, in den Ber. 
Staaien, portofrei 
? Hährlidy nad) dem Auslande, portofrei 


Redakteur: Fri Gloganuer, 


Während Harrifon und Gleves 
land ihre Annahmefchreiben noch immer 
nicht veröffentlicht haben, it der Brohi: 
bitionscandıdat John Bidmwell aus Cali- 
fornia mit dem jeinigen bereit3 an die 
Deftentlichfeit getreten. Dasjelbe ijt 
deshalb bemerfenswerth, weil der Ban- 
nerträger der Zwangsmäßigfeits-Partei 
in dem Handel mit geijtigen Getränten 
nicht mehr die einzige Urjache aller 
gejellihaftlihen und ftaatlichen Webel- 
jtände erblid. Gr bejteht natürlich 
auf der vollftändigen Unterdrüdfung des 
„Rums“, aber er fchlägt aug nod an: 
dere „Reformen“ vor und gibt damit zu, 
daß das taufendjährige Reich aud) dann 
nod nicht anbrechen würde, wenn in den 
Ber. Staaten Yediglih Waller, Thee, 


riefig entwidelt. Da unjere einheimie 
ſchen Jnduftriellen die gröberen Wolls 
forten, die hierzulande gar nicht erzeugt 
werden, nur mit unverhältnigmäßig ho= 
ben SKtojten aus den öftlichen Ländern 
Europas und aus Afjien beziehen könn: 
ten, jo benüten fie an Stelle derjelben 
wollene Lumpen. Aus letteren lajjen 
fi dur „VBermifhung“ und fünftliche 
Ölanzverleihung „reinwollene Stoffe“ 
beritellen, die im Handel unter dem Na: 
men Shoddy befannt find und zu „hoch- 
feinen“ Kleidern für die väterlich be: 
[hüsßten amerifanijchen Arbeiter und 
armer verarbeitet werden. &s ift 
jelbtverftändlich, daß die durch langen 
Gebraud abgenüsten Wollfafern, die 
aus den Zumpen herausgezupft und auf: 
gefrijcht werden, eine fehr geringe Halt: 
barfeit beiigen, aber je jchneller jo ein 
Shoddy:Anzug abgetragen wird, deito 
bejjer ijt es ja für die einheimijche In— 
dujtrie! 

Der Verbrauh einheimifcher Wolle 
bat unter dem neuen Tarif nicht zuge: 
nommen, fondern ijt ganz erheblich) 
zurüdgegangen. Während aljo der den 
Schafzühtern verjprodhene „Schuß“ 
ausgeblieben ift, muß die Mafje .der 
amerifanijchen Bevölkerung die mwegge: 
worfenen Yumpen der europäiihen und 
afiatifhen Paupers als Producte der 
einheimifchen Andujtrie auf dem Leibe 
tragen. Was lebtere jeßt an Stelle der 
Lumpen fegen wird, läßt fi jchwer 
vorausjagen. Hoffentlich wird fie den 
furdtbaren Schlag überwinden, 


Ginger Ale und Pop getrunfen werden | 


würde. Die Cultur, die alle Welt be- 
let, hat jich aljo anjcheinend jelbjt auf 
die Brohibitionijten eritredt. 

Mit der Arbeiterfvage befchäftigt fich 
Bidmwell jehr eingeyend, und felbjtver- 
ftändlich hat er die Yöjung in der Tajche. 
„Um die Arbeit des Landes von ihrem 
anormalen und oft mit Blutandrang 
verfnüpften Zuftande zu erlöfen, jollten 
die (Simwanderungs: und Naturalija: 
tionsgejeße jo jchnell wie möglich durch- 
gejehen und bejchränft werden, * jagt er 
wörtlid. „Dieje Gefete, die der ames 
rifanifchen Arbeit und den beiten uter- 
ejjen Aller fo feindlich find, find, wenn 
nicht abfichtlich erlaffen, ohne Zweifel 
nur für Parteizwede in Kraft erhalten 
worden — aus Furt vor einer Benad)- 
theiligung der Barteiinterefjen — bis 
unjer Land der faſt täglide Schauplat 
von NAufftänden, efeblojigfeit und 
Blutvergiegen geworden ijt, und zwar 
nicht jelten von einer Ausdehnung, Die, 
wenn ihr nicht bald Zügel angelegt wer: 
den, den möglichen Umjturz aller Auto: 
rität andeutet. * 

Abgejchen von dem fchönen Styl, ijt 
dieſe Neußerung vielleicht nicht ſonder— 
lich beachtenswertd. Man weiß längit, 
dat die Temperenzfanatifer gleichzeitig 
erbitterte jremdenhafjer find, denn die 
„Ausländer“, und bejonders die Deut: 
Ihen, haben die Prohibitionsbewequng 
zum Stehen gebradt. Daß die Gejeh- 
lojigfeit und das Blutvergießen weder 
in Homejtead noch in Boife City, weder 
in Coal Creef no in Buffalo auf ver: 
ruchte Ausländer zurüdgeführt werden 
fonnten, kümmert natürlich den from: 
men und geredhten Bidmwell nidt. Da 
es ihm darum zu thun ijt, den Zremden 
eins auöszumijchen, jo macht er jie ein- 
fad) für jeden Aufruhr und jede Ruhe— 
ſtörung verantwortlich. Mit Thatſachen 
und Zahlen haben es die Prohibitioni— 
ſten nie genau genommen. 

Auf das übrige Gewäſch Bidwells 
einzugehen, wäre Raum- und Zeitver— 
geüdung. Der Mann iſt der verkör— 
perte Repräſentant eines Wahnwitzes, 
der längſt aufgehört hat, gefährlich zu 
ſein. Von einer Prohibitions-Be— 
wegung iſt keine Rede mehr. Es 
gibt hier und da noch Prohibitions— 
Geſetze, die nur todte Buchſtaben 
ſind und in kurzer Zeit ganz verſchwin— 
den werden. Die Prohibitioniſten ſind 
politiſche Mumien. 


Den Hartkohlen⸗Truſt hat der 
Kanzler MeGill in New Jerſey in einer 
richterlichen Entſcheidung als geſetzwi— 
drige Verſchwörung bezeichnet. Zugleich 
hat er der Central-Bahn von New Jer— 
ſey befohlen, ihren Pachtvertrag mit der 
Reading-Bahn aufzulöſen, da ſie kein 
Recht gehabt habe, denſelben abzuſchlie— 
Ben. Eine vom Staate geſchaffene Cor— 
poration dürfe über die in ihrem Frei— 


briefe enthaltene Vollmacht nicht hin- 


ausgehen und ſich am allerwenigſten mit 
Corporationen außerhalb des Staates 
verbünden, um den Preis einer den Bür—⸗ 
gern des Staates unentbehrlichen Waare 
in die Höhe zu treiben. 

Gegen dieſes Urtheil wird natürlich 
appellirt werden, aber ſelbſt wenn es 
vom höchſten Gerichtshofe beſtätigt wird, 
was ſehr wahrſcheinlich iſt, ſo wird es 
den Kohlentruſt nicht „tödten.“ Prä— 
ſident MeLeod hat bereits erklärt, daß 
die Freunde der Reading-Bahn ein con— 
trollirendes Intereſſe an der Central— 
Bahn von New Jerſey haben, und als 
Eigenthümer der letzteren könne keine 
gerichtliche Entſcheidung ſie berühren. 
Außerdem brauche der Truſt ſeine Koh— 
len nicht mittels der Central zu ver— 
ſchicken. Auf alle Fälle werde er ſich 
nicht in der angenehmen Beſchäftigung 
ſtören laſſen, die Kohlenpreiſe alle vier 
Wochen um einen halben Dollar zu 
erhöhen. 

Es iſt wiederholt darauf hingewieſen 
worden, daß die freche Verhöhnung von 
Verfaſſung und Gefetz, deren ſich die 
Truſtmonopoliſten ungeſtraft ſchuldig 
machen dürfen, der „Anarchie“ großen 
Vorſchub leiſtet. Weshalb ſollen denn 
die Arbeiter aus Achtung vor dem Ges 
jeß auf ihre Forderungen verzichten, 
wenn es den Örofcapitalijten geitattet 
ift, die Gefete zu umgehen oder geradezu 
zu übertreten ? Die armen „Anarchie 
ften jhießt man zufammen, die reichen 
fickt man in den Bundesfenat. 


Der amerifanifhen Woliwaaren: 
Sndujftrie ift ein furchtbarer Schlag zu: 
gefügt worden. Einer ihrer widtigiten 
Nohitoffe bleibt ihr vorläufig entzogen. 
Denn um die Ginfhleppung der Cho: 
Iera zu verhindern, hat das Schakamt 
bis auf Weiteres die Einfuhr von — 
Lumpen derartig erfhwert, daf; fie gänz- 
lich wird eingejtellt werden müjjen. 

Seitdem der berühmte MeKinley’jche 
Naubtarif feine fegensreihe Wirkfam: 
feit entfaltet, hat fich die Yumpeneinfuhr 


| tungswechiel 
| unter „Tarifreform“ weiter niht3 zu 


Wegen fünf Percenthes mehr 
oder weniger braucht ba3 reiche amerifa= 
nifhe Bolf feine Negierung nicht zu 
wechfeln. Wenn e3 fi nur darum han— 
delte, ob denSteuerzahlern 60 oder nur 55 
Procent vom Durchſchnittswerthe der ein⸗ 
geführten Waaren abgenommen werden 
follen, ſo wäre es gar nicht der Mühe werth, 
das Land mit einer „Erziehungscam— 
pagne“ zu überſchwemmen. So knicke— 
rig und knauſerig iſt der Amerikaner 
nicht, daß er wegen ein paar Cents hin— 
über und herüber ein großes Geſchrei 
macht und einen vollſtändigen Verwal— 
vornimmt. Wäre alſo 


verſtehen, als die ſenkrechte oder wage— 
rechte Herabſetzung der Zölle um einige 
Percentches, ſo wäre es der Gipfelpunkt 
der Thorheit, auf die Zollfrage auch nur 
zehn Zeilen zu verſchwenden. 





Die Leiſetreter, welche die demokra— 
tiſche Tarifplanke zu entſchuldigen 
ſuchen, thun der Partei keinen Gefallen. 
Es bedarf keiner Abſchwächung der 
unanfechtbaren Behauptung, daß die 
Regierung Steuern nur für öffentliche 
Zwecke erheben darf und nicht das ge— 
ringſte Recht hat, dem Hinz zu geben, 
was ſie dem Kunz genommen hat. Ein— 
gangszölle, wie alle anderen Steuern, 
ſind nur inſofern gerechtfertigt, als ſie 
der Regierung die zur Beſtreitung ihrer 
Ausgaben nothwendigen Einnahmen 
liefern. Sie ſind ganz und gar ver— 
werflich, wenn ſie den ausgeſprochenen 
Zweck haben, die Wenigen auf Koſten 
der Vielen zu begünſtigen und das Volk 
zur Tributzahlung an die Monopoliſten 
zu zwingen. Wer anderer Anſicht iſt, 
kann nicht mit gutem Gewiſſen für 
Cleveland und Stevenſon ſtimmen. 
Man ſoll keine Bürger unter falſchen 
Vorwänden in die demokratiſche Partei 
hineinlocken. 





Soooralbericht. 


Durch den Tod erlöſt. 


Der 16 Jahre alte Hans Nelſon, der 
vorgeſtern, an der Waſſerſcheu leidend, 


wurde, iſt geſtern Abend durch den Tod 
von ſeinem Leiden erlöſt worden. Der 


wurde die Wunde ſofort ausgebrannt 
und Niemand glaubte, daß der Biß 
nachtheilige Folgen für das Kind haben 
würde. Am Montag jedoch wurde er 
von einer außergewöhnlichen Müdigkeit 
befallen und ging früh zu Bett, Dien— 
ſtags war er den ganzen Tag ſchläfrig, 
ſo daß ſeine Mutter glaubte, er leide 
an Malaria-Fieber und Mittwochs 
konnte er nicht ſchlucken. Als ihm die 
Mutter ein Glas Waſſer brachte, ver— 
fiel er in Krämpfe und nun erſt dachte 
man an jenen Hundebiß und ſchaffte den 
Knaben ſofort in's Hoſpital. Auf 
Wunſch der Familie ſei hier noch con— 
ſtatirt, daß der Vater des Knaben nicht, 
wie urſprünglich berichtet, bei einer 
Schlägeeei ermordet worden iſt, ſondern 
durch ein Unglück auf feinem Arbeits- 
platz um's Leben kam. 





Kerns Aeſtauraut und Bier—⸗ 
Vault, 108 2a Salle Str. Heute 
an Zapf; AuheuſerVuſch Bilſe⸗ 
ner, Budweiſer und Burgunder, 
Blatzs Private Stock, importirtes 
Pilſener, Münchener, Würzburger, 
Culmbacher. 


Werkmeiſters Schuß. 


Der Poliziſt Werkmeiſter wurde we— 
gen des fatalen Schuſſes, den er geſtern 
an der 59. Str. auf den Farbigen 
Charles Langeſter (nicht Angiſter, wie 
er im erſten Polizeirapport und darauf— 
hin auch in unſerem geſtrigen Berichte 
genannt wurde) abgefeuert hatte, ver— 
haftet, unter 38000 Bürgſchaft geſtellt 
und außerdem bis auf Weiteres vom 
Dienſte ſuspendirt. 

Der Strafantrag iſt von Julius 
Langeſter, dem Bruder des Verwunde— 
ten, gejtellt worden und lautet auf Mord: 
verſuch. 

Der Poliziſt ſeinerſeits behauptet, 
daß Langeſter ein Pferdedieb ſei und ſich 
der Verhaftung durch die Flucht zu ent⸗ 
ziehen verſucht habe. 

Der Zuſtand des Verwundeten iſt 
äußerſt bedenklich. 





* L. Anderſon, ein alter Taſchendieb, 
wurde geſtern durch Richter Woodman 
dem Kriminalgericht überwieſen, weil er 
dem Dr. Krisler an der Ecke der 40. 
und Madiſon Str. einen Kaſten mit 
chirurgiſchen Inſtrumenten entriſſen 
hatte. Anderſon hatte, als er verhaf— 
tet wurde, 867 in baarem Gelde bei ſich 
und-bot dem Poliziften $10 an, falls 
diefer ihn freilafjen wolle, 


nah dem County » Hojpital gebracht | 


arme Knabe war vor etwa jehs Wochen | 
von einem Hunde gebijjen worden, doch | 


Ep 


N. W. Ecke State & Jackson Str. 


Line unerwarlele 


In Folge des anhaltenden Regens 
—Fonnten viele unferer Kunden, 
die den Einfauf eines KO Anzu: 


ges aufgefchoben 


hatten, am 


Mittwoch nicht nach unjerem £a- 
ger fommen, und da wir nod) 500 
diefer Anzüge auf Lager haben, 
jo jind wir entfchloffen, dtejelben 
noch 2 weitere Tage auszjubieten. 


Freitag und Samſtag 


Die Auswahl unter fämmtlichen 


Anzügen 


Männer Ktähjasrs : 


im Haufe — ganz aleich wie fein, 


wie werthvoll, wie Ihön, ob $18, 


$20 oder $25 Anzüge, für den phä- 


nominalen Preis ron 
— — — TOT mh 1 


Alles ausgenommen ſchwarze Auzüge in dieſem Verkauf eingeſchloſſen. 
Wer kann Aehnliches in Hoſen liefern? 
Wer kaum dieſe Preiſe unterbieten? 


500 Paar Hoſen, extra gut, 
extra ſchön, extra dauerhaft, 
nie zuvor fur weniger als 82.75 
verkauft, für freitag und 
Samftag Auswadl..........- 


R 


u. Re? 


Weltausſtellungs-Notizen. 
Wahl des Präſidenten der Derwal- 
tungs-Behörde. 
Verſchiedenes. 


In der geſtern von den Mitgliedern 
der neuen Verwaltungsbehörde abgehal— 


tenen Sitzung wurde H. N. Higinbot⸗ 
ham, der erſt kürzlich zum Präſidenten 


des Local-Directoriums ernannt worden 
war, auch zum Präſidenten der Verwal: 
tungsbehörde erwählt. 3 
wurde zum Öilfsfecretär gewählt. 


Geitern traf hier Wm. ©. Curtis von | 


der hijtoriichen Section der Weltausſtel⸗ 
lung aus Waſhington ein. Curtis geht 
am 31. d. M. nach Europa ab, um der 
Königin von Spanien und den Nachkom— 


men von Chriftoph Columbus bie Cinz | 
ladung der Regierung zur Theilnahme | 


an den Gröffnungsfeierlichkeiten zu über: 


bringen. Die Nachkommen von Columz | 
bus find: der Herzog von Baragua und | 
des Verfahrens“, fügten ſich indeß, ſo 


deſſen Sohn, der Herzog von Alba und 
General San Romen. Curtis wird 
auch mehrere hiſtoriſche Muſeen, Hof: 





Bibliotheken ꝛc. beſuchen und um Ueber- 


laſſung von Reliquien, die auf die Ent⸗ 
decung Amerikas Bezug haben, bitten. 

Mit der Firma Meder & Willard 
wurde geitern ein Vertrag für den Be: 


des Ausitelungsplages abgejchlofjen. 
Das Privilegium für den Verkauf 


wurde gejtern dem Blumenhändler Gal: 


lagher übertragen. 
Nach dem vom Vorfteher des Elektris 





trieb von Dampfbooten auf den Yagunen | 


von Blumen auf dem Ausjtelungsplaße | ; 
| ungeftörte Weiterführung feiner „Mer: 





| citätsgebäudes erjtatteten Schlußberidht | 


| über die Vergebung des Raumes, wurde 


| fügung itanden. en 
| tionen erhielten hiervon 68,000 Sub. 
m Nusland =» Büreau 


im Ganzen 338,000 Quadratfuß ges | 
fordert, während nur 185,000 zur Vers | 
Die auswärtigen Naz | 
ı abjchlägig bejchieden worden war. 
erjchienen | 


geitern die Vertreter Frankreichs, Itaz | 
liens, Brafiliens, der Schweiz und der | 
| Niederlande und baten um Weberlaj: | 





fung von mehr Raum. 


| wird faum bewilligt werden Tönnen. 


Die Northweitern Contracting Come | 


| pany bejdhuldigte den Arditekten M. 
E. Bell, 


Das Anfuchen | 


Aequläre $5 und 83 Dosen eles 
ante Muſter ad 
Material ausgeze 
macht, Partien mit v ⸗ 
dig, werden Freitag undSam- 
lag ausverkauft für..... 


Futſch. 

Die „Mercantile Telegraph Co.“ 
genannte Wettbude in Köthen. 
Die Shaw’ihe Wettbude, befannt 

unter dem Namen „Mercantile Tele: 

graph Eo.*, No. 169 Madiion Str., 
wurde gejterfl in volfter Thätigkeit von 
der Polizei überrumpelt und aufgehoben. 

Die Eicherheits » Behörde hatte fich 
auf Widerjtand gefaßt gemacht und war 


| dephalb in heilen Haufen angerüdt ge: 
A. W. Sawyer 


kommen. Sie hatte ſich indeß geirrt; 
45 Spieler und ein gewiſſer James 
Royal, welcher in Abweſenheit des Wal— 
ter C. Boyd den Geſchäfts-Führer ge— 
ſpielt hatte, ergaben ſich wie ſanfte 
Schäflein in ihr Schickſal. Als die 
Patrollwagen heranraſſelten und die 
Geſellſchaft erſucht wurde, auf denſelben 
gefälligſt Platz zu nehmen, machte ſich 
allerdings eine leichte Unruhe bemerk— 
bar. Einige der „Gambler“ proteſtir— 
ten ſogar gegen dieſe „Oeffentlichkeit 


bald ſich die Polizei unerbittlich zeigte, 
in das Unabänderliche. 

Auf der „Armory“ wurde die ganze 
Geſellſchaft „gebucht“ und dann gegen 
Bürgſchaft entlaſſen. 

Die Ratgis war dolge einer Mit⸗ 
theilung d Silfs Corperationsanwalts 
Chatlain an den Pohizeichef erfolgt, 
nach welcher der Einhaltsbefehl an die 
Sicherheitsbehörde, auf den Shaw ſich 
ſeither ſtützte, und der ihm angeblich die 


cantile Telegraph Eor“ ſicherte, in Wirk— 


lichkeit gar nicht exiſtire. Herr Chatlain 


hatte ſich der Mühe unterzogen, die be— 


treffenden Acten durchzuſehen, und da— 


bei gefunden, daß wohl der Antrag auf 
Erlaß eines ſolchen Einhaltsbefehls beim 
Obergericht geſtellt, von dieſem aber 


Erploſion. 


Die Bewohner der Gegend von 
Waſhington und Union Str. wurden 


geſtern Nachmittag um 4 Uhr durch 


einen furchtbaren Knall mit darauf fol— 


gender bedeutender Lufterſchütterung er— 


welchem die Vergebung der ſchreckt. 


Contracte für den Bau des Verwal- 


tungs-Gebäudes oblag, er habe 


deit | 


| Eontractor Edward Johnfon Einficht | 


in die eingelaufenen Offerten nehmen 
— brauchten nicht lange zu warten, denn 


laſſen, ſo daßJohnſon die Mitconcurren— 
ten unterbieten konnte. Architekt Bell 


Fführt die Beſchuldigung auf geſchäft- 
u 1 ee | ‚ ede der beiden genannten Straßen Ver: 


lie Eiferjucht der klägeriſchen Firma 
zurüd, 


Goncurrenz für den Schnapstruft. 


In hieſigen Kapitaliftenkreijen wird 


gegenwärtig lebhaft da8 Project der 


Gründung einer riefenhaften Brannt: 
wein: Brennerei erörtert, weldhe angeb: 
lich dazu beftimmt fein jol, dem Whis- 
feytrujt eine nachhaltige Goncurrenz zu 
ſchaffen. Patrick H. Rice von der 
Mälzerei- Firma Rice & Bullen, früher 
einer der Hauptmatadore des Whiskey: 
truft, fol an die Spite des Unterneh- 
mens gejtellt werden. An der Organi- 
fation der Gefellihaft, welche mit fo: 
lofjalen Kapitalien ausgejtattet werden 
fol; it hauptfählih Samuel Woolner 
aus Peoria thätig und diefer Herr fol 
fi über jeine bisherigen Erfolge fehr 
zufriedenjtellend ausgefprochen haben. 

Daß übrigens das große Publicum 
von diejer Gründung einen VBortheil 
haben wird, joll hiermit nicht gejagt 
fein. 


Widerrufene Schantlicenzen. 


Der Bürgermeifter hat den Wirthen 
James Stad, von No. 40 W. Madijon 
Str., A. F. Botto, No. 331 W. Ma: 
dijon Str., A. €. Barlow, No. 335 

| W. Madifon Str. und Ford Labhy, No. 
| 198 W. Monroe Str. ihre Licenz ent: 
| zogen, weil fie trog aller an fie ergan- 
genen Aufforderungen ihre Lokale nad) 
Mitternaht offen hielten. Polizei: 
Capitän Mahoney hat den Auftrag er: 
halten, die Lokale fließen zu laſſen. 
——— — 


Mislins Cafe International, 
703 NR. Elarf Str. 
Table »’Kote von 5-7 Uhr. 





| 


In wenigen Minuten waren 
die Straßen dicht mit einer neugierigen 
Menihenmenge gefüllt, melde die 
Urſache der auffallenden Erſcheinung 
kennen zu lernen wünſchte. Sie 


die Polizei ſtellte ſchnell feſt, daß auf 
dem Dache des Hauſes an der Nordweſt— 


ſuche mit einer neuen Gasmaſchine ge— 
macht worden waren und zu einer Ex— 
ploſion geführt hatten. Menſtchen ſind 
glücklicher Weiſe nicht verletzt worden. 


„Kanı ich Ihnen helfen, Madame ?“ 


Diefes ift ein tägliches Vorkommnig ; fie ift nepadt 
don dem „ganz erihöpfiten“ oder ohnmädtigen 
Gefühl, während fie Bejuce oder Einfäufe madt. Die 
Urjage diefes Unwohlfeind tft irgend eine Störung, 
eine Shwähe oder Unregelmäßigfeit, wie fie ihrem 
Geſchlecht eigen ſiud. Es iſt ziemlich bedeuiungtios 
aus weicher Urſache es entſtehen mag; fojortige 
Grleihterung tft immer gu erwarten durch den Ge— 


| brand bon 


Vegetable 


—W EINBRANS Compound 


5 bewirkt einzig und allein eine pofitive Heilur 
tft das alleinige gefegmäßige Hetlmitter a mann > 
thumlichen Schwächen und Leiden unferer beften weid« 
Uihen Bevölkerung. eder Apotheker verkauft eB als 
eınen „Standards irtifel“, oder e8 ijt per Port au 
beziehen in Form von Pıllen oder Plägchen nad Ein- 
7 —* 81.00. — 
ur Heilunng von Seberleiden beider 

hat dad Präparat nicht feines Gleichen. — 

rau Pinfham beantwortet bereitiwilfiaft Briefe um 
Auskunft. Man lege eine Brieimarte für Antwort ein. 


— — — 
Man fende 2 ZweirGent-Brietmarten, und 
man wırb frau Pinfham’s prabtvofleg, 88 
Seiten itarfed, illuftrirte® Buch, *-GUIDE- 
TO HEALTH AND ETIQUETTE» erhaiten, 
ein Bud von unihägbarem Werth, das jhom 
diele Menichenleben gerettet hat und diei 
leicht auch Sie rettet. * 


Lydia E.Pinkbam Med.Co. Lynn. Massa 


Großartige Eröffnung 


SPEED & 


— bei — 


TER COMPANY, 


226, 228, 230 Milwaukee Ave. 
Ein Jeder iſt freundlichſt eingeladen, am 


Samitag, den 27., LO Uhr Meorgens, 


unferer Eröffnung beizuwohnen. Diefelbe wird die Shönfte und großartigjte 
fein, die dem Publifun der Weftfeite je geboten wurde. Unfer Sager concurs 
rirt mit den größten Sejchäftshäufseen in Chicago. Die Preife find die 





billigften und die Waaren die beiten. 
Die Departements find folgende: 


1. Wollene Kleiderftoffe und Bejag-Artifel. 


2. Kattıme und Ginghams. 

3. Muslin, Leinen und Handtüche 

4. Tiſchtücher. 

5. Fertige Kleider nud Waiſts für 
Unterkleider für Damen. 
Corſets und Strümpfe. 

Bänder und Notions. 
Gold und Silberwaaren. 


Kinder⸗ und Baby Ausſtattuugen. 


Herren⸗Unterkleider und Schlipf 
Herren Hüte und Mützen. 


Regeuſchirme, Spazierſtöcke und Handſchuhe. 


Fertige Anzüge für Herren. 


15. 
16. 
11. 
18. 
19. 
20. 
21. 
22. 


Blankets. 
Damen. 


| 
| 
r. | 
| 
| Möbel, 


| 


Fertige Anzüge für Knaben. 
Farbige und weiße Vorhänge und Tijchtücher, 
Betten und Yedern. 


Roll-Vorhänge und Zugehör. 
Teppiche und Matten. 


Glas, Porzellan und Zinngejidirr. 


| Bled= und Holzwaaren. 


e. 


| Stiefel und Schuhe in allen Arten, 
2— Mäntel und Jackets für Damen. 

| Shawls und Halstücer. 

| 27. Meberzieher jeder Art. 

| 


Er 15,000 Sefchenke werden an unfere Händen verigeilt. "ug 


Deutjche Berfäufer in allen Departments. 


Die Nufiffapelle des 2. Chicago Regiments wird zur Eröffnung die Iuftigften 
und ausgewähltejten deutichen Weijen auffpielen. 


Berjänmt nicht, fommt und Holt Euch Euer prahtvolles Geidhent. 


SPEED & RICHTER COMPANY, 


226, 228, 230 Milwaukee Ave. 


Stimmen aus dem Volke, 
(Eingejandt.) 
Werthe Redaktion! 
Am Dienjtag brachten Sie in der 
„Abendpoft“ einen Artikel über einen 


Wirth, der defmwegen bejtraft worden | 


war, weil er angeblich einem Bundesbe: 
amten Wideritand leiftete und das fi- 
zens = Gertifitat nicht vorfchriftsmäßig 
angebradjt hatte. In wie weit die An— 


flage, rejp. die Veftrafung in Diejen | 


Sällen berehtigt war, weiß ich nicht, 
TIhatjade aber ift, daß ich mich fon 
häufig mit dem Plane getragen, diejen 


Bundes:Controlleur, oder den Mann, | 
der. fich als jolchen ausgiebt, einfach beim | 
Kragen zu nehmen und vor die Thür zu | 
Denn abgejehen davon, daß | 
diefe Leute beinahe allmonatlich wechjeln | 
und man fie alfo Faum Fennen lernt, be= | dog 


werfen. 


tragen fie fih mit wenig Ausnahmen 
dem deutichen Wirth gegenüber jo frech 
und flegelhaft, daß der Mann, der fich 
bewußt ift, feine Prlicht als Bürger und 
Sejhäftsmann erfüllt zu Haben, wohl 
ein Necht hat, darüber empört zu fein. 

Kommt da vor mehreren Monaten zu 
mir ein Kerl herein, von dem ich an= 
fänglih annahm, daß er ed im erfter 
Yinie auf den „Lunds Counter“ abgejehen 
hatte. Wie erftaunte ich aber, als er, 
(ih hatte gerade im hinteren Theile des 
Lofales zu thun) ohne Weiteres jich hin- 
ter dem Counter begab und fi die dort 
hängende Bundes » Yizend betrachtete. 
Nun Fam mir zwar die Vermuthung, 
dai dies der Controller 'jein möchte, 
aber ich beobachtete ihn dennoch ganz 
genau und hätte ich nit gewuht, dak 
die Kafje noch vollitändig leer war (es, 
war noch früh am Tage) jo wäre. ich 
wohl binzugeiprungen und hätte e3 auf 
einen Kampf mit dem Spitbuben, was 
er überhaupt jein Konnte, ankommen 
lajien. Der Mann bielt fich indep 
nicht auf ; ftumm wie er in das Lokal 
gefommen, verließ er bafjelbe wieder 
und jeit der Zeit halte ih mir einen 
großen Hund, der jtetS Hinter dem 
Counter liegt. Als im nädjten Monat 
wieder ein Mann Fam, der eö gerade jo 
maden wollte, al jener, retirirte er 
f&hleunigjt, da er die funtelnden Augen 
und weißen Zähne meines Neufundlän- 
ders jah. Er hatte dann die Güte, mir 
zu jagen, wer er jei und was er wolle, 
worauf ıh ihm die jchön unter Glas 
und Rahmen verwahrte Bundes-Lizens 
zur Befichtigung vorlegte. Das nädhite 
Mal bejaß er jchon die Freundlichkeit, 
meine aufgejchnittene Zmwiebelmurjt eis 
ner Probe zu unterziehen, und jeitbem 
ftand ich auf leidlih autem Fuß mit 
ihm. Audf jein Nachfolger hat jih an 
die neue Ordnung der Dinge gewöhnt. 

Dieje Leute find ja meiftens Waſſer— 
fimpel, d. b., fie müfjen es fein, aber 
näcdjtens werde ich mir doch den Spaß 
erlauben, ihm einen Schnaps oder ein 
Glas Bier anzubieten, ich möchte wet: 
ten, baß er aubeißt. 

Wenn Sie alfo wieder über einen 
Vorfall, wie oben erwähnten, zu berich- 
ten Gelegenheit haben, jo denken jie 
daran, dak in 9 aus 10 Yällen die Un: 
verjchämtheit des Beamten daran jhuld 
it. Mit Achtung, R. T. 


Halbe Naten-Excurſionen 


via der Northweſtern Linie nach Punk— 
ten im Weſten, Norden und Nord— 
weſten. illete werden verkauft am 
30. Auguſt und 27. September. Gül— 
tig für die Rückfahrt innerhalb 20 Ta— | 
gen. Tidet:Dffice, 208 Clark Str., 
und am Bahnhof, Ede Wells und Kin: 
zie Str. * 2426,29ag2 


PB 


Bejondere Anfündigung! 
Große freie Ercurfion 


nach Blue Island Vark Addition 


zu Welt Yullman. 


| Sonntag um 1.15 Nahmittags, vom Hol Island Bapndof, Ehe Yan ZAuren 
| 


und Sherman $tr, 


| für 5000 Dlänner. 


merbden ohne 


tura vor Ubgang be# Buge 


feinfte und billigfte Eigenthum in der Nähe Ehicagos zeigen. 
ohne egtra Koiten. Bedin —— leicht. Wegen freier Fahrkarte ſprecht vor in unſerer Of 


neue Fabriken und die Werkſtätte der Rock ISlaund Bahn innerhalb weniger Blocks. — Beſchaftig ung 


Preis der Lots noch 8275, 8300 und 8350, 


weifel innerhalb ſechs Monaten das Doppelte werth ſein. Kommt mit und wir werden Euch 


Beftgtitel unanfehtber. oa mit jeber 8 


oder am Babe 


Ati & Heimann, 
Zimmer 425, 79 Dearborn Str. 


Felle und Bergnügungen, 


Deteranen der deutfchen Armee. 


Die Veteranen der deutjchen Armee, 
alte Krieger, welche meijtens jchon jeit 
vielen Jahren in Chicago wohnen und 
amerifanifche Bürger find, werden am 
Sonntag, den 4. September, eine große 
Erceurfion mit der Chicago:, Milmautee: 
& St. Paul-Bahın, vom UnionsDepot 
aus, nah Milwaufee veranjtalten und 
im dortigen Milwaufee -» Garten am 
Nahmittag und Abend ein großes Miliz 
täreConzert geben. Zu diejem Zmwede 
nehmen fie von bier aus das etwa 40 
Muſiker ſtarke Auͤge'ſche Orcheſtch und 
verſchiedene Soliſten mit. Der Excur⸗ 
fionszug verläßt Chicago 9 Uhr Mor: 
gens und zur Rüdfahrt kann jeder Zug 
bis zum Montag Abend den 5. Novems> 
ber benutt werden. 


Schwabenfeft. 


Der „Weitjeite Schwaben = Unter: 
jtügungs-Verein * veranjtaltet am Sonn: 
tag, den 28. Auguft, im Altenheim ein 
ebenfo großartiges al gemüthliches 
Picnie und Boltsfelt. Das rührige 
Arrangements:Comite trifit jeine Bor: 
bereitungen mit größter Sorgfalt und 
Umfiht und verfpridt feinen Gäften 
einen in jeder Beziehung genußreicdhen 
und vergnügten Tag. 


$reibergs Opernhaus. 

Die Herren Gebrüder fsreiberg haben 
ın Herrn Ludwig Grobeder vom Deut: 
fchen Theater in Buffalo, als Director 
und Regijjeur, eine Kraft gewonnen, 
welde zu den beiten Ermartungen be: 
reitigt. Herr Grobeder ijt ein vor: 
zügliher Gefangsfomiter und wird, un: 
terftügt von einem guten Perjonal, wohl 
im Stande fein, dem Bublitum man 
hen genußreihen Theaterabend zu be: 
reiten. Zur GEröfinungs:Vorftellung 
wird die beliebte Pofjfe: „Handwerk hat 
einen goldenen Boden“ zur Aufführung 
gelangen und werden darin die Damen 
Fl. Elifa Stolle, Frl. Tilly Lambert, 
Selma Wewerfa, Katie Steiner, Bella 
St. Clair, Lillie Zaber fjowie die Her: 
ren Alfred Mafljow, Ludwig Grobeder, 
Adolph Schliephack, Fritz Rademacher, 
Adolpyh Mueller, Herman Neubert, 
Gujtan Herrmann und Carl Weber auf: 
treten. reibergd Opernhaus ift durd 
Neubau um ein Bedeutendes vergrößert 
und im Ganzen neu deforirt und ausge: 
jtattet worden. 


„Adendpofi‘‘, täglide Auflage 35,000, 


Ein Gegner der Bolisei. 


Frank Schofomwstis Ermaeen 
und Strafe. 

Ein gemwifjer Frank Schokowski 
wurde geftern von dem Poliziſten Nel⸗ 
fon fehwer bezeht in der Divifion Str. 
angetroffen und nad feiner Wohnung 
gefragt. 

Anjtatt jedoch Rede und Antwort zu 
ftehen, begann er eine heftige Stand» 
rede gegen die Polizei vom Stapel zu 
lajjen, die in folgendem, emphatifch ges 
jprodenen Sage gipfelte: 

„Eben ijt no bie Madt in Euren 
Händen, aber ich jehe ben Tag fommen, 


an dem Ihr weggefegt werbet, wie ber 


Unrath von der Straße, * 

Der Polizift bejah tieffinnig bem 
Schmuß zu jeinen Füßen und jcgüttelte 
dann den Kopf. Plöglich aber flog ein 
heller Lichtjchein über jein Gefiht und 
feine Lippen ſchienen glücklich zu 
flüſtern: 

„Wenn ich nur halb ſo lange dableibe, 
als dieſer Straßenkoth, dann kann ich 
ja meinen alten Tagen voller Ruhe ents 
gegenjeben. * 

Berjöhnt ob der frohen Botjhaft, 
wollte er bereit3S dem Brofeten bie 
Hand drüden, als biefer auf’3 Neue zu 
jhwadroniren und feiner Abneigung ger 


gen die Polizei in gröblichfter Weife 


Luft zu madhen begann. Die Worte, 


welche jeßt fielen, waren inde jo wenig 


jhmeidelhaft, daß alle milden Reguns ; 
ertöbtet ° 


gen in des Blaurods Bruft 
wurden, 


Wie ein Reif legte es fich auf fein 


Herz und er verhaftete ben Belneipten 
und führte ihn Heute dem Richter 
Hoglund vor. Diefer ließ den im 


Kauf verübten Unfug burh Erlegung 1 


fünf harter Dollars büßen. 


Sefet die Sonntagsbeilage der Adendpofl, 
Buri und Nele 


* Der mit fo großem Lärm eingeleitete i 


Prozeß gegen die angeblidhen Banls 


ihmwindler Burnfide, Anjon und Forbes ° 
endete gejtern mit reijprehung ber Uns 7 
Die Verhandlungen vor 
Richter Hoglund hatten drei Wochen 7 


geflagten. 


gebauert. 


* Der Schuhmader Frig Bernharb 7 
am Dienftag von Gottlieb ° 
Banjemann, No. 343 43, Gtr., na 
der 37. Str. gejhidt, um einige Eins © 
fäufe zu madhen und wird feitbem zuge ” 


wurde 


mißt. 


u 
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Vergnügungs-LBegweifer. 


Chicago Opera Houfe-Ali Baba. 
MeBiders—Plue Jeane. 

Columbia Theater— Ihe Junior Partner. 
Windſor TheaterTangled up. 

Graud Opera Houſ e—Divorce Dad. 
Sooleys—Natural Ga. 

Cajino—Haverlys Minitrels, 
AcadempofMufikt-Leaves of Shamrod, 


Zur Statiftit der Berbredhen. 


ı Die in den legten Bulletins des Gen» 
Husamtes enthaltenen Ziffern aus der 


Griminalftatiftid des Landes find vom | 


höchſten Intereſſe, weil ſie bemerkens— 
werthe Rüdichlüffe auf die Criminalitäi 
veridiedener Elemente der Bevölterung 
ermöglichen. Die Nativiften 3. B., in 
deren Augen fo ziemlich jeder Einwan: 
derer entweder ein halber Pauper oder 
ein ganzer Verbrecher ilt, werden au& 


den betreffenden Tabellen nicht viel | ne e 
wärtig zwiſchen New York und Liver— 


Im Jahre 1890 bezifferte ſich die 


Troſt zu ſchöpfen vermögen. 


Bevölkerung der Ver. Staaten insge— 
ſammt auf 62,622,950 Perſonen, von 
denen 136,400 — einer aus je 450 — 
in den verfchiedenen Strafanitalten de& 
Landes für begangene Verbrechen 
bißen mußten. 
graphiihen „Divifionen* des Union 
‚gebietes fommt auf die Gruppe, der 
nordatlantifchen Staaten mit 28,258 
der größte Procentjag der Verbrecher: 
bevölferung, und bejonders New Yorta 
Konto wird mit nicht weniger al& 11,- 
463 Zuhthauspögeln .belajtet; wie in 


manden anderenDingen, jomarlcirtiver | 


Empire State aud im Hinblid auf die 
Griminalität der Bevölkerung an der 
Epite der Nation. Darin liegt nun 
nihts Wunderbares, im Gegentheil: 
die Größe der Bevölterungsziffer bringt 
natürlicher Weije aud) einen größeren 
VBrocentiat folder Einwohner, die mit 
dem Strafgejeg in Gonflict fommen. 


Das gilt in gleihem Make von den | 
dicht bevölferten Staaten der nordats | 


lantijhen Gruppe im allgemeinen, wie 
injonderheit don der Millionenitadt 
New York. Dak das grokjtädtiiche Ye= 
ben die Griminalität befördert, ijt eine 
befannte Thatjache. 

Bon ganz |peciellem Anterefje it aber 
die ganz. aufjällige Zunahme der auf 
Derbrehen zurüdzuführenden gewalt- 
ſamen Todesfälle während des Testen 
Sahrzehnts in diefem LYande. Seit dem 
vorhergehenden Genius hat die Ge- 
jammtbevölferung nur um 24.86, 
Zodtihlag aber um nicht weniger als 
50.53 Brocent zugenommen. Unter 
7,386 Ihätern (Mördern) waren ihrer 
1,214 im Au3lande geboren, ein nume— 
riiches Verhältnig, das al3 Argument 
für die unverhältnigmäßig große Fri» 
minalität de3 eingewanderten Glemen= 
tes gewiß nicht gebraucht werden fann. 

Dagegen ftellt fi das Verhältniß de 
Rajjen, inder Gejammtziffer der Mörder 


für die farbige Bevölterung de3 Landes | 
im bödhften Grade ungünftig: 2739 Nez | 


ger und Mulatten ftehen nimlid) 4425 
Weiten gegenüber, was aljo bemeilt, 
daß die farbige Bevölkerung, obgleich 
numer:id) blos ein Achtel der Gefammts 


bevölferung ausmadend, dennod für | 


37 Brayent aller durdg Gewalt herbei: 
geführten Todesfälle die Berantwortung 
zu übernehmen hat. 

Ma3 die Urjadhe der Kriminalität 


betrifft, fo bildet Mikbrauc geiitiger | 
Getränfe allerdings einen jehr bedeutene | 


den, aber doch nicht den meizntlidyjten 
Haltor verdrecherifcher Ihätigfeit. AS 


auterordentlih wichtig in Ddiefer Hin= | 


fiht muß hier der Umftand hervorge- 
hoben werden, dab volle vier Künitel 
der in den Ver. Staaten wegen Mord 
und Todtſchlags proceſſirten und ſchul— 
dig befundenen Individuen weder ein 
Handwerk gelernt, noch einen beſtimm— 
ten Beruf hatten. Wie Müßiggang 
aller Laſter Anfang iſt, ſo gibt Tag— 
dieberei und Mangel einer beſtimmten 
Erwerbsthätigkeit auch den mächtigſten 
Anſtoß zu Verbrechen. 


Sie Lit zum Heirathen. 


Menn man in unjerer pejlimijtiichen 
Zeit joviel Aufheben: von der grogen 
Unzahl Scheidungen in unjerem Lande 
macht, jo muß aud hervorgehoben wer=- 
den, daß eine mehr al3 genügende und, 
troß des immer jchärferen Dajeinstam- 
pres, beitändig jteigende Zahl Men 
Ihenfinder ihre Luft zeigt, in die „Drar 
henhöhle“ einzutreten, aus welcher Ans 
dere gerne wieder heraus wollen. 

In der Stadt New York war in den 
Yyahren 1885—90 eine Zunahme der 
Heirathen von 28 Procent zu verzeich- 
nen, in Bojton eine jolhe von 26 Pro» 


"rent, in Chicago von 188689 eine 


Er 


v 


> 


jofhe um 24 PBrocent. Die größte Zu- 
nahme unter den Staaten hat Dela- 
mare aufzuweijen: 98 Procent in den 
Jahren 1881—85. Minnejota zeigt 


© zine Innahme um 90 Procent zwiichen 
” 1880-85, New Serjey in derjelben 


ER 


Re, 


F 


* 


} 


Zeit eine jolhe um 51 Proc.; zu unterft 
in der Vifte jtcht Ohio mit nur 34 Proc. 
In derielben Periode. Das it im Gan= 
zen ein äußerft günftiges. Verhältnik 


"neben Europa, two 3. B. das deutjche 


Reih nur eine Zunahme von 2 Proc. 
yon 1885—89 zeigt. 
Rihter Harlan vom Ober 
bundesgericht wiegt 225 Pfund und er» 
 flärte neulih einem ZeitungSberichter« 
ftatter, daß er abiolut garnichts mitzu- 
‚tiheilen hätte, das die Dcfjentlichleit zu 
Willen brauche. 


„Did“ Sroder, der Tamma- 


7 ny-Häuptling, war der Ingenieur der 


‚eriten Dampfiprige, melde in New 


FYort gebraudt wurde. 


Sojepy ©. Wajfbington, 
Gongrekrepräfentant von Tennefjee, ift 
ein Abtömmling vom Vater feines Yarı« 


"des und einer der reihiten jungen Mäne 
Suter in feinem Staate. 
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> Beiet Die Sonutans-Beilane ber „Abenbbop 


Todesfälle. 


= gm Naftehenden veröffentlichen wir die Xifte der 
utschen, über deren Tod dem Gefundbeit3amte zwis 
ben geitern Mittag und beute Nachricht zuging: 
ma PBrofnftedt, 29 9. 
Sauded, Bunter: und Desplaines Etr., 56 3. 


a fen, 909 Edeffieid Moe. 


Piojepb Rothbauer, 226 De Koven Str, 16 3. 
=. Blind, 193 Pladyawf Str. 
öbanna Sieben, 3104 Aibland Upe., 6 M. 
lius Lichtenbern, 1 W. Lake Etr., 4% 
T Steinberg, 851 Wlinton Str, 14 2. 
mann Ehmibt, 814 Überbeen Ett. BE -_ 


Von Ven fünf gen 


lich, zur See macht. 








daß 
Kl eifgen (geb. Barzen) im Alter von 31 


38 





Trauerhauſe, 3006 Butler Str., nach Oalwood. 


um die Biertelswelt in »rei 
Tagen. 


Ungefähr das ift’s, was die Unter- 
\ 


nehnter der zu bauenden Labrador- 
Bahn der canadijchen Regierung als 
Lodmittel hinhalten, damit fie ihre 
Pläne unterftügt. Sie jtellen nämlich 
in Verbiudung mit der neuen Gijen- 
bahn die Einrichtung einer Dampfer- 


| linie in Ausjiht, mit der man in drei 
ı Zagen über den atlantifhen Ocean 


fahren kann. 

68 ift dabei nicht etwa an eine mei- 
tere Verbejlerung der Dceandampfer 
gedacht, jondern e3 wird einfach beredj- 
net, dap die Entfernung zwiihen Port 
Manahan an der Lewis - Bucht (etwa 
60 Vieilen nördlich von der Belle Isle— 


‚ Wafferenge) und Milford Haven (in 
der Srafihaft Wales) von den moder- 


nen Schnelldampfern, wie fie gegen- 


poo! fahren, mit Zeiäjtigkeit in 72 
Stunden zurüdgelegt werden Tönnte. 
Beftände eine folhe Liärie und könnte 
fie jich bejaupten, jo ericheint e3 ficyer, 
dab jowoHl der größte Theil der euro 
päijch = ameritanifchen Bojtbeförderunfg 
wie au des Pafjagierverfehrs ihr zus 


fallen würde, zumal bei Weiten die 


Mehrzahl der Paljagiere gerne einen 
jo Eleinen Theil ihrer Fahrt, wie mög- 
Don Port Me: 
nahen aus fönnte dann die Fahrt mit 
der bejagten neuen Bahn nah) Quebec 
gehen und von da nad) allen Punkten 
in Canada und den Ver. Staaten. 
Kein Wunder, dab das canadiiche 
Bublitum fi bereits erheblich für den 
Plan intereſſirt. 


—X 


Schwäche 
geheilt 
durch 


Ayer’s 
sarlaparilla 


Starft die Gejundheit, 
Gicht dem Schwachen 
Kraft. ' 


Heilt Andere, 


wird Di Heilen. 





Todes: Unzeige, 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
meine gelichte Gattin und Mutter Maria 
Jahren 
und 10 Tagen Mittivoh Morgen um 11 Uhr janft im 
Herren entichlafen ift. Veerdigung findet am 
Samftag den 27. Auauft, um halb 10 Uhr Vorm., 
vom Trauerbaufe, 130 24. Blace, nah dem St. Ma: 
rien Bottesader ftatt. Um ftile Iheilnahme bitten 


in 
vie 


| die traueınden Ginterbliebenen 


Heinrich nebſt 
Kindern. 
Nicolaus u. 

Eltern. 


ohann, 


Kleifgen, hatte, 


Sujanna Barzen, 


Nicolaus, Barbara, 
Peter und Franzisfa Bar: 
zen, Geichiiiter. 

Fliſabetha Kleifgen, 
mutter. 

slijabetba Barzgen, Schwägerin. 


Todes-Auzeige. 


Beamten und Brüdern der „Germania Loge 
D. O. H.“, biermit zur Kenntniß, daß unſer 
Bruder Ex-B. V. C. Ehriſtianſen aeftor: 
ben ift, und die Beamten find erjucht, fih am Sonn: 

punft 1 Uhr Nacdın., in der Logenballe 
n, um Ddemfelben die letite Ehre zu erweisen. 
Ss. Danien, D®. 

. 3. Kerften, Pr. Ser. 

Sefttorben: Am 5. Auguft 1892 Clara 
Füllaraff, Tochter von Heney und Glifaheth 
rülfgraff, qeb. Yambert, im Alter von 1 Nabe, 7 Mo- 
neten und 15 Taaen. 
Zonntag nm 1 Uhr Nacdım., 
W. 12. Etr. 


Schwieger⸗ 


Den 


vom Trauerhauſe, 466 


Frau L. C. Hartwell, 


Geſtorben: Gat⸗ 


tin von H. B. Hartwell und Tochter von M. L. Lo— 
im Alter von 20 Jahren, 8 
vom | 
fria | 


Berein Deutſcher Waffengenoſſen. 


em 24. Auanit, 
end 8 Toaen. 


renzen, 


Monaten Zeerdigung Sonntag 


wu ee 


Sonntag, den | 


—ı 28. Auguft. 
—— Groſte Ercur—⸗ 
er fon nad 

Prait’s Trout 


Park, Elgin, Ill» 


Stiftungsfeſt des 

Elgin Deut: 

idher Soldaten 
Berein. 


Militör-Eoncert, Tanz, 1. Militär-RapeTle im Er- 
curfiong= Zuge. Ylbfahrt vom Northmweitern Depot, 
Ede Kınzie un Wells Str., 8:30 Born., von Elm» 
burft 915; Riüdfahrt 7 Uhr Abends, 

Preis des Nundjahrt-Tidet3, das zur Rüdfahrt bis 
Montag Abend berechtiat, 81.10. Kinder über 6 
Sabre die Hälfte Tiefet3 zum Verfauf ber Wut. Rift, 
150 Wafbington Str., Julius Balentin, 48 Dearborn 
Str. (Buchhandlung), Noi. Berker. 4358 State Str., 
bei den Mitgliedern und im Ercurfiond-}jug e. 


Auf den Alpen ifl kei Sänd! 


Ey) Saftbanfe „Zur Afpenrofe‘‘ 
acht e8 
morgen Abend, den 27. Auguft, 


twie gewöhnlich wieder ganz gemüthlich ber. 


Haus Nlthalerd Tyrolertenppe 


toird ihren geehrten Freunden durch PVortragen der 
nenesten Nlpenlieder und BithersVorsräge einen Unbers 
gehlihen Abend bereiten. Anfang 7.30 Uhr. 
Freundlichſt ladet ein 
Hans Althaler, Alpenwirth. 
„G'rafft wird nimma!“ 


Morgen, Sauſſtag 27. und Sonntag 28. Aug. 


Echtes Tyroler-Concert 


im Gafhanfe „Zum Zillertbal“, 
233 ©. North Avenue, 
gegeben von der 
Gemüthlihen Oberinuthaler Sängertrnppe. 


Für Sonntag Abend ift der berühmte Uerobat 
Brof W. Latem geivonnen tverden. 
Zu zahlreihem Bejuh ladet jreundlidit ein 
Der Wilde Seinrid. 


Achtung! 


Derjenige Carpenter-Contractor, welcher den Meat 
Market an Byrne Ave. in Apondale, JU., aufgebaut 
bat, wird freundlichit. eriucht, feine Adrefle einzujens 
den an Nobert Braun, 

in care of Wilhelm Eggelsmann, Avondale, A. 


Mrs. Bechtel's 


Kindergarten: Eröffnung, 
766 2incoln QAve., 
Montag, den 29. Auguft 1892. 


$1.50 nad) Milwanfee und zurüd, 


auf dem Dampfer „Sobn U. Dix“, 
Glart Str. Brüde, 
Sountag den 28. YAuguit, 


puntt 9 Uhr Bormittags. midofrfa 
Das Chicago Feuer. 


CHICAGO FEUER 


Eine pradhtvolle Wirdergabe de 
Brandes von Chicago. 
„Sogar die Yajt ift ern Flamımennmecr, die Himinel 
e-fünt mit bresinenden Stoffen; die Straßen find 


tjenerfiröme.* 
swifhen Madiion und 


HICHIGAN A J Dlouroe Str. 


A Füglich aedffnet non 10 biß 10. Sonntags 2 bis 10. 
MP ohheR 


Bir ——— —2—2 
Chitago derme .Bereins 
findet fi ia Do. 298 5, Ara 


einzu= | 


Das PBepräbniß findet ftatt am 





| 


| 





Teamſters zum Steinefahren. 


fragen. 


Aß (OIIR 


STATE, 
& Omas; 


die 
Billigiten. 


Schul-Schuhe. 


Wir haben die untenftehende Sifte fehr forg- 


fältig für den Schulgebrauch ausgewählt und 


fönnen jeden Schuh als ungewöhnlich ftarf 


nnd gut gemadht garantiren. 


Unfer Iron King für Knaben ift von Kalbleder 
macht, alles ift Xeder daran, alle der Abtragung 


bejfonders 
Schnür- und 


ausgejeßten Stellen i 
Knöpf-Schuhe, Größen II bis 


find verftärkt, 
2 


. 


DV— 


Unſere Steel Clads für Knaben ſind von ſehr fei— 
nem Kalbleder gemacht, genäht und nahtlos. Die- 
jer Schuh ift der befte, der gemacht werden Fann, 


und ift eleganter wie der 


Jron King, Schnür- oder 


Knspf-Schuhe, alle Größen. ......-2-.0222..- 
Seine Buff Kalbleder- Schuhe für Knaben, fehr 


hübfch, dauerhafte Qualitäten ; 


Mir empfehlen Sie, Schnür- oder Knöpf-Schuhe, 
naar nee 
Bu: Schuhe für Knaben — 

Wir haben uns befondere Mühe aegeben, einen 


guten Knabenjchuh zu befommen, den wir als qut 
und dauerhaft empfehlen konnten, für.......... 


Unfer Schul-Schuh für junge Mädchen, pebble- 


grain, Bor-Tip oder 


Plain-Toe, ift durchaus von 


jolidem Leder gemacht, „worked‘-Löcher, wir garan- 
tiren jedes Paar, Größen U bis 2, für.......... 


Unfer „Pebble-Grain‘ -Knopf-Schuh, mit Baden 
oder „Spring‘Haden, ohne einen Saum hinten, 
der reigen Fönnte, garantirt alles Leder, Größen 9 
hei er 


Seine Dongola Kid „Spring-Heel” Schuhe für 


Kinder, in 


Dlain- oder Patent-Tips, folides Keder 


durch und durch, und wir garantiren jedes Paar, 
EEE arena 


Berlanat: Männer und Suaben. 


Terfangt: Ein Mann im Stall, ein Sattler und 
529 ©. Wood Etr. 
dofr 


379 S. 





Verlangt: Ein erfahrener Schloſſer, ſofort. 
Paulina Str. 2 5 


Verlangt: Junger Mann al3 Glert in Schubitore 
und für lid:Arbeit. Muh Ddeutich fprechen. 2069 
Archer ve. * 

Verlangt: Knaben-Blouſen-Arbeit wird ausgege— 
ben. 766 Lincoln Ave. hinten. 

Verlangt: Knaben von 14—16 Jahren, Die das Ge: 
ihäft eriernen wollen. Royal Trimming Co., 254 ©. 
Market Str. J % * frſa 

Verlangt: Ein junger Mann für Hausarbeit. Friſch 


Eingewanderter vorgezogen. 436 Milwaukee Ave. 


— — TE — 
Verlangt: Ein Junge, der gute Schule genoffen. bat, 
für Office, und Ausgänge zu beforgen. 515 Sedg: 


wid Ste. en a a ee rue 


Nerianat: Franzöſiſche Handſchuhmacher. Ed. Be: 
wer u. Co., Haymarket Block, Ecke Rgndolph und 
Union Etr., Union Etr. Seite des Gebäudes. — 

dift, zw 


Verlangt: Ein erſter Claſſe Blacſmith. Beſtändige 
Arbeit. Muß neue Wagen machen können. 422 
Wells Str, nah 7 .Uhr in 441 Wells Str. van 

tja 


Rerlanat: Ein Aunge von 16—17 Jahren mit etwas 
Erfahrung, in einer Apotheke. 146 Fullerton Abe. 


Erfahrener Weſten-Eraminer, ſofort. 
564 N. Aſhland 


Verlangt: We — 
Muß deutſch und polniſch ſprechen. 
Ave. en er ee ee BIER.» 

Werlangt: Fin Mann, der al3 Iekte Hand an 
Prod arbeiten Tann. Kann fofort antreten. 582 
Milwaukee Ave 

Verlangt: Ein Junge, um Näthe auszubügeln. 564 
N. Afbland Ave. 


Verlanat: Ein älterer Schuhmacher auf Reparatur. 


| Etctige Arbeit. 3438. Str. 


Nerlangt: Gin Junge von 15—16 Nahren als Bor: 


| ter im Barbierihbop. 465 Milwaukee 2lve. 


Verlangt: Koch, jofort. 144 La Salle Str., Zim⸗ 

mer Be, k Br . 
Verlangt: Ein junger Mann, einen Deliverpivagen 

zu treiben für Meat Markt. 5352 S. Halited Str. 


Verlangt: Yaufchloffer.156—158 W. Obio Str. 
Nerlanat: Ein Aunge, für Saloon reinzumaden. 
107 5. ie. * 

Verlangt: Ein junger Bäcker um aufs Land zu 
gehen. Nachzufragen 508 Oaden Ave. 


Verlangt: Gin Kellner, ein Mann für Hausarbeit. 
180—132_ Randolph_ Etr. % feja 

Terlangt: Ein Porter, fogleih. 10-12 W. Ran: 
dolbh Str. 

Verlangt: Hunger Mann für Wabrifarbeit. 
W. Boll Str. 

derlangt: Yurfche von 16—18 Nahren, um Saloon 
und Pferde zu bejorgen. 475 Lincoln pe. 


212 
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Verlangt: Ein guter Sämiedebelier. 40 ©. Glart 
tr. 


Berlangt: Fin junger Mann, der in der Stadt bes 
tannt ijt, um Pferd und Wagen zu treiben. 598 MW. 
Euperior Str. nn 

Verlangt: Junger Dann im Saloon. 144 LaSalle 
Etr., Yimmer_& — 

Verlangt: 2 qute Aufwärter für Reſtauration. 1201 
State Str. 

Verlangt: Junger Mann zum Ausfahren von Or⸗ 
ders und zur Silfeleiftung in der Bäderei. 853 N. 
Start Ave. — 

Verlangt: Knaben, die das Volſtergeſchäft lernen 
wollen. Ott Lounge Co., 496 Clybourn Ave. dofrſa 


_ Verlangt:_8 Schreinet. 197 Barclay Str. doftſa 
Verlangt: Cornicemader. 913 Sheffield Üpe., N. 
Reinsdorf. r dofrja 
Verlangt: Männer, um an Bauholz zu arbeiten. 
Etetige Beihäftinung. Nachzufragen in der Difice 


der ©. 8. Martin Yumber Co., Ede von Blue Is— 
land ve. und Lincoln Str. dofrja 


Verlangt: Ein tüchtiger junger Mann für Haus: 
Arbeit; muß auch mit Pferden umgeben fünnenr. Nur 
ein jolcher, der jein Gejchäft gut veritcht, braucht fich 
zu melden, Zormittags zwiicht 10 und 11 Uhr, in 
No. 147 und 149 E. Yale Str. dofr 


Verlangt: 6 Männer, die das Haus;Muven verfte: 
ben. 170 W. Divifion Str. _bofr 


Verlangt: Einige aute Schneider, ein Prefler, ein 
Maibinen-Operator und ein Mädchen zum fintiben 
an Guftom:Röden. Nur zuverläfiige Arbeiter brau: 
ben nachzufranen bei Kahn Zailoring Eo., 319 Sum: 
mit We, Toledo, Ohio. dofrja 

Verlangt: Ein Wagenmader. 5317 ©. Game 

ofria 





Berlangt: 
489. 


Guter Dyer und Cleaner. &. Union Eir. 
—* dofrſa 


Verlangt: Veftändige Leute für mwöchentliches Verſi⸗ 
Gerungs:Gejhäit. ‚Gute Pezablung. Royal Inſu⸗ 
rance Bldg., Zimmer 318. 24a, Im 


Verlangt: Ein Vladlmith und Helfer. und Wagen: 
macder. 5515 Iefferfon Ave, Hpde Bar. midofr 
Berlangt: Ein junger Mann um Mild auszufah: 
ten. 5215 Saflin Str. midofr 


Berlangt: Gute Verkäufer, Lotten in Alpine Heights 
zu verfaufen. Das beit verfäuflide Eigenthum im 
Markte. Gute Commiſſion. Wation u. 
Co., 25 Dearborn Str. fa 


nn — — — 
Verlangt: Cabinet-⸗Macher an feine Parlor Möbel 

Nabmen. Hoyer Furniture Co., 862 Allport Str. 
dilw 


Verlangt; Weber. Es werden auch welche — 


Mich gan City Carpet Eo., Michigan Cith. 


Verlangt: 500 Eiſenbahnarbeiter für Nord-Michi⸗ 
gan; Tao und Stations-Arbeit. 500 für Compand⸗ 
Arbeit in Iowa, Illinois und Wisconſin. 500 Ernte⸗ 
Arbeiter für Dakota, 2 und und Board. Auch 
Männer für Permen, Steinbrüce, Koblenbergiwverte 
und andere Nirbeiten, in Rob’ Urbeits:Agentur, 2 ©. 
Market Etr., oben, 22a,1ım 


| 
| 


| Wittineyer, 1% Lincoln Uve., 3. lat. 





Alle Kameraden find | 


erjudt,am Sonntag 
den 28. Auguft, 9 Ahr 
A Morgens, in der VBer- 
$ einshalle, oder um 10 
Uhr Ede Diitwaufee. ır. 
8 Albland Ave. zu ericheis 
nen, um jich an demMlus: 
J marſch des Landwehr— 
Vereins zu betheiligen. 
Aler. Maſſe, Bice⸗ 
Präſident i. V. 
Guſtav Kroll, Se— 
fretär. 


Samflag, den 27. Auguft 1892, 
Großes 


Vocal:u.Inftenmenlat:Concert 


im Germania-Garten, 
Ede N. Elarf Str. uud North Uve., 


zum Dielen des „„Alexlaner- Sofpitals‘‘. 
AnfaungsUhr. 


dimifr OSCAR SOEMOLIL. 


Verlangt: Frauen und Märchen. 


Käden und Kabrifen. 


Geſucht: Handſchuhnäherinnen, auch 
lernen. Ed. Vewer u. &o,, Haymarket 
Nandolph und Union Str, Eingang an der 
E:tr. ' Seite. \ 


folhe zum 
Blod, Ede 
Union 
I HET EICHE, 0... Pife,äm 
Verlangt: Majchinenmädcden an Mänteln; ſolche, 
die au Hofen, Nöden oder Kleidern gearbeitet haben, 
Tönnen jchnell angelernt werden und bon KR— 10 die 
Woche verdienen. 676 S. Aihland Ave, Ede Henry. 
Bien ne — irſa 
Verlangt: Bine Verkäuferin in Kranz's Con— 
bitorei, 8) Bfate Bir. > 1.7 m. "fee 
Verfangt: Eine Putzmacherin. 404 Milwaukee Ave. 
rſa 


Maſchinen-Hände an Damen-Jacken. 
Cloat Wnfg. Co., 256 Market 


Berlangt: 
Schlefinger 


tr 


Tir, 


midofr 


Verlangt: Erfahrene Mejchinen: Mädchen an Cloals; 
au) welche zum Xernen. Guter Lohn. 213 Rumijey 
Er. dofr 

Verlangt: Nejpeltables Mädchen mit quter Sing: 
ftimme für die Edelweiß Tyroler Truppe. 509 Ras 
cine - Ave. midefr 


Verlangt: Muff-Finiſhers, geübte 
Friedman, Ede Madijon und Franklin 
Verlangt: Overall und Hoſenmacher in Fabrik. 
Beſtändige Arbeit das ganze Jahr. Cohens, 254 
Market Str. 


Bande. 
Str. 


Jacob 
2a, 1w 


den an guten Shoproͤcken zu arbeiten. 26 Eugenie 
Etr. x De Z0jul, Imo 
Verlangi: Damen und Mädchen, um Zujcneiden, 
Anpaflen, Nähen, Drapiren, ſowie Wertiginaden von 
Kleidern, Jadets uji., zu lernen. 212 ©. Halftcd 
Str. 
Sausdarbeit. 
Verlangt: Mädden für allgemeine Arbeit; muß bü- 
geln und wajchen. 192 E. Van Buren Str. fria 
Berlangt: Sofort, ein Mädden von 15—16 Jahren. 
478 Lewis Str., nahe Diveriev. fria 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Underfon, 1525 
Wabaih Ave, _ i 
erlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. 220 S. Morgan Etr. 


Verlangt: Gin junges Mädchen, das focpen, maichen 
und bügeln faun, für Heine Yamilie ohne Kinder, 
7 La Salle Yive., Fiat E. 


midoft 
— = 
Verlangt: Mehrere gute Hand: und Majhinenmäd: | 


iu3,bm | 


| 





Berlangt: Cine ältere Frau für 2 Mädchen, 9 und | 


11 Sabre alt, bei einem älteren Wittiwer. 4736 
Winceiter Etr., im SHinterhaufe, nahe 83. Sir, 6—7 
Vlods weitlih von Aibland Ave. 


Verlangt: Gine gute Köchin, die felbitftändig fodhen 
fann, für Qufinck-Lund. 49 S. Clark Etr., Baier 
ment. 


Verlangt: Gutes Mufwarte-Mädchen für Dining⸗ 
Room. Whu $4.50, mebft Zimmer und Board. 87 
S. Markt Str. 

Verlangt: Ein Küchenmädden. 59 S. Wood Er. 
frja 


Gin deutfches Mädchen für allgemeine 
1243 George Str., zw. Racine und Se: 
frja 





Rerlangt: 
Hausarbeit. 
minarp Nr. 3 

Verlangt: Gin Mädchen in einem Weftaurant. 187 
W. Yate Str. 

Verlangt: Starkes Kindermädchen. 
lor Etr., 1 Treppe. _ an 

Berlangt: Ein Mädchen für gewöbnlide Hausarbeit. 
Nahzufragen 52. und Gentre Ave., im Store. 


468 W. Tay⸗— 


Verlangt: 2 Mädchen, eines zum Geſchirrwaſchen, 
das audere um Bett? und Tiſch-Tücher zu waſchen. 
Lohn $4 die Woche. Polniſche vorgezogen. 202 22. 
Str. dofr 


zerlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 2830 Archer Ave. dofr 
Mädden für allgemeine 
1243 Wrightwood Une. 
dofeia 


Verlangt: Ein tüchtiges 
Hausarbeit, bei guten Kohn. 

Verlangt: Mädchen oder fyrau für Meine Yamilie, 
Guter Lohn. 3415 Wallace Str. dofria 


Verlangt: Mädchen, jofort, für allgemeine Hausar: 
beit. Brivatfamilie. Kohn $4 Die Woche. 
2od_Ete.,_nabe Urher Ur ______ dolle 

Verlangt: Ein Dienftmädcdhen. 1071 Lincoln Etr. 
28a, Iw 


Verlangt: 100 Röchiunen, erfte und ziweite Mädchen 
und jriih eingeiwanderte Mädchen. Die beiten Vlätze 
bei Frau Peters, 5 Larrabee Etr. dofr 


Belangt:_ Dienftinädchen und Leute, welche Löhne 
zum Gincaffir 760 
Weit t 





en Lohn gratis eincaflirt. 
Lake Str. ws he Az, frmomi, biod 


” Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit im Meines Familie 435 W. Zablor Eitr. 
x 2daug,im 


| terhaus. 


| feichte Hausarbeit oder als 


mont Ave, Ede Hoyne Ave. 


Derlangt: Frauen und Mädchen, 


Sausdarbeit. 

Derlangt: 100 Müdhen für. Privat-Hotel® und 
Toardingbäufer in Etadt und Yand. 
belieben vorzufprechen bei Frau Scholl, 187 S. Halited 
Eir. _ 

Verlangt: 200 Mädchen. Offene Stellen. 518 Wells 
Etr. Mrs. Apel. 23a, 1m 
„Verlangt: Ein junges Mädden von 16-17 Jahren 
für allgemeine Hausarbeit. ‚Lohn 82,50. 
RE u nn dimidofr 

Verlauot: Gin Mädchen für gewöhnliche Hausarz 
beit. Nachzufragen 1395 Sheffield or. __ an, io 

Verlangt: Gin Mädchen Kleine 
damilie, guter Lohn, Etr. 

midofrſa 

Verlangt: Gin ordentliches Mädchen zur Stüße, der 
Hausfran. Nahzufragen 1264 N. California Mvr., 
nahe Fullerton. midoft 


Hausarbeit. 
S. Xeapitt 


für 
465 





Verlangt: Fin gutes deutiches Mädchen { 
gemeine Sausarbeit. 34) Portland ve. __ doft 


Verlangt: Fin gutes deutihes Mädchen für allge: | 


gu, 
| dereien, 
- - , I ar 
15 Griliy Place, nabe Gugenie | allen 
dofr | N I ei 
— = — — ı ben. Guſtav Mayer u. Co., 137 
Verlangt: Köchinnen und Wädchen für alle Haus⸗ 
arbeit, auch friſch eingewanderte Mädchen exhalten die 


Frank 
doft 


meine Hausarbeit in einer einen Familie. 
PVerlangt: Gin gutes deutihes Mädden für Hauser: 
beit. Guter Lohn. 


Er. 


beiten 
Brairie_ Ave, 

Berlangt: Sofort, Köchinnen, Hausarbeit, 
Ardeit, Kindermädchen und eingewanderte Mädchen 
für die beſten Plätze in den feinſten Familien bei ho— 


Pläge auf der Süpdjeite, bei Des. Kubn, 3107 


beim Lohn, immer zu baben an der Eübdjeite b:i | 
w 


Gerjon, 2837 Wabeib Ave. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
5721 Garventer Str.____ __friemo 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche Haus: 
arbeit. 219 W. 12. Str. frſa 

Verlangt: Ein deutſches Mädchen von 17—13 Jah⸗ 
ren in kleiner Familie ohne Kinder. 1117 Dunning 


J Den 


Verlanat: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 


dausarbeit. 594 Milwaukee Ave. 
Verlangt: Ein Mädchen für 
beit in einer kleinen Familie. Guter Lohn. Nachzu— 
fragen 2511 Wabaſh Ave. — ———— 
Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
tbeit. Guter Sohn für die rechte Perfon. 360 
e Str. frjamo 


allgemeine Hausar: 


Terlangt: Gin gutes Mädchen für Hausarbeit in eis 
ner Heinen Familie. 62 N. Wells Str., 2. wlat.__ 

erlangt: 2 Mädchen fiir allgemeine Hausarbeit. 
Nahzufragen im Eherman Houje, 5104 Wallace Str. 
Deutjche vorgezogen. 

Berlangt: Deutjches Mädchen für allgemeine Dauss 
arbeit. Nachzufragen 116 E. Lale Str 

Fin ehrliches deutſches Mädchen 
in Familie von 2 Perſonen. 256 


für 


Verlangt: 
Bel⸗ 


Hausarbeit, 


Verlangt: Köchinnen, Zimmermädchen, Hausmädchen 
für Hotels, Reſtaurants und Priratfamilien. Herr— 
ſchaften belieben vorzuſprechen im #tellenvermittz 
inngsbureau, bei Frau Mayer, 137 W. Randolph 
Str., Sonntaas offen. 
Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 


Sedowick Str. 


627 
Verlengt: Gewandtes Diningroom- Mädchen, fowie 
2 Mädchen zum Eeſchirrwaſchen. Reſtaurant, SIT ©. 
Halited Str. er — 
Nerlangt: 100 aute Mädchen für Hausarbeit, ſowie 
Köchinnen, SHausbälterinnen etc. 8 Mobawf Str, 
Ede Gipbourn ve. 
Verlangt: Ein 
meine Hausarbeit. 2 
Verlanat: Ein gutes deutfches Mädchen für altge 
meine Sausarbeit. Sl N. Francisco Str., Ecke 
Auguſta. X 


gutes deutſches Mädchen für allge— 
9505 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarb:it 
DEREN 0 0 en en _fria 
Verlangt: Gin Mädchen für gewöhnlihe Hausar— 
beit. 704 S. Salfted Str. EHE, | 
Verlangt: Gin qautes Müädden für gewöhnliche 
Hausarbeit. 308 Jobnjon Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit. 395 Dayton Sir. _ 


Verlangt: Gin Mädchen, um im Haufe zu belfen. | 


126 Diverſey Str. But Abe —— 


Verlangt: Ein älteres Mädchen, welches Haushalt 


au führen verſteht. Lohn 84. 2845 Archer Ave. jrſa 


Mädchen 
Vreiſe. 


Haus halten. Zu 
404 


zum 


Verlaugt: Ein 
Paulina Nlein, 


einem nicht theuren 
Milwaukee Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit in kleiner 
Familie. 1243 Wriahtwood Avbe. frſa 

Verlangt;: Ein gautes deutſches Mädchen für allge⸗ 
meine Hausarbeit. 54 Fowler Str. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 


Hausarbeit. 1067 Milwaulee Ave. 
Verlangt: Gin Mädchen für gewöhnliche 

beit. 164 Wajbburne We. 

_Verlangt: Gin deutiches Mädchen fir Hausarseit, 

2735 Blue Island Wve. 


Hausars 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Suter Lohr. 351 Dayton Er, » frja 

Berlangt: 1009 Hausmädcen, Zimmermädchen, Kin: 
dermädchen, Lundh-Köhirnen, Diningroom= Mädchen, 
Storemädchen, Geſchirrwaſchmädchen, eingewaänderte 
Mädchen, Haushälterinnen, zweite Mädchen für Pri— 
vatfamilien, Hotels, Boardinghäuſer und Reſtaurants. 
Miedliucks Stellenvermittlungs-Bureau, 587 Larrabee 
ee rar Aiu, Im 
Verlangt: 2 nette, ſaubere Kellnerinnen, im Victorio 
Tuunnel, 340342 State Str. 23aug,2iv 


Werlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
2829 YUrcher ve. 

Verlangt: Mädchen in einer Heinen deutichen FFa- 
milie: 303 Wabanſia Abe. dofrſa 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Nachzufragen 3339 Armour Ave., 

midoft 
4321 State Str. 
midoft 


—fa 


Vorlangt: 
Kleine Yamilie, 
rt. lat. 


Verlangt: 





Eine Haushälterin. 
Derlangt: 100 Mädchen im Stellungsvermittlungss 
burcau der Meftfeite von Frau Gras, 494 W. 12. St. 
Mädchen erhalten Stellen“ frei. b 
Verlangt: Gute Mädchen für Privatfamilien md 
Roardingbäufer, für Stadt und Yand. SHerrichaften 
belieben vorzufprecden. 448 Milwaufce Ave. 
22a, lv 

Nerlanat: Gutes Mädchen, um Frau zu beifen. — 
94 SHinman Str. B mobisfr 
Rerlangt: 500 Mädchen für Privatfamilien. Frau 
Köller, 507 Sedawick Str. 15aug, 2w 
Verlangt: Gute Köchinnen, Mädchen für zweite Ars 
beit, Hausarbeit und Kindermädchen. Herrſchaften 


belieben vorzuſprechen bei Frau Schleiß, 159 W. 18. 
Str. 13ju, bw 


Duske, 


Stellungen juhen: Männer. 





Gejuht: Ein guter deuticher Brodbäder fught einen 
ftetigen Wlat._ Sherman Str. 5107, M. 9.__fria 

Gejucht: Ein guter zweiter Hand Bäder judht Stel: 
lung. 73 _Xiberty_Str. 

Gejuht: Intelligenter Deuticher, feit 8 Tagen ein: 
gewandert, ſucht ſofort Beſchäftigung. Adr. F 199 
Abendpoſt. ET 

Gefucht: Denticher Correfpondent, fpricht franzöftich 
und ift tüchtig und erfahren in Möbel-Brandhe, jucht 
Stellung. Adreffe: D. 108, Abendpoft. 

Gefuht: Ein Schreiner jucht Arbeit. 587 Larrabee 
Eir., unten. midofr 


Stellungen fuhens Frauen, 
525 Pauli⸗ 


Geſucht: Eine Frau ſucht Waſchplätze. 
midofe 


na Str. _ > TB 
Gefugt: Eine Frau juht MWaihpläge in und aus 
Ber_dem Haufe. 824 Belmont_Wpe. 
Verlangt: Eine junge Yrau juht Etelle, in einer 
Lund Küche mitzuhelfen. Adreſſe: B. 142. Abendpoft. 
Geſucht: Eine alleinſtehende Frau ſucht Stellen zum 
Waſchen und Scheuern. 6631 Maryland Ave. frtſamo 
Geſucht: Ein ſtarles deutſches Mädchen ſucht Stelle, 
am liebſten zum Geſchirrwaſchen. 19 Fry Str., Hin— 


Herrichaften 


80 Wo Chi⸗ 


Stock. 


für, all: | 


_ baug, imo | 


jwweite | 


| Abends, 


| etablirten, 


| ichaft, hat feine 


I 820. 





| Qutcheribop-Ginrichtuna 


Waug, iv | 


2daug,iw | 
S. Halited Str. frianıo | 
Weſtern 


® m 
ı 3u verkaufen: Gin qutaehender Gro 
I Mierd ki 


| ichäft "zurüd. 


| Ginbonrn pe. 


| Billiard und Pool-Tiſch, 


| Adrefie: D 





maill,6mo | 





Sefhäftsgelesenbeiten. 


Zu verfenfen: Ein erfter Ciafie 4 
fbop, Franfheitshalder. 37 RN. Clart 


Zu verkaufen: Billig, wegen Abrei 
Backere i⸗ und Cioarreu-Stote und J 
6 Zimmer, billige Mietbe. 3315 





zwiichen 4 
frIamo 


Zu verlaufen: Gin gutgebender Saloon, 
Fabrifen gelegen. 56 ©. Ganal Etr. 
Zu verfaufen: Waffel-Bäckerei, vollſtändig. Pferd 
und Wagen. Billig. Eigenthümer. 5.3 


52 ©. Xkifer: 
fon Str. 


N 


Zu verfaufen: Saloon in guter Lage Will bil 
verfaufen, tvegen Familienvethältniſſen. 
gen beim Gigentbümer, 572 S. Jefferſon Str. 


Wr yır® 
Nachzufta⸗ 


$150 kaufen einen Schul- und Candyſtore. 
Dicht neben einer Schule. Rente mit 
nung $12. Näheres 158 x. Str., 
Block von Halited" Str. 


Iut⸗ 
Guter 


on 
W. 


Zu verkaufen: Ein guter Eck-Saloon mit Bu 
Lunch. Gute Lage. Kommt und ſeht Euch denſ 
an. 91 W. Randolph Str. 


137 Guſtav Mayer u. Co. W.Nandolph Etr.—137 
verkaufen: Hotels, Reſtaurants, Saloons, Bä 
Specerei- und Fleiſchhandlungen ete., 
Stadttheilen, für Kaufwerthe von 8150 
850, 000. Käufer und Verkäufer erſucht vorzuſdre 
W. Randolph 


Billig, Gut acbender 
Cigarren- umd Gpniect 


Zu verfaufen: 
rihtet, und mit jtändiger Kundichaft. 


lich aeleg 
neu 


Te 


4, 
+) 





Zu verfaufen: $135, wwertb doppelt, bitte 
Umftände halber meinen bübichen, 
gelegenen Vigerren-, Ihbat 
Epielwaeren, ion- und Yaundı e: Store 
Guter i 
verfanfen. Wente $12 t n 43 Uhr 
12 Willow vabe Yarrabee Str. 


faufen 


No 


Aufgepabt: Größter Vargatn in Chicago. Gut ge: 
fegener, alt etablirter Deltcateflen-, Gigarrer Candy. 
Spielwaaren- und Notion-Store. 9 
Wohnung nur 815. Brillantes 
hältniſſe halber verſchleudert werden. 
an Abzahlung, wenn gewünſcht 
sofort Nur ernite Käufer mögen vorj 


iow Str. 


lommt und fehet den f 
Gewinn bringenden 

rei⸗, Cigerren-⸗, Tabak— 

er Man erfreut ſich einer gro 
Concurrenz, daber ei 
mit 5 Zimmern 
Auch au Theilzahlung 


Zu verkaufen: 
großen 
Fiſch-⸗⸗Bä i 
Store. Di 
eine 
Eriſtenz. Rente a. 
> billig für 00. 
gewünſcht. 
tauft. 905 Clybourn Ave. 
Billig 
gen Geſchäfts-Ver 
foon ‚beide in t 


: Ein qautgebender 


M 


zu verkauf 
änderung, und ein 
züglicher Page: und eine vo 
und Pferd, tvegen 

des Geihäfts. Näberes 615 S. Yaulina Str. 


frfamo 

Zu verkaufen: Saloon in einer Fabrik. Gute 
5 Nabre LXeafe, bilfid. Gigentbümer bat andere 
ſchäfte. 24 Fullerton Ave. 


Zu verlaufen: 
dinghaus, billig. 


Lage, 
Ge⸗ 
dofr 

Vrivat Boar— 

Apr. 


dofrja 


vollbeſetztes 


Zimmer. 20 Emerald 


Deutſches 
11 


Zu verfaufen: Gin alt etablirtes 
aroker Kundichaft, billig, da 
Körperverlefung zuaszogen bat. 


inergeichäft 
thimter 
710 
verfaufen: Gine Abendpoft:Route. 
nabe Ganalport re. 


131 


gu ten: Gin feiner Gd:Saloon mit 
Naorenvorratb: lange Leaie und billige Rente 3 
701 Belmont Ave. 25a, li 


autachender Deaifetrffcr 


verlaufen: Billig, 
3 Nabre Xeaje. 


ore. Billige Mictbe. 
Er. 
Zu verfaufen: Saloon an der Nordiei 
zeichnete Lage, wegen Todesfall. Alles ‘ 
de Brewing Co., 78 Elybourn Ave. 


Waere 


und 
Miethe FR. 


Wagen und arokem 
Billiga. Eigenthümer zieht ſich vo 
1226 N. Aſhland Ave., nahe 
ton. 


Zu verkaufen: Cigarren-, 
Store, mit Bäckerei. Preis 
1866 N. Balſted Str. 


Erſter Claſſe Gr 
Cream Stand mit 
W. Chicago Ave 


Muß rerkau 
nerd- und Ice 
jehr Billige. 393 

Zu verfaufen: Ein guter 
mern, wegen Krankheit. 


mit 


5256 Princeton Une. m 


Eck⸗Saloon 


en am Hapmarket 


gu verfanfen: Salo { 
en. Nachzufrageu 


nilien-Angelegenheit 
te, 


3u verkaufen: Wegen Wufgabe des Geichäfts 
Bäch Delikateſſen- und Cigarren-Store. 


exeiz, 


Billiga, Eck-Saloon 
mt Wohn 


Zu verfaufen: 
Aufache des 


barichaft. Wegen Geſche 
Birk Brewa. Co. 


fragen Wacker u. 


Zu verkaufen: Eine gute Bäckerei ohne Coneurren 
ten. Billig,wegen Familienverhältniſſen. 6632 Aber 
deen Str. 17a, Oml 
umftändehalber billig. 


Bu terfaufen: Gd:Saloon, 
J Ave. 17auo, 2w 


414 und 416 


Blue Island 


Zu vermiethen und Board. 

Zu vermiethen: Möblirte Zimmer, mit oder ohne 

Koſt. 10 N. Green S 
Zu vermiethen: 4 

lleine Familie. 80 Ham: 


Zimmer für eine 


Nordſeite. 


ausgezeichnete 
iond Str., 


Zu vermiethen: Fin Eck-Brickſtore, Baſement und 


JBrickſtall auf der Südweſtſeite in guter Nachbarſchaft. 


D. 153, Abendpoſt. 26a, 110 


Schlafyinımer bei anitändigen 
381 Sedowick Str., Top 
frſa 


Zu vermiethen: Ein 
Leuten zu mäßigem Preis. 
Flat 
xid * EUR F 

Zu vermiethen: Schön mödlirte Zimmer. Nachzu— 
fragen: 211 E. North Ave., oben. 20a, 20 


Zu vermietben: Gin möblirtes Zimmer an ein oder 
zei anftändige Mädcyen. 148 Cleveland Ave., hinten, 
frſa 

Zu vermiethen: Parlor Flat, möblirt oder unmöb 
lirt, für ein Fhepaar oder eine kleine Familie. 155 
E. Indiana Str. 2baug, Im 
51 


Zu vermiethen: Ein helles Zimmer für einen äl— 
teren Mann. 3113 Cottage Grove Ave., Flat D. 

Zu 
Gute 
Rente. 

Zu vermiethen: Schlafzimmer mit Varlorbenr 
an 2 nette Männer oder Mädchen. $1.50 die 
342 Glevelond _Ape., Nordjeite. _ en 
54 W. Huron € 

Verlangt: Roomers. 75 Cents möhentlid. 
$3._64 Blue Nsland Ave. 


oderohne GZimmer 
oder Butcher. 


dermietben: Store mit 
Nachbarſchaft. Für Bäcker 
5524 Wentworth Ave. 


wo 


frſa 


Verlangt: Boarders. 


ten, oben. 


Zu vermiethen: Nett möblirte Himmer. 
$1.25 per Woche. 135 Milwaukee 

Zu vermiethen: Ein Frontzimmer 

nen einzelnen Herrn. 710 Wells 


Raug, 1w 
für ei 
WSag, Iw 
Zu vermiethen: Saloon und 

auch Partner genommen. Muß verhe 
Geſchäft tüchtig ſein; muß zwei 
Dollars haben. Apr. DI168 Abendpoft. 


und ım 


dreihundert 


Zu vermietben: Möblirte Zimmer, von 
_MWärt:. 180 E. Huron 


Atr 
Sur, 


Zu vermictben: Store. Nachzufragen im 
13. Str. und Laflin. _ 

‚Zu vermiethen: Gin freundlich möblirtes 
zimmer. Dajelbit auch ein leeres Bettzimm 
ton_Wve. 134, nahe Oek Str. 
Zwei deutiche anitändige 
Gucrald u 


Boar⸗ 
dofr ſa 


Zu vermiethen: 
ders _berlangt. 3012 


Verlangt: Board 
orau. 157 Larrabee Str. _ 


Zu vermietben: Fin möblir 
anftoßenden Schlafzinmer, id 
zwei Herren. Wells Str. 207. 

Zu vermiethen: Flat von 5 Zimn 
ner Ginrihtung. Oder Office für 
dentichen, enalijch Äprechenden Arzt. 
tbefe._ 242 W. North ve. 


Zu bermietben: 
per Wode. Am Store, 


einer 
dojr 


ur einen 


_bofr 


tüchtigen, 


der o⸗ 


einen 
Ueber 
Fein möblirtes 
107 2 





Gefuht: Fin junges Mädcen fuht eine Stelle für 
ß 12 zweites Mädchen. Nach— 
aufragen_ 573 _Sarrabee Str. frja 
Geſucht: Eine, tüchtige Lunchköchin und ein gutes 
Küchenmädchen fjuchen Stelle. 535 Milwautee 
frſamo 


Frau fucht Vlate 
114 MeHenry Sir., 


Geſucht: Junge deutſche 


* zum 
Waſchen und Putzen. 


vorne, 


| oben. 


3015 | 


Verſchiedenes. 


Zugelaufen: Fin brauner Spaniel-Hund mi ; 
Bruft. 52 W. Ergemont pe. it weißer 


EN IADE 
Verloren: Ein Epazierftod mit goldenem tiff; 
Gigenthümers Name, Henry Kräuklic, a 1 — 
gravirt. Der ehrliche Finder iſt gebeten, denſelden 
gegen eine gute Belohnung in 195 Hudfon ——— 
liefern. 
Pferde, 
Zu verfaufen: Leichtes Vferd, Geichirr und Erprek- 
Wagen. 154 Wilmot Ue. Fick 
an er en Mn. > nenn — 
Zu verkaufen: Ein Bugav-Pferd, 7 Jahre alt. 513 
N. Haltted Str Da,gmi 
Zu verfaufen: Friſchmellende Kuh. 8150 Halften 
Str. __ de da _ ftia 
Zu verfanfen: Ein guter Exrprebiwagen, billig. — 
2345 _Wrder We. __ fefa 
Verloren: Neufundländer-Gund, Vruft und Vorder: 
füge weiß, Name „ad“, Licenz No. 17118. Belos 
nung für den Wicderbringer. 224 25. Place. 


Zu miethen geſucht. 

Zu miethen gelucht: Gin guter Stall. Nicht weiter 
da Meile vom Gourthaus. Wdr, UN 40 Abend» 
poft. g doft 
Zu miethen gejudt: Ein junger Mann, Gontractor, 
mwünjcht bei netten Yeuten Zinumer und Board, in der 


Nähe von Linyoln Ave. und Larrabee Str. Morefle: 
v. 109, ſt. 


— —— 
Wagen, Hunde, Bögel ıc. 





Abe. | 


Kauf: und Berfaufs:? 
Zu verfaufen: WVillig, ein 
guter _Seizofen. 114 Mohamf 


angebote, 


lirten frlat3 mit 
323 €. North 
_ 26a, Im 


$75 laufen Möbeln eines jchö 
Roomers. Miethe 814. Nach; 
Ave. ⸗ 


— da 
Zu verfaufen: Billig, eine Hobeibanf ned 


zipingen und Schraubfnechten. 4: 
binten. 


Zu verfaufen: Vollftändige Einri 


ft Schraub: 
tr 


neue und 


Herwig, 


Zu verlaufen: Show-Caſes, 
werden alte celauft und reparirt. 
Etr., _Nordieite. 


Zu verfaufen: 


Vollſtändige 


Sch 


| oder _aud einzeln. Billig, rür_baar._ 


Zu verfaufen: Square:Piano, gut erhalten 

Dede und Etubl, H5._81 Mohawt Str. 

Zu verfaufen: Billig, Cis-Bor, für Milh- 

Delicateffen-Geiäft. 180 Elybourn Alpe, Yaunden. 
frja 





10931 Bel 


erfragen Bet 
midofra 


fämmtliche Butcher-Tools. Zu 
we ME 0 
Zu verfaufen: Auswanderungs balber, Dlöbel. 


Rumjen Etr., binen, unten. 


doirja 


Zu verkaufen: Pargain, Yuter-Einrihtung, eins | 


fhließlih Gisihrant. Muß verfaufen. 103 Adams 
Str. 


Zu verkaufen: Scht dieien feinen Gafolin-derd mit | 


Hairclotb‘ Barlor Set, 
16 ®. Adam 
doft 


Badofen. 37.50. Elegontes 
— viüſch⸗Beſatk. Brüſſel Teppich. 
tr. 


$20 Tanfen gute nette High Arm Nühmafchine mit | 2 
| gegen mähkiges Honorar Unterr 
Eldredge K151 Mpite 315. DomefticOffice 216 ©. Hat» | Framzöffh und Deutic. 

bw | 


fünf Echubladen, fünf Aabre Garantie, Domeitic $25, 
Rew Some 825, Einger $10, Wbeeler u. Wilfon $10, 


fkted Str. Mbends offen. i 


Ale Sorten Nähmajinen garantirt für fünf Yahre | 


Preis von $10 bis 35. 246 S. Halited Str., Gous 
tevenier m. Epeibel, löde3li 


! fen. Baaranzabhlung SI und IV denn DV 


| Morgens bis 4.15 Nahmittags. 


'ı un 


Str. | 


frjamo | 


Vorratb und jeine d i zwungen zu 
ı 827 
| gen FJarnıarımd, or 

| Geichäft. Yırch habe ich 4-3 
Nachzufragen 


» | Y1__Ubendpoft. 


| Milmaufee ve 


Erhet dieien Store, bevor Jhr anderweitig | 


| Alle auten, ehrlichen Di 





Orffentlichfeit und mit dem Norrect, 
genthum F 


nahe 


Baushalts 


| in 

| & 
In U. 9 

I nahe Pa Salle Str., 1. 


| hbebandle. 


| Etr 
om 


| Wedienung; 
| Tich: ri u e 
181 S. Clark Str., Zimmer 





* 7 8, 


| außer Haufe, ( f 
| enthalt und Thun und Treiben genaue PVerichte gelie: 


oder 
1 


I®. 


- ; träge brieflih entgegengenontmen. 





: | Dearborn Str. 


alleinftchenden | 
3 Sront-Zimmer mit | 
d fi i oder 
Mäßige Peiſe für Prozeſſe. 
en, mit moder- 
dofrja | 


ver für $1.59 | 
dofr | 


ı gebeilt. 


unten, | 


von 6 Sims | 


ı 221 


mern, fait men, billig. 677 N. Wells Bat 


| Iung aber 


| beit, 

| motrhoiden, 
50 die 

| Str. 


Zu verfaufen: MNo. 1 Ice Por, mit oder obme | 


243 | 


dofr | 


Grundeigenthum und Säufer. 


Wollt Ihr eine ſchone Heimath? Wir haben ag 


i Uibland Ave. und W.Clarf Str. Addition zu Edge: 


mwater 100 Lotten, Die inir für $450 bi3 $70V verfaus 


Prozent Hinjen. Die ffice an 
Edgewater Rojchill ift jeden Tag 


North 
offen 
Lotten. Unjer Agent 

8.39 am Nortbweit. Bahnbof, 
12.30. syreie Fahrt bin und zurüd, 

rer Anformation, Pläne ufio. adreilir 
ling, Vannager, 3352 ©. State St 


Euch die 


Zu verlaufen: $75. Harde 
Die große Fabrikſt 
2 Meilen ſüdlich von der 
© 3159 Str.:Ad 
, 2 bei 15 Fuk 
Reft 5 der Monat. 
en, keine Hypothek. 


iges 


ſterter Straße. 

gen 843 W. 
Zu vrerke 

gebender 


Zu berfaufen: SI Eaıier 
Mietbe monatti 


Nonies, I € 
Ulfes muR verfay 
5607 Aibland Ave 


Vferd, 
Touben. 
fall. 


2M 


Zu verkaufen: Baulot, nahe Hi 
238 MW. TDivifior 

Bu verlaufen: Räderei mit 

Schwediſche Nachbarſchaft. 


: Qillige Lotten an Wiltwaufee 
8500 und aufwärts. G. Meins 
25 x Hul 

— Euch eine Lot aus unnd wir bauen Euch ein 
Sans auf „au atliche Abzahlungen. Contracte 
wünſcht. Die Chicago Mill u. Bida. Coö. 


Zu verkaufen: 
Belmont Ave., 


etz 


| 515, 19 Ouiny Etr. 


Zu berfaufen: Billig, jchöne 4 Zimmer Co 
gegen, Meine Anzahlung und leichte Bedingunge 
mie ein zweiltüdiges Vrifbaus mit Bajement. X 
Boske, Gigenthümer, 2955 Emerald Ave. " Sag, bie 


nen 
Geld. 
GSeldzu verleihe 

auf Möbel, Tianos, Pferde, Wagen, ufio, 
Kleine Anleiben 

u von SO bis K100 umiere Spezialität. 
Wir nehmen Ihnen die el weg, wenn wir 
die 9 e taden, for ı kubin 3 9 = 
ie Anleihe machen, ſor — mdieſelben in Ihrea 


Wir haben das 
größte deutſche Geſſchäft 
in der Stadt. 
utſchen, kommt z3rw 
Ihr Geld borgen wollt. Ihr w det Re 
Bortheil finden, bei mir vorzuiprechen, ebe Ahr ans 
derwärts bingeht. Die fiherfte und zuverläßigite Bes 

handlung zugefichert. 


wenn 
u Curem 
3 


L. B. French, 
Umz li⸗ 18 La Salle Str., er 1. 
Wenu Ihr Geld zu leihen wünſcht 
auf Möbel, Bianos, Pferde, W 
gen, Kutiden, uw, ſpecht vorin der 


Sin 


as 


| Office der Fidelity Mortgage Xoan 
|ı6&o., 


153 Monroe Str. 
Beträgen von $25 bis $10,000 
Raten, prompte 


Geld geliehen in 
den nicdrigiten 


au 

Bedienung, ohne 

dab Guer Gie 

au in Eurem Befig verbleibt. 

Videlitp Mortgage Xoan Co, 
Incorporirt. 

Str., nahe La Salle Str. 


M. 9. Baldwin van Go., 153 Waſh 
Ya Sulle Str. Private 
aemacht im beliebiger Höhe, von $I0 bis 
genftände oder Wianos (ohne 
derjelben), Diamanten, Ubren und 
benSverficherungs: Bolicen,  Yaaı 
eniall3 Geld gelich auf Sri 
Summen von $100 bis 100.090 
in der Stadt. Sprecht aefälligft vor 
Baldwin Loan Co., 193 MWajbing 


Flur, oben. 


S 
13 Monrve 


Ehrlihe Deutiche fönnen Geld auf ihre Möl 
ben, obne daß Ddiejelben entfernt werden 

ẽ Verbältn Ich leihe 

ingem Anzeigen 

nett ich meine Kunde 


bei 
zeigt, wie 
Ribard 


>, fo 
Zimmer 3 u. 4. Echneidet 


nn „har 
Darlehen. 


Geld auf 


geliehen 
, Waar 
n oder 
lange oder furze 
Advokat, 1003 
Waſhington 
Wdzem 


itſcher 

alle und 
Geld geliehen! 

nd kleinen Betr 

hs M 

ex 


Möbel, Pia 
taten, prompte 
tg bertraits 
Bowlus, 


auf 

nos ey 
feine Trortichaf rS ö 
9, gegenüber Courtbans. 
tiul,6m 

Zu verleiben: Summen von $500 bi3 $100 auf 
Grundeigentbum, zu niedrireem BZinsft$. 
Etaab Zimmer. 31336 Unity 
Miul,bio 


Chicago 


Rohde, u. Fleiſcher, 


verleihen: 250,000 Dollars auf Grundeigenthum, 

5 ein halb Prozent Zinſen. K. Smith, 90 

a Salle Zimmer 43. Oificeſtunden 11 bis 
Uhr. Zmaibw 


Str 
eir., 


| Zu leihen gefuht: Gin ebrliher Mann in ficherer 


fung jucbt ein Darlehen von $120 auf ein Aahr 


gegen monatlihe NRüdzahlungen. Zins $10. Adreſſe: 


F. 149, Nibendpoft. 
e Bau-Verein verleiht Geld, zu den 
Man wende ſich an A. E. Barr, 
Salle Str., Zimmer 73. bw 


Beni 


Franklin 
gſten Raten. 
Eefretär, 189 Ya 


Aleranders Gehbeimpolizei-AUgens 
tur, 1831 ®. Madijon Str, Ede Halfted Str., 
Zimmer 21, bringt irgend etwas in Erfahrung auf 
privatem Wege, 3. fucht Verichwundene, Gatten, 

i oder Verlobte. Alle unglücklichen Ehe— 
ſtands ſälle unterſucht und Beweiſe geſammelt. Auch 
alle Fälle von Diebſtahl, Räuberei und Schwindelei 
unterſucht und die Schuldigen zur Rechenſchaft gezo—⸗ 
Wollen Sie irgendwo Erbſchafts-Anſprüche gel⸗ 
tend machen, ſo werden wir Ihnen zu Ihrem Rechte 
Itgend ein Familien-Mitglied, wenn 
wird dsbertvacht umd über deffen Wufzs 


B 
— 


verhelfen. 


fonımen 


Verlegenbeiten Eie 
i Schritte 


die richtigen für 
Freier Rath in Nechts n wird ertheilt. 

die einzige deutiche Wolizei: Agentur in 

Auch Sonntags offen bis 12 Uhr Mittan®. 
Yaug,1f 

Mufit für Parties, Bälle, ujw., su annehmbaren 

Preifen. 182 €. Grie Str. Front-Vaſement. frſa 
2. Shindler, fFeuerberfiherungs-Agent, 406 

Indiana Str. Schidt Noitkarte, werde boripres 
10augq, Imo 
Une. Auf: 
x 1Ta,Im 


Agenten verlangt. Niedrigfte 
Wm. Sedgwid, 306 
22a,10 


irgendwelchen 
und Mir inerden 


fert. An 
zu uns 
Sie thım. 
MWir find 
Chicago. 


en. 


M. Shut, Arditet, 


764 Milwaulee 


Weiße Buchſftaben. 
Preiſe und beſte Qualität. 


Alle Arten Haararbeiten fertint R. Cramer, Damens 


Frifenr_u. -VBerrüdenmader, 334 North Ude. Zag,im 


Allen Nechizangelegenheiten mird 
Aufmerffamkeit geichentt. 
1592 Wajbington 
2a,10 


Löhne colleftirt. 
rompte und forgfältige 
adeneriagflaacn eine Specialität. 
tr., Kimmer 33. ie ke 
U. King, Anwalt, 134 Washington Str. 
119. Abftracte geprüft, $5 und Darüber, 
Rath grati3. l5ja,1i 


vr 
P 


Edw. 
Zimmer 


Aerztliches. 
Medical und Surgical 
Inſtitute, Wabaſh Ave., Ecke Van Bu⸗ 
ren Str., Auditorium Block. Eine reguläre Fakultät 
von bedeutenden Specialiſten. Conſultation und 160 
Seiten ſtarkes Buch frei. _ Woftgebühr 10c. Wille 
Serankheiten geheilt. Alle Augen: und Obrenleiden 
Alle Dihgeitaltungen des Xeibes und Der 
Slieder geheilt. Wille mwun fihen perationen ges 
ichiet ausgeführt. Ale Kroniihen und MNervens 
franfheiten eine Spezialität. ____ Maid—im 
Srauenfrantbeiten, erfolgreih behandelt, 
ZSjährige Erfahrung. Dr. Röſch, Zimmer 2v, 113 
Adams, Ede von Clark. Spreditunden von 1 biz 4, 
Sonntags von 1 did 2 00 iunbi⸗ 
Dr. ) Dagenoto, deutjche 
2. Divifion Str. Erſter Claſſe Privat 
Specialität: Kreb$, Tumor und Unregelmäß 
werden unter Garantie ohne Operation ficher gebe 
Aiäpeise Beagle.) <= 7 5 - 
Pıivatbeim für Damen, die ihre Niederfunft er⸗ 
warten. Annabne von Babie2 vermittelt. 7 ıda 
frrauenfrantheiten. Strengite Berjehmwiegens 
Frau_Dr. Schwarz, 49 W. Adams Str. bie 
50 Belohnung für jeden Fall von Hautfranks 
granulirten NAugenlidern, Ausſchlag Düs 
n, ben Gollivers SHermit:Salbe nicht beilt, 
Schachtel. NRopp u. Eons, 19 Randolph 


Chicago 


Zouija AUerztin, 


bio 


oder 


Privates Heim für Damen vor und wäbhren e 
Embindung. Rath und Hülfe in allen Fri Inge 
Iegenbeitın. Babie8® adoptirt. - Unfruchtbarleit grün 
ih geheilt. Frau Dr. Zara, 497 W. Rare © 

—Ilag. 

Schamme: Mrs. ven Doblen, 150 Haftings Str. 

4ag, im 


— — — 


Unterricht. 





Muſit-Unterricht. Eine iunge deutſche 
Dame, im WienerConſervatorium ausgedildet, ertheilt 

icht in Piano, Geſang, 
in Bezug auf 
Lehrjühigkeit über die ausgegeichnetiten biefigen Refes 
renzen. 


—R 


Verfügt 


Miß R. Gerbel, 
163 Lincoln Uve., Flat D 





Berfiegelte Lippen. 


Roman von Leon de Kinfean. 


(31. Fortfegung.) 


Siebenundzwanzigſtes Ka— 
pitel. 

Das Telagh war ſehr verändert, ſeit 
der junge Adminiſtrator der „Geſell— 
ſchaft der Algeriſchen Wälder“ ſein 
Amt angetreten hatte. Die Veränderung 
beſtand jedoch nicht darin, daß der Ort 
weniger einſam und wild geworden 
wäre, oder daß man daſelbſt die Be— 
quemlichkeiten des civiliſirten Lebens 
weniger entbehrt hätte. Aber Patrick 
hatte nicht dieſelben Anſichten wie unſre 
heutigen großen Koloniſten. 

„In Sachen der Civiliſation,“ ſagte 
er, wenn er mit Jemand ſprach, der ihn 
zu verſtehen vermochte, „ſpielt die Be— 
haglichkeit des Eroberers eine minder 
wichtige Rolle als das Wohlbefinden 
der eroberten Bevölkerung.“ 

Das ganze Mobiliar ſeines Zimmers 
beſtand noch aus dem tannenen Tiſch 
und den beiden mit Sacktuch überzoge— 
nen Lehnſtühlen, die der Zimmermann 
der militäriſchen Abtheilung, die früher 
das Bordj beſetzt hielt, angefertigt 
hatte. Sein ſchmales Feldbett war 
noch ſo hart wie früher und der weniß 
Abwechſelung bietende Küchenzettel der 
Mutter Lafon genügte noch immer ſei— 
nen beſcheidenen Anſprüchen. Ein ein— 
ziger Poſten war in der Bilanz des Te: 
lagh geſtiegen: der des Gewinnes. Die 
Aktien der Geſellſchaft ſtiegen fortwäh— 
rend und waren in Paris als eine vor— 
treffliche Kapitalanlage bekannt. 

Je weniger Patrick jedoch für ſich 
ſelbſt that, um ſo mehr that er für An— 
dere. Seit einigen Monaten ent— 
hielt das Bordj eine Schule für 
die Kinder, eine Kapelle, in der 
jede Woche ein Prieſter Gottesdienſt 
hielt und die oft von Pater Chryſoſto— 
mus beſucht wurde, den ſchwachen An— 
fang eines Hoſpitals und eine Apotheke. 
Gangbare Wege begannen den Wald zu 
durchkreuzen, Dörfer waren entſtanden, 
in denen die Holzhauer wohnten, und 
eine Dampfſäge war eingerichtet worden. 

„M'ſieu Patrig,“ wie ihn die Araber 
nannten, machte wechſelweiſe den Inge— 
nieur, Arzt, Oberaufſeher und Schulin— 
ſpektor und verbrachte ſeine Tage zu 
Pferde, die Abende in ſeiner Schreibſtube 
und ſchlief ſchließlich den oft ſehr kurzen 
Schlaf eines Lieutenants. Seine reine, 
hoffnungsloſe Liebe erfüllte noch immer 
ſein Herz in gleichem Maße, aber ſie 
war nicht mehr die Triebfeder ſeines 
Lebenswerkes. Der junge Mann hörte 
keinen Augenblick auf, zu lieben, 
aber, dank der Arbeit, verbrächte er 
manche Stunden, ohne zu leiden. 

Die Arbeit iſt die größte Erlöſerin 
der menſchlichen Seele, die der Schmerz 
geknechtet hat. Sie eröffnet uns nicht 
allein die Pforten des oft freiwilligen 
Kerkers, in dem die Erinnerung eines 
ſchmerzlichen Augenblickes uns fern von 
dem leuchtenden, troſtreichen Tageslichte 
gefangen hielt; ſie ſtößt uns auch mit 
ihrer rauhen Hand über die Schwelle. 
Widerwillig und mühſam ſchleppen wir 
uns zuerſt mit ſchweren Schritten wei— 


ter, ohne Unterlaß durch die drückenden 


Ketten und die düſtere Sklavenkleidung 
des Kummers, die an uns feſtgewachſen 
ſcheint, an die unſelige Erinnerung ge— 
mahut. Aber bald werden wir, gleich 
dem Gefangenen, durch unſere muthige 
Anſtrengung belohnt; wir fühlen das 
Gewicht unſerer Feſſeln leichter werden, 
wir erlangen wieder die behende Kraft 
des freien Menſchen, wir werden aus 
Beſiegten wieder zu Kämpfern. Der 
Schmerz bleibt ſür immer an unſer 
Herz geſchmiedet, aber anſtatt unſere 
Ketten nachzuſchleppen, tragen wir ſtolz, 
vor allen Augen verborgen, die theure, 
würdige Laſt. 

Manchmal reißt jedoch das Schickſal, 
dieſer rohe Herr und Meiſter, im grau— 
ſamen Spiele die kaum vernarbten 
Wunden wieder auf. So brachte Jennys 
Brief in zwei Minuten Patricks Gene— 
ſung um zwei Jahre zurück. Alle Raſe— 
rei der Liebe, alles Leid der Vergangen— 
heit bemächtigten ſich wieder ſeiner 
Seele, während der Klagelaut verkann— 
ter Zärtlichkeit von einer nur zu theuren 
Stimme an ſein Ohr ſchlug. Noch ein— 
mal rief Jenny nach ihm und bot ihm 
ihre Hand. Was ſollte er antworten? 

Die ganze Nacht hindurch fühlte er, 
wie ihn ſeine Leidenſchaft mit neuer 
Gewalt erfaßte. Er erwartete nur den 
Tag, um die Zeilen zu ſchreiben, die 
den Kampf in zwei todtwunden Herzen 
enden ſollten. „Nicht Kemeneff ſollen 
Sie heirathen, ſondern mich, mich, den 
Sie lieben und der Sie vom erſten Aus 
genblick an, wo er Sie ſah, geliebt hat.“ 

Wer konnte ihn davon zurückhalten? 
Zwiſchen ihm und der Wittwe Gode— 
froids ſtand jetzt nur ein einziges Hin— 
derniß: die Heiligkeit des Eides. Äber 
hatte nicht der Tod, welcher die Gattin 
die Freiheit wieder gab, zugleich auch 
den Freund ſeines thörichten Verſpre— 
chens entbunden? Kann das Weſen, 
das im Grabe ruht, das nichts mehr 
ſein nennt, noch Rechte über den Willen 
eines Lebenden aufrecht erhalten? Iſt 
es etwas mehr als eine Erinnerung, 
als der Nahhal eines Namens ? -- 
Und was fönnen den, Der nidts 
mehr verlieren, nihts mehr gewinnen 
und nichts mehr leiden fann, die Hand- 
lungen der Menfchen fümmern? 

Dennoch rief Patric in diefer fieber: 
haft erregten, fchlaflojen Naht ben 
Schatten feines Freundes an. 

„HDörit du mich?“ riefer, „du, der 
du mid jo viel gefojtet haft? Bilt du 
bier? D, wenn deine Seele glüdlih in 
ihrer neuen Heimath ift und nichts mehr 
von dem empfinden farn, was bienieden 
geihieht, was fümmert dich dann ein 
goldner Neif an ihrem Finger? Was 
thut es dir, ob wir Liebesworte und 
Küffe taufhen? Wenn du uns aber 
fiebft, jo gib uns ein Zeichen, daß 
dein Geift uns umſchwebt! Thue 
eines jener Wunder, die fo viele be: 
zeugt haben! Godefroid!: Ih rufe 
dich, ich leide, wir leiden zu zweien, und 
du haft uns beide jo fehr geliebt! Code: 
froid, erbarme dich unjer!“ 

An Schweiß gebadet laufjchte Patrid 
in der jtillen, dunfeln Nacht, Laufchte 
auf irgend ein Geräufh, auf das Senaden 
eines Möbels, auf ein Klopfen an der 
Wand, auf einen leijen Seufzer, jo leife 


| fih fortziehend. 








wie der vorbeiftreifende lügel eines 
Vogels. Aber vergebens harrten feine 
bis zum Reigen gejpannten Nerven einer 
Antwort. Niemals Hatte die Nacht im 
Innern wie außerhalb des Haufes tiefer 
geihwiegen; jelbjt der Wald, der jo 
jelten fchlummert, war jtumm. Das 
Leben und der Tod jhienen jich verjtänz 
digt zu haben, um das Drafel zu ver: 
weigern. 

Kurz vor Tagesanbrud flog Patrid, 


| 
| 
| 


| durch ein Kreuz bezeichnen. 


— oo 


von Müdigkeit überwältigt, die Augen | 


und öffnete jie erit, als die Sonne fon 
boh am Himmel ftand. Plöblich bes 
gann die Glode der Kapelle auf eine 
ihm wohlbefannte Weije zu läuten. 


„Pater Chryfoitomus ift angefom: | E | 
r rs den berühmteiten derjelben gehörten 


men!“ rief er, indem er jih rajh an: 
fleidete, | 
Der unermüdlihe Miffionär war im 


Telagh eingetroffen, nahdem er, feiner | 
Gewohnheit gemäß, die ganze Nacht | 


durch gereiit war, um für feine Amts: 
verrichtungen einige Stunden zu gemins 


nen. 
dem er die Meile gelejen hatte, den 


Weg nad der Schule einjchlug. 





Patrik tcaf ihn, wie er, nad: | L 
einmal ein Narr mehr. 


todt, mein Name ift von allen vergefjen 
und für gemwifje Stimmen, 
rufen, bin ih taub. Und wenn man 
bald unter einem Felfen diejes Gebirges 
mein Grab graben wird, jo fönnen die, 
welhe mid darin zur Nube betten — 
vielleicht find Sie es — dajjelbe nur 
Zweifeln 
Sie nod, mein Sohn?“ 


(Fortjegung folgt.) 


— — — 


Seeräãuber der Colonialzeit. 

Viele verwegene Abenteurer haben im 
achtzehnten Jahrhundert die amerikani— 
ſchen Gewäſſer unſicher gemacht. Zu 


Kapitän Bellamy, der engliſche Meute— 


rer William Fly und Kapitän John 


Phillips. Ihre Laufbahn hatte aller— 
dings etwas raſcher ein Ende gefunden, 
als die des vielgenannten Piraten— 


Schatzkönigs Robert Kidd, und nad) 


ihren Schätzen gräbt heutzutage nicht 
Greifen wir 


Einiges heraus, was Kapitän John— 


„Kommen Sie,“ ſagte der junge 


Mann, den erſtaunten Geiſtlichen mit 
„Heute haben Sie 


Schwereres zu thun, als die Kinder | 


Es 
Ruhe 


den 
liegt 


Katechismus 
Ihnen ob, 


zu 
über 


lehren. 
die 


ſon, der hervorragendſte amerikaniſche 
Piraten-Geſchichtsſchreiber, in einem 
gegenwärtig beim Laienpublikum ganz 
verſchollenen, aber ſehr intereſſanten 
und ſchon um der Geſchichte des Ver— 


kehrsweſens halber werthvollen Werke 


der Lebenden und— vielleicht der Todten | 


zu entjcheiden. “ 


Nachdem jich Beide in dem befcheide: 


nen Sprechzimmer des Bordj eingeſchloſ- ſchaſt im Februar 1717. 


ſen hatten, begann Vatrick: 


„Sie kennen das einzige Geheimniß 


meines Lebens; 
Ihnen wider Willen verrathen, als wir 
uns zum erſten Mal hier ſahen, denn 
ich befand mich damals in einem Zu— 
ſtand ſo tiefer Entmuthigung, daß ich 
mein Herz auch vor einem Steinc aus— 
geſchüttet hätte.“ 

„Bereuen Sie, mir Ihr Vertrauen 


geſchenkt zu haben ?“ fragte der Prie- 


ſter mit ſeiner ernſten beruhigenden 
Stimme. 


„Nein, gewiß nicht. 


darauf zurückzukommen, that ich dies 
nur, weil ich um jeden Preis vergeſſen 
wollte und glaubte, daß das Vergeſſen 
durch Schweigen zu erkaufen ſei.“ 

„Auch die beſten Mittel heilen nicht 
immer. Was mich anbelangt, ſo habe 
ich Sie nie geſehen, ohne an Ihr Leid 
zu denken, und oft habe ich in der Ferne 
gebetet, daß Ihre Bürde leichter werden 
möge.“ 

„Gebete ſind manchmal vergeblich, 
gleich wie die Heilmittel.“ 

„Nein, niemals!“ rief Pater Chryſo— 
ſtomus, indem er energiſch ſein ſchönes, 
von gläubigem Vertrauen ſtrahlendes 
Antlitz erhob. „Aber laſſen Sie hören; 


Wenn ich in 


unfern häufigen Unterredungen vermied, 


mein Mund hat es 


' Kamaica nach Yondon fuhr. 


| Verfügung, das mit 28 Kanonen be= 





' tet, wo er die ein- umd auslaufenden 
ı Schiffe anhielt, alles Werthvolle weg- 
' nahm und jie dann wieder laufen lieh; 


über diefes Kleebiatt zu erzählen weis: 
Kapitän Bellamy begann fetten 
Waſſerkrieg gegen die menſchliche Geſell— 
Im Verein 
mit ſeinem würdigen Kumpan Paul 
Williams nahm er das Schiff „Whi— 
daw“ weg, das mit einem reichen Cargo 
Goldſtaub und Kaufmannsgütern von 
Da die— 
ſes Schiff viel beſſer war, als ſein eige— 
nes, ſo gab er letzteres auf. Er hatte 
jetzt ein Fahrzeug erſten Ranges zur 


wehrt war, und mit 150 Deſperados 
räuberte er Monate lang ſehr lebhaft 
an der amerikaniſchen Küſte herum und 
preßte die Mannſchaften der gekaperten 
Kauffahrteiſchiffe einfach in ſeinen 
Dienſt. Namentlich machte er ſich am 
Eingang der Cheſapeake-Bai gefürch— 


wurde ihm ernſtlich Widerſtand gelei- 


ganzes ſchwimmendes Raubreich ver— 
nichtet; gerne wäre er behufs Repara-⸗ 


ſtet, ſo ließ er nicht ſelten die Officiere 
der betr. Schiffe über Bord werfen, 
damit doch auch die Fiſche Antheil an 
ſeiner Priſe hättten. An der Küſte von 
dirginien hätte ein Sturm beinahe ſein 


' turen gelandet, aber er durfte e3 nicht 
| wagen, die dortige Küjte anzulaufen, 


was ijt gejchehen? ich jehe, Sie haben | 


wieder eine böje Stunde, 
Was gibt's?“ 

„hr Mann ift tobt. “ 

„Hal Erijt tobt!“ ermwiderte der 
Priefter. „Seit wann ?* 

„Seit mehr als einem Jahre. Ach 
ging damals nur nad Franfreih, um 
ihm die Augen zuzudrüden. Urmer 
Freund! ch habe ihm mein Geheim- 
nip nicht bis zulegt verbergen Können. 
Kurz vor feinem Tode hat er Alles e-- 
rathen.“ 

Der Miſſionär ſeufzte und in ſeinen 
Zügen malte ſich tiefer Trauer. „Es 
muß wohlthun,“ ſagte er mit giſenktem 
Blick. Es muß wohlthun, im Ster— 
ben die erhabene Großmuth eines Freun— 
des zu entdecken. Nun denn, mein 
Sohn, ſo iſt alſo die Stunde des irdi— 
ſchen Lohnes für Sie gekommen?“ 
„Ja,“ ſagte Patrick, indem er ſich 
erhob, „das Weib, das ich liebe, 
iſt frei. Ein Fürſt, deſſen Vermögen 
nach Millionen zählt, wirbt um ihre 
Hand. Aber ſie will nicht ihn zum 
Gatten, ſie will mich. Sie hat mir 
geſchrieben, ſie ruft mich. Um mein zu 
ſein, wird ſie arm, ſehr arm werden, 
aber was kümmert ſie das? Auch ſie 
weiß, was Liebe iſt!“ 

„Nun alſo?“ wiederholte der Prie— 
ſter, indem er O'Farrell fragend an— 
blickte. 

„Nun denn, mein Vater, in einer 
unjeligen Stunde, außer mir gebracht 
durch ein entjegliches Wort des Unglüd: 
lichen, der nicht mehr ift, ein Wort, das 
mich gemeiner Berechnung befchuldigte, 
babe ich einen Eid geleitet. Ach habe 
geichworen, daß dieje yrau mir nie an: 
gehören werke, jelbit wenn jie durch den 
Tod ihres Mannes frei würde, “ 

„O5 ihr armen Kinder! Wie fehr, 
wie von ganzem Herzen bedaure ic) 
euch!“ 

„Alfo meinen Gie, daß die Ehre 
mich jelbft diefem DTodten gegenüber 
bindet?“ fragte Patric athemlos, indem 
er auf feinen Stuhl zurüdjank, 

„Ja, die Ehre und die Heiligkeit des 
Eides. Hören Sie mid! Wenn Sie 
zum Beifpiel geihworen hätten, Ihren 
Freund in der Wüite, wo wir jlud, zu 
begraben, würden Sie nicht jedem Hin: 
derniß getroßt haben, um den Leidnım 
berzubringen? Und dod, was mad). es 
aus, wo unfre irdijche Hülle ruht ?“ 


Friſch auf! 
Rhode Island. 


beladenen Schiffen, die von Boſton und 


fens in Ketten aufgehängt. 


„Es handelt ſich nicht darum, einen 
Leichnam zu begraben; es handelt ſich 


um mein Herz....und um ein andred 
Herz. Können Sie mich verjihern, daß 
Sie da3 hun würden?....Umd übri- 
gens, hatte ich denn ein Necht, diejen 
Schmwur zu leijten?“ 


„Nein;dennGott befiehlt ung, Niemand | 


einen’Eid zu leiften außer ihm. 
ten Sie mich gefragt, als es noch Zeit 
war, jo würde ih Ahnen gejagt haben: 


Hät-⸗ 


Praxis mar 
aller Anderen, 


Schwören Sie nicht! Aber heute iſt die 


Sache gethan, und die heilige Verpflich— 
tung laſtet mehr als je auf Ihnen. Und 
jetzt will ich auf die Frage antworten, 
die Sie mir geſtellt haben. „Ob ich 
das thun würde?“ 
mehr gethan, denn Ihren Schwur hat 


ſehr ſtreng. 


Ich habe etwas 


| 


das Ohr eites Lebenden gehört, während | 
ich einem Freund, der tobt zu meinen | 


Füßen lag, geihworen habe. Er jtarb 


meinetiwegen, meined Verrathes wegen, | 


indem er mich verfluchte. 


Da erfüllten | 


Mitleid, Reue und Entjegen meine | 
Seele, und ih jhwor wie Sie, und | 


wenn ih in einem ®Prieiterfleid vor 
Shnen ftehe, bettelarm, fern von 
allem, was ih gefannt und..... ge: 
liebt babe...., fo iftes, weil ich den 
Schwur gehalten, ‚den ich dem Todten 
geleiftet habe. IH jelbjt bin au 


und mußte es daher auf das Aeuperite | 
ankommen lajfen. Zwiſchen Leben und 
Tod balancirend, wurde er don einem 

Icharfer Wind nordmwärts getrieben und | 
erreichte glüdlih die Gewäller von 


Dort machte er riefige Beute amreich: 


Nern Mort kamen oder dorthin beitimmt 
waren. Gr taperte auch) die Schaluppe | 
eines gemijien Kapitän Beer$ von Bo= | 
fton, für welchen der Näuberchet jofort 
ungewöhnliches Anterejie faßte. Alles 
Mögliche bot er auf, Beers als Theilz | 
baber zu gewinnen, aber vergebens. 
„Sieh hier!” fagte er zu ihm, jeden 
Sag mit einem Schwall der Fräftigiten 
Seemannöflühe begleitend, „ih bin | 
ein freier Fürft, fo gut wie Ans | 
dere au, und ich habe ebenjo viel | 
Recht, alle Welt zu befriegen, wie meine 
Gollegen, melde 100 Schiffe und 
100,000 Mann in’s Feld zu Stellen ha= 
ben. Das jagt mir mein Gemiljen.“ 
CE hliekli wurde Beers auf einer In— 
jel ausgejegt. 

B-lamy verübte no eine Menge der 
verwegenjten Thaten. Ginmal griff er 
aus Veriehen eines der beiten franzöfte 
chen Sriegsichiffe an, das ihn beinahe 
den Untergang bereitet hätte. Gmdlic 
lich ein Schiffsbefehlshaber, den Bel: 
lamy ebenfalls in ſeinen Dienſt gepreßt 
hatte, in einer dunklen Nacht, als die 
Piraten betrunken waren, ihre beiden 
Schiffe auf den Strand laufen und 
machte ſich davon. Die Seeräuber 
metzelten, als ſie die Sachlage erkann— 
ten, ihre ſammtlichen übrigen Gefan— 
genen nieder und gelangten ebenfalls 
an den Strand; aber fiebn nebit Bel- 
lamy wurden gefangen genommen und 
in Bolton hingerichtet. 

William Fly meuterte auf einem 
englifhen Sdiff im Yrühling 1726. 
Kapitän und Officiere wurden nieder- 
gemadt und nun ging e$ an’s Ste- 
räubern. Sehr ereignikreih, von 
vielen Greuelthaten gemürzt, aber 
ziemlih furz war jeine Laufbahn in 
den amerifanijhen Gewäljern. Ein 
Amerifaner Namens Atkinjon, den er 
in feinen Dienit al$g Steuermann ge= 
preßt, zettelte eine Meuterei gegen ihn 
an und lieferte ihm an’3 Meijer. Fly 
und drei feinerSpießgelellen wurden am 
12. Zuni 1726 in Bolton hingerichtet; 
Flys Leiche blieb längere geit zur War: 
nung am Eingang de3 Boltoner Ha— 


Gapitän Kohn Phillips fing als ehre 
fiher amerilaniiher Seemann an, 
wurde aber auf einer Yahrt nad) Neu 
fundland von Auitin, der gleichfalls ein 
jehe berüchtigter Seeräuber jener Tage 
war; gefangen genommen, — und bald 
übertraf der unfreimillige Echüler den 
Meilter. Vom Sommer 1723 an jee- 
räuberte er auf eigene Fauft. Seine 
aber freier, al& die 

von Graufamleiten. 
Phillips war eine Art „Räuber Moor“ 
zur See, und jeine Piratengeiege waren 
Wie die Anderen, ging er 
in einer Meuterei unter, nur mit der 
Unterjgied, daß er und ein Theil feiner 
Getreuen ion getödtet werden mußten, | 
ehe die Meuterer ihren Zwed erreihten. | 
Zwei der Ueberlebenden wurden am d. | 
Juni 1824 in Bofton gehängt, zmet 
andere gaben fich der Gnade des Königs 
von England anheim. Die Geihichte 
berichtet ung nicht, was fließlih mit 
Lesteren geihah. Es ift bemerfens» | 
werth, daß die meiften befannten Ger» 
räuber denjelben dämoniichen Mächten 
zum Opfer fielen, deren fie fi) bedient 
hatten, um ihr Reich zu gründen. 
a — —* 
a an eranat nit glei@ cin Ber. 


mögen auf’s Spiel su fegen. 


die mich | 


| bon den 


vor den Heiligenbild 
Gottes Hilfe zu erflehen, indem ſie ein 


den 


wegen „Mangel an Eifer“. 


SBaäterchen und feine Kinder, 


Ein hochſtehender Ruſſe, der ſich un— 
ter dem Schriftſtellernamen E. B. La: 
nin verbirgt, hat ein ſehr eingehend 
und intereitant geichriebenes Bud, be: 
titelt „Ruſſiſche Zuſtände“ veröffent: 
licht, dem wir Folgendes entnehmen: 
| Eine Ausnahme ift der diesjährige 
| Nothitand nur in Bezug auf jeine 
| räumliche Ausdehnung, in Bezug auf 
; feine Intenjttät ijt er etwas ganz Nor: 
' males. ine Flähe von jehshundert 
deutihen Meilen Länge und Hunder! 
bis zweihundert Meilen Breite, bewohnt 
von bierzig Millionen lebender Weſen, 
die den Namen Menichen tragen, ifi 
heute nur noch ein rieliges Todtenhaug, 
in welchem die Zodten mit Necht vor 
den Sterbenden beneidet werden. Aus: 
ländern wird das entieglidy ericheinen, 
aber der Rufe weiß, daß die Hungers: 
noth jeit dem zwölften Jahrhundert bi! 
in das gegenwärtige hinein eine im: 
mermwahrende geweien til. 

Um mijien'haftlih aenau zu fein, 
müßte man zwiichen zwei Arten diejer 
nationalen Heimjuhung unterjcheiden: 
dem nur auf eine einzelne Provinz 
ausgedehnten Mikwahs und der allge: 
meinen Hungersnot). Von der erites 
ren tt dag Land miemals frei, währen? 
die Wicderfehr des lekteren zwiichen 
lieben= oder adhtmel in einem Jahrhun- 
dert ihmwantt. 

Da Schmwarzbrod die Haupt» und 
fait einzige Nahrung der Pandbevölte: 
rung bildet, jo bleibt für Diejenigen, 
die feines haben, nicht3 übrig, wozu jie 
ihre Zuflugt nehmen fönnten. Fällt 
der Roggen aus, jo wird zunäcdhit zu 

allerhand „Miihungen“ gegriffen, 
Melde, Gäniefuß, Spreu, Hädiel, 
Cand, zu Bulver geriebene Baumblät: 
ter, Rinde, ja jelbit getrodneter Dün: 


; ger bilden, ‚mit einer Handvoll Rog- 


genmehl als geihmadgebenden Zujag, 
in den verjchiedeniten Zuſammenſeßun— 


| gen die Grundlage und den Hauptbe: 


tandtheil einer harten, jchmarzen, wi: 
drigen Majje, welche Brod darjtelien joll 
und dem Hungernden zwar über jeine 
Ihlimmften Qualen megbilit, aber 


' jeinen Leib aufichwellen macht. 


Da das Futter für das Vieh längf 
Beligern aufgezehrt ift, fo 
Ihwinden die Thiere dahin und Sterben. 


ı Berde, die für zwei und drei Marl 
' ausgeboten werden, find nicht zu ver: 


faufen und merden fich felbit überlaj: 


| fen, um ihren Sigenthümern den Une 
| blit ihre3 Iodestampfes zu eriparen. 
Fohlen, 


die abgemagerten Hunden 
gleichen, terden vergebens für 25 oder 
30  Prennige ausgeboten, Pferde: 
Kadaver liegen zu Hunderten auf den 


| Landitragen umher und berpeiten die 


Luft: Zu Zegntaufenden durdlireisen 
abgemagerte Bauerngeitalten mit 
ſchlotternden Knieen das öde, ungaftliche 


| Land, Opfer de3 Storbuts, der. Ruhr 
und des Hungei8, diefes Vaters der 


meijten rantheiten, „und fucgen Nah: 


| rung für die hungernden Weber und 


Kinder daheim, die jie vieleiht nie 
twiederjehen werden. Halb wahnfinnige 
Weiber liegen —— in den Kirchen 

tihh und meinen 


Kerzen = Opfer geloben, ‚wenn die-Noth 


| vorüber ſein werde. Abex ihr Flehen 


bleibt ohne Erhörung. Kinder liegen, 


mit dem Tode ringend, am Wege und 


ſterben. Diejenigen Popen, die noch 
im Stande find.’ihren täglichen Rund- 
gang durh3 Dorf zu. macen, ftoßen 
euf ganze Familien, die im Sterben 
liegen. Mitleidig' reihen jie ıhnen, 
unter dem Todesröcheln der Armen, die 
Satramente und übericjjien fie danr 


ihrem Schickſale. 


Steuern und Steuer-Rückſtände wer» 
aus Leuten „herausgeprügelt“, 
welche Almoſen und Spendung arztli— 
cher Hilfe auf das Bitterſte bedürften. 
Steuer-Rückſtande, die haufig nur in 
der Phantaſie bezahlter Auspreſſer vor— 
handen ſind, werden mit ſechs Prozent 
Zuſchlag erhoben; helfen Drohungen 
nichts, dann wird die Lirkenruthe in 
ausgiebigſter Weiſe zur Anwendung ge— 
bracht. 

In einem Diſtrikt hatte ſich zu dem 
Unglück eine Mißernte noch das einer 
gewaltigen Feuerersbrunſt geſellt, und 
die Bauern, die ſich von Gott verlaſſen 
glaubten, hatten ſich an ihre Beherr— 
ſcher gewandt, nicht um Hilfe, ſondern 
nur um menſchliches Erbarmen bei der 
Eintreibung von Steuern. 

Der Dorfälteſte kam und beſtand 
darauf, bis auf den letzten Heller be— 
zahlt zu werden. Die armen, zittern» 
den Bauern verfauften, mas zu verfau= 
fen war, um die Ihuldige Summe zu» 
fammenzubringen, und die Steuern 
wurden richtig in allen Dörfern aufge- 
bracht bis auf zwei, wo es überhaupt 
nicht3 mehr zu verfaufen gab. ber 
in Rußland gilt au) die äußerfte In- 


möglichfeit nicht al$ Hinderniß, wenn | 


e& jih darum handelt, die Kafjen des 
Staates zu füllen. Ueber fünfzig 
Bauern wurden gepadt, gepeitfcht und 
in's Gefängnik gewprien. Dies ge 


ſchah am 21. Juni 1891, 


Noch mehr! Die Achtung vor der 
Wahrheit nöthigt uns, zuzugeben, daß 
die Diſtrictsregierung die Sache keines— 
wegs kühl und gleichgiltig behandelte. 
Sie ließ den grauſamen Dorfälteſten 
verhaften und warf ihn in's Gefäng— 
niß wegen — unangebrachter Nachgiebig⸗ 
keit und Pflichtverletzung oder, um mich 
des amtlichen Ausdruckes zu bedienen, 
Er hätte 
dıe Merle peitihen lajjen jollen, bi8 das 
Blut in Geſtalt goldener Imperials 
herunter rieſelte. 

Das in Verfolg eines finanziellen 
Syſtems, welches darauf berechnet zu 
ſein ſcheint, „die Ratten Hungers ſter— 
ben und die Mäuſe auf Krücken gehen 


zu machen“, auf dieſe Weiſe aus den 


Bauern herausgeprügelte Geld iſt noth— 
wendig zur Erhaltung einer ungeheu— 


ren Armee, die, wenn die Zeit gekom— 


men, dazu berufen ſein wird, all dieſe 
Segnugen ruſſiſcher Civiliſation ir 
fremde Yänder zu tragen. 

63 gibt aber nod einen anderen 
Punkt de3 gouvernementalen Pro= 
gramms, der nicht verfehlen wird, eine 


| entüittlichende Wirkung hervorzurufen, 
| da3 ijt der offen eingeitandene Entidhlug 


der Behörden, gemwiffe ruffiiche anders: 
aläubiae Sekten. al Stundiiten. Do« 


—. 


| fofant und Andere, des Rechtes zu bes 


rauben, Yand zu_ beiißen umd zu be— 
bauen, Ah als Beninte oder Arbeiter 
bei Eijenbabnen, Fabriten und Fac— 
toreien beihäftigen zu lajjen. 


Auf Diele Weite behandelt die väter 
liche Regierung menjhliche Wejen ihrer | 
eigenen WRaile, die fo unwiijend und | 


unbehifih wie Schafe jind. Der 
Grundſatz, von welchem dieſe Politik 
ausgeht, iſt der, daß die Unterthanen 


eines chriſtlichen Selbſtherrſchers eine 


niedere Klaſſe von Sterblichen, gleich— 
ſam eine Abart der menſchlichen Raſſe 
bilden und gezwungen werden müſſen, 
eine ſolche zu bleiben. 

Der geradezu jammervolle Schreck, 
der den ruſſiſchen Bauer beim Erblicken 
eines Tſchinownik überkommt, iſt ſehr 
begreiflich für jeden, der die Beziehun— 
gen beider zu einander kennt. Und 
nun erſt in den Provinzen, wo es feine 
Appellationz-Inſtanz, keine Hilfe aibt 
gegen die Uebelthalen, die ſie begehen! 
Zur Beleuchtung deſſen, was in den 
Landbezirken vor ſich geht, werde ich 
mich mit einem Beiſpiel begnügen, das 
keineswegs einen der ſchlimmſten Fälle 
betrifft : 5 

Ein Mann Stahl einen mit Heu he» 
ladenen Wagen und verihwand darauf. 
Eein Bruder, ein Anabe, fam in die 
Souvernementzjtadt, um nad ihm zu 
fuhen. Der Gouverneur ließ den Knas 
ben feitncehmen. „Wo ilt dein Bru: 
der ?” fragte er ihn. „ch meih es 
nicht,“ mar die Antwort, „ich fomme 
jelbit herein, um ihn zu Juden, die 
Mutter bat mib geihidt.“ „Man 
peitihe und foltere ihn!“ 
Berehl, und er wurde gepeiticht und 
gefoltert. Am mädhliten Qage dielelbe 
Strafe, diejelbe Folter. m dritten 
Tage ward das MWerfahren wiederholt. 
Am vierten QTage fand man das Nind 
todt ; es hatte jich im Gefängniſſe er: 
bängt ! Diejer Gouverneur lebt jest 
al3 General auker Dienit in Peters» 
burg, im Genuffe feines mohlverdien- 
ten Ruheitandes und zieht pünttlid) alle 
Jahre feine Renten ein. E3 ilt eben 
ganz unmöglich, irgend ein menichliches 
Gerühl in der Brujt einer jolchen Betie 
au erweden. 


— — — — — 

Sonderbare Schiffskameraden. 

Die Matroſen halten ſich im Allge— 
meinen gerne auf der See Lieblings» 
thiere, wenn fie e3 irgend ermöglichen 
fönnen. Auf gewöhnlichen PBailagier: 
Ihiften fann man dies allerdings jelten 
beobadten, deito mehr aber auf Schif- 
fen, wo die Matrojen feine andere Ges 
jelihaft haben, als ihre dienitliche, — 
und nicht zulegt auf den amerifanijchen 
Kriegsihifien. Ihre Befehlshaber laj- 
jen da3 midht immer, aber doc jehr 
häufig zu; denn das Matrojenleben ijt 
im günftigiten Falle immer noch herz- 
lich einjam und eintönig, und die Ge- 
tellichaft eines Ihieres bringt auf alle 
Fälle etwas Abwechslung, kann die 
Berufspflichten leichter ertragen ma— 
chen und auf ſolche Art ſogar dienſtlich 
indirect Gutes ſtiften. 

Manche dieſer Thiere werden die 
Günſtlinge Aller und werden vom Ca— 
pitän bis abwärts zum Schiffsjungen 
als Glücksbringer betrachtet. Auf dem 
in letzter Zeit oft genannten Kriegs— 
ſchiff „Baltimore“ wird als ſolcher 
Glücksbringer ein Ziegenbock gehalten, 
welcher ſchon als kleines Zicklein auf 
Onkel Sams Flotte „diente“ und, als 
jenes Boot ſeine Beſtallung erhielt, in 
den Schiffspapieren kecklich als „Wil— 
liam Goat“ eingetragen wurde. Er 
iſt eine ſo muſterhafte alte Theerjacke 
geworden, daß er ſogar dem Sonn— 
tagsgottesdienſt der Mannſchaft bei— 
wohnt, ohne dabei jene ungemüthliche 
Rolle zu ſpielen, wie der in einem be— 
kannten Gedicht von Guſtav Pfarrius 
unſterblich gemachte Bock des Küſters, 
— ſintemalen es hier auch keine einge— 
ſchlafenen Gläubigen zu wecken gibt. 

Ein beliebter burſchikoſer Ausdruck 
für Glück iſt „Schwein“, und es er— 
ſcheint daher auch ganz ſinnig, auf 
einem Schiff ein Schwein als Glücks— 
bringer zu halten. Das geſchah eine 
Zeit lang auf dem Kriegsſchiff „Rich— 
mond“. Das Borſtenthier erhielt jeden 
Morgen ein Bad und ſah ſtets ſauberer 
auf, als Seinesgleichen. Sein Haupt— 
vergnügen beſtand darin, daß es mit 
der Präciſion und Würde eines Wacht— 
officiers auf und ab ſchritt. Sein 
hoher Rang bekam ihm ziemlich gut, 
und es wurde ſchließlich ſo fett, daß es 
ſich kaum mehr rühren konnte. Man 
geitattete ihn trogdem eines natürlichen 
Todes zu jterben, und wieviel e3 bei der 
Mannidaft galt, befunden die folgen= 
den „tiefgefühlten“, wennaud) nicht ſehr 
boetiihen Verje eines jeiner zweibernis 
gen Kameraden: 

„Yon ihm ein Speditiid zu ejjen, 
Der unfer Stolz geheißen? 

Eh’r würden wir noch die Pianıe, 
Darin e3 gebraten, verfpeiien.”- 


Der „Vorktomn“, der „Wantic“ und | 
biele andere Schiffe Halten ich jtattliche | 
Viele | 

Auf | 
den Schiffen, weldhe in tropiichen oder | 
balbtropiichen Gemällern fahren, jind 
Lieblingsaften etwas jehr Gemöhnliches. | 
Von den Fahrzeugen unieres Pacific= | 
Geihmwaders jind meijt Hapuzentauben | 
al3 Lieblinge und Glüdsbringer einges | 
Das Flaggenidift „Chicago“ | 
hat einen Papagei, der ji aber eine 
böje Gewohnheit für einen jeefahrenden | 


engliſche Doggen in diefer Rolle. 
baben auch große, Ichöne Klagen. 


führt. 


Bogel angeeignet bat. 


Er hat mebrere Gommandoworte ges | 
lernt und fann die Stimme beinahe 
jedes der Difficiere nahahmen, wie auch 


gewifle Pieifiignale: der Rader macht 
ih nun ein beionderes Vergnügen 
daraus, damit die Yeute aufzuichreden, 


wenn fie beim Eile figen, fodap fie | 


dann nuplos die Gangtreppen hinaufs 


ftürzen, um fluhend wieder zurüdzu= | 


!chren. 

Auf der „Ihetis“ murde, während | 
fie in den arktijchen Gemwäljern fuhr, | 
eine Zeit lang ein Scehund gehalten, | 


‚ body war man desjelben bald müde, da 
das Waſſerhundevieh ſich höchſt unge— 


lehrig gegenüber allen Verſuchen er— 
wies, ihm etwas Bildung beizubringen, 


und ſich darauf beſchränkte, auf dem 


| 


Rüden in einer Wanne liegend, fich 
fragen und täticheln zu lajlen und fie: 
ben Mahlzeiten den Tag zu verzehren. 
Keine beileren Meiuftatt erzielten die 


lautete der | 


Crfittere des „Bear“ mit einem jungen 
Eisbär, der überdies oft reht unges 
miüthlich gegen Jedermann wurde um 
Freundſchaft mit Keinem ſchloß. 


Erdbeben in Deutſchland. 
ten Augufl 


Das Erdbeben vom er 
Morgens wurde fait im ganzen Ober: 
land veripürt. Die Dauer de3 Sto- 
Res wird auf zwei Sefunden, nur in 
einem Falle auf fünf Selunden ange: 
geben; ebenio variiren die Angaben 
über die Stärfe des Erdbeben, das mıt 


a 
ue 


leicht, jtart und heftig bezeichnet wird. | 
bren, | 


ru 


Es ſcheint dieſes Dadurch herzu 
daß die verſchiedenen Orte mehr oder 
minder in dem Bereiche des Stoßes ta: 
gen. Die Richtung war von Sudweſt 
nach Nordoſt, andere wollen die Bewe— 
gung in entgegenſetzter Richtung bemerkt 
haben. 
rollendem Gerauſch begleitet. In Pful— 
lendorf wurden zwei kurze Stoße von 
je einer bis zwei Sekunden Dauer im 
Zwiſchenraum von circa fünf Sekunden 
verſpürt. Die Erſchütterungen waren 
leichter Art. Stärker waren dieſelben 
in Konſtanz, welche dort zwei bis drei 
Sekunden dauerten, am ſtärkſten auf 
dem Schwarzwald. Das unterirdiſche 
Rollen wird als donnerähnliches Getoſe 
bezeichnet. In Hornberg erzitterten 
die Häuſer, die in den Zimmern befind— 


lichen Möbel geriethen ins Wanken.“ 
Hier toll die Erichütterung fünf Setun= | — 


den gedauert baben. In Villingen 
glaubten Einige, die Häujer wollten zus 
fammenſtürzen. In Rottweil, Klen— 
gen, Marbach, Neuhauſen, 
eſchach una Rietheim wurde der Stoß 
theils leicht, theils ſtärker verſpürt. 
Aus Thiengen wird berichtet, daß das 
Erdbeben dert ſehr ſtark war; der 


Hauptſtoß erfolgte aus dem Erdinnern 


in der Richtung nach oben, und dann 
kräftiges Rütteln. ſo daß Bettſtellen 
und Thüren krachten. 


fläche gemelden. In Albbruck wurden 
pet raſch auf einander folgende ziem— 
lich kräftige Stöße verſpürt. In Walds— 


| dut wurde die Erderihütterung More | 


' geng 4 Uhr verfpürt, in den übrigen ge= 
nannten Orten kurz vor halb ichs, um 
hatb jech3 und kurz nad) halb jechs Uh⸗ 
Moraens. 


Shr Dr. Pierces ädte 

Medizinen kauft, fo geht 

Shrin zwei Dingen ficher, 

daß fie die billigfien, 

und daß fie die Vie beiten 

find. Sie find, einerlei was fie fojten, die 

billigjten, denn Shr bezahlt nur für das 

®ute, was Ihr erhaltet ; für ihre Güte wird 

arantirt. Wenn fie im irgend einem 

alle nicht helfen oder furiren, jo erhaltet 

hr Euer Geld zurüd. Und Ihr dürft ver» 

fiyert jein, daß fie die beften find, denn 

fie find die einzigen Deittel, welche unter diejer 

Bedinguig verlauft werden und verkauft 
werden fonuen. 


Ihr werdet die ächten Mebi- 
zinennidpterhalten, wenn Ihr 
fte nicht von gehörig als 
Agenten autorijirten Apo- 
i thefern fauft und zwarzu den 
nedjjtchenden, jet lange feitgejegten Preijen: 
Dr. Pierce'8 Golden Medical Discovery 
(für Leber, Blut und Lunge), ereencı $1.00, 
Dr. Sierce’3 Favorite Prescription (für 
Hranenleiden und Schwädjezuftände), 81.00. 
Dr. Pierce’s Pleasant Pellets (für die 
25 Gents, 
Dr. Sage’8 Catarıh Remedy ...50 Cents, 
Dean nehme fic) in Acht vor allen angeblich) 
äcdten Medizinen, die von nicht autgrijirten 
Händlern zu niedrigeren Breijen offerirt 
werden. Gs find gewöhnlidy nadhgemachte, 
verdinnte oder verfihlechterte Präparate. 


WEinzig ächte — 


Hamburger Ehee 


die verlorene Gefundheit mteder herftelleude, 


im Bejonderen ald blutreinigende3 und ficher wirfen- 


deB Abführmittel bei Blutandrang zum Kopf, flag. | 
artigen Zufällen, Ueberladung des Magens, belegter 

und Sopfe | 
Hämore | 
Zeber- uud Unterleibs-ftrankheiten, | 


Appetit, Bahn= 
Bruſtbeſchwerden, 


Zunge, mangelnden 
fhmerzen, Huften und 
rhoidalsLerben, 
Anlag zur Wefferfudt, Sypohondrie, Blajenleiden 
ındem er den Blajenjtein mit dem Urin abführt, 
gegen Würmer, überhaupt als Präjervativmitiel 
gegen faft alle anftedenden Krankheiten. 
Preis 25 Et8. das Padet iu alleu Apotbeien. 

Jedes Packet 
trägt dieſe 7 
Schutzmarke 
und die Unterſchrift 


Angnstus Barth, 
164 Bowern, New 
| or, Importeur 


7 
Ey 
Hopfensack 6,| 


und GeneralAgent von J. C. Frese & Co.’s | 


Hamburger Thee und Hamburger Pflaiter. 11ap3,6m 


ch e 


dauernd 


Keheill 


Sinanziehe Neferenz: Blobe 
Kational Bant. 
Wir verweilen Sie auf 
TERRAIN 1500 
Uns 2 ’ Keine Abhaltung vom 
Keiue Operation. —— 





oder 
keine 
D3e- 


Springe, einerlei wie langer Daur. Unterischung 
wei. ED” Scndet um Girıular. 

The ©. &. Miller Go., 
Ghicago. 


Ismatlı 1106 Majone Tem Aec. 


Brüche geheilt! 


Das verbeſſerte elaſtiſche Bruchband iſt das einzige. 
welches Tag und Nacht mit Bequemlichkeit getragen 


wird, inden es den Bruch auch bei der ſtärkſten Kör⸗ 
perbeivegung zurüfbält und jeden Bruch heilt. Gate: 
logue auf Verlangen frei zucefandt. 25il, 


Improved Electric Truss Co., 


522 Broadway, Cor. 12. St., New York. 


‚Dr. T. J. Bluthard i 


Dr. ROHDE, 


| Deutſcher Arzt, WBundarzt u. Hedurtsdelfer, | Morgens; 7—8 Uhr Ubendd. Telephon: North 


723 &. Salited Str., Ede 18 Str 
Spreäftunden: Morgens bi 9 Ude; Nahmittags 
dom 2-4; Abend3 nad 6 Uhr. libmomifremg 


Dr. ©. WELCKER, 

Iugen» und Chren-irzt. 
VBorm.: Zimmer 1005 & 1007 Maionic 

Temple; Naym.: 449 Dit Korth Ave. 


=> 


Eye and Ear Dispensary. 
bebandeit. Rünitliche eg auf Veitel« 
lung _angerertiat. - Brıleu angepaßt. 

Ratderibeilung frei. 


Männer-Schmärhe, 


Ter Etof war don dumpfem, | 


Nieders | 


Tas Ganze | — 
mochte zwei Sefunden gedauert haben. | nn 
= a, en onische, 
Bon der mittlerem Wutach werden hef= | ON — — 
tige Wellenbewegungen der Erdbber- 
— gende Träume, Kopf- und Ruckenſchmerz und alle krant⸗ 
| haften Störungen, melde zu einem frühzeitigen Verfall 


| fachen Beichrerbung Enrer 


| ann viel Leid verhü 


Chicago, Yu., 


d. 6. FRESE & CONP’S 


I &roniiche 
| Männerfhwäde, Unvermöd„en, Bandwurm, alle urim 
ı nären Leibe: ac. 
— 2 | 

Bum einigen des Llutes 
| Auskunft über alle unfjere YRittel. 

Diefer There, welcher fih durd feine ausgezeichnete. | 
heil · 
kräftigende Wirkſamkeit eines Weltrufſes erſreut, dient 





| füliuna 50c. 


jahfung | 


Patienten. | 
| Feine Füllung Sc. und aufwärt3. 


Sdrıftlihe Barantte für fiher* Heilung aller Arten | 
Sirüud;e ‚bei beiden Geichlebtern ohne Meffer oder | 


| Zufriedengeit in jeder Hiuſicht garantirt, 


| Rapmittags. 
| ppeciafift für Frauenkrankdeiten. 


momiftn | 
UN: Kranideiien der Augeu und Ödren 


lsamzil | 
210% Start ar." Gde Udams Etr., —— 


Völlige Wiederherſtellung der 


Geſundheit und geſchlechtlichen Rüſtigkei 


mittelſt der 


La Salle'ſchen Raſſdarm-Behaundlung. 
Etſolgreich, wo alles Andere, 
ſehlgeſchlagen hal. 


Die La Salleſche Methode und ihre Borzüge. 7 
1. Applifation der Miitel direft am Eig der Krane 


q der Verdauung und Adſchwächung 
der Mittei 2 
möäherung an die bedeutenden unteren 
i rkanerven aus der Wirbel⸗ 
Eindringen zu der Nex— 
Maſſe desGehirns und Rückgrats. 
r ann ſich ſelbſt mit ſehr geringen 
ohne Arzt herſtellen? 

5. Ihr Gebraud erfordert keine Veränderung der 

zat oder der Lebensgewohnheiten. 

6. Sie find abiolut unfhädlic. 
7. Sie find leiht von Jedem an Ort und Stelle et» 
den Sitz des 
Ib 


). Abneigung 
gel an Wile 
te Behand⸗ 

it feine Berufsftörung und feine 

mit Medizin, die Medikamente 
n Theilen angewandt. 

c 5 das bejte Mittel gegen 

Krankheiten der Niere e und Vorftehdrüfe. 


Buch mit Zenguiſſen und Gebrauchsanwei⸗ 
ſung gratis. Man ſchreibe an 


Dr. Haus Treskow, 
822 Braadwah, New VYork, N. M. 


— — — — — 


‚Clarke 


Sichere Gegründet in) 186 South 
Heilung. Ghicago, zur. ) Glart Streek 
— Der alte und bewährte 

Marzt und Wundarzt, 
AR Behandelt noch md ftet8 mit , 
F größter Geichidlichleit 
und bejtem Erfolge 
——ılle 


‚EI” NRervenfgwäde, verlorene Mannbarkfeit, 
Gedächtnikichtwäche, ermatterderSamenfluß, furdhterree 


oder gar 
werben ı 
mit nie 


zur Schwindfucht oder zum Irefinn führen, 
jenjchaftlich auf neue Mefhonen behandelt 
tſagendem Erfolge. 

= Alle aus unreinem Blute entftehenben Beiden, 

fowie ale Hauttranfheiten werden ohne den Geo 

brauch don Quedfilber gründlich gebeilt. 

5” Beihwerden der Nieren:, Sarn- und Zeit- 
quiugs:Ürgane werden prompt und ohne Nachtheik 
für den Magen oder andere Organe behandelt und 
iurirt. momifrdwo 

Bandwurm wird ſchmerzlos mit Kopf inner⸗ 
halb 2 Stunde und ohne der Gejundheit zu jchaden, bes 
ſeitigt. 

>= Nheumatiömus, Gicht und alfe hroniichen, 
anderen Werzten als unbeilbar erllärten Arante 
iten werden jchnell unb dauernd Furirt. 

SE Frauen-ftrankheiten. Meiker Fluß, Ge 
armutter Leiden u. j. m. werden mit Erfolg bebandeit, 
t Keine Experime Alter und Erfahrung find 
von W teit. Cen mentgeltlich und geheim. 

Sendet Poſtma für Fragebogen zur ein⸗ 

hauptſachlichſten Krank⸗ 
heitsSymptome. 


Conſultirt den alten Doktor. Ein Brief oder Beſuch 
üten und das Leben um goldene 
„jahre verlängern. dizin und Schriften werden, vors 
ſichtig eingepadt, überall bin verjandt. NB. Stunden, 
8 bis 3; Sonntags, 9 bis 12. Deutich wird gejprocken, 


on 


dv 
bh 
Bi 


| Mörejjire: 


F.D. Clarke, M.D,, 


186 S. Elar? St., Ghicago, IM. 


find felten glüdliche, 


Mie und weodurd biefem Nebel in Eurgen 
Hett ubgebolfen werden fan, zeigt ber „„ Met 
IungdsAuter‘‘, 250 Seiten, mit sablreigen 
naturgetreuen Bildern, welder von tem alten 
unt pewährten Deutihen HetlsInftitut! 

ort herausgegeben wird, auf di 

Harfte Weife. Junge Leute, die in ben 
Stand der Ghe treten wollen, follten ben Sprid 

Shiller’8: „„D’rum prife, wer fid) eiwig) 
bindet‘, wohl hebergigen und das wortrefflich 

Buch Iefen, ehe B ten wichtigen Schrit 

des Lebens tbun! Xtrb für 25 Gents t 

Voſtmarten in deutſcher Sprache, ſorgſam 
verpackt, frei verſandt. Adreſſe 


DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, . 
11 Clinton Place, New York, |. X. 
ED ER IE . RER R 


Der „‚Rettungd:Anter‘ ift aud zu baben i 
bei Herm. Schimpity, 276 ; 


Ave 


Eichtig für Männer! 
Shmiß’s IIniverfabl Mitte 


furiren alle Gejchledt?«, Nerven, Blut, Haut oder 
Krankheiten jeder Art fchnelt, ficher, billig, 7 


2. werden durch den Gebraud unies 
rer Mittel immer erfolgreich furirt. Spredht bei uns 
vor oder Ichıeft Eure Adreile und wir fenden Euch face "7 


25juljl2 M. SCHMITZ. 


226 & 128 Milmwaufee Ave.. Ede W. Kinaie Str 


5 
> ron Zaubheit und Hartbörigkeit, mit 
zeblreichen beichworenen Zeugnifien 
Sehcäter. Achte Auflage. Durbprungen von 
dem Wunfche, unſeren Mitmenſchen nüglih zu 
fein, verjenden wir das Beh gegen Gintenbung 
von 25 Gents, oder deren Mertb ın Boitmarten, 
portofrei in Deutich oder Engltih. NAoreffire 
Deutsche Heilanstalt, 251 Pine 8St,., 
St, Louis, Mo, 


1, 


* ze — 
———— 


RR BE 

Zaube und Schwerhörigel 
Eben ift erichienen : Die einzige 

gründliche, iöhrtelfe und fihere Heilung 


n 


ee” 


— 


Neuefte Methode für die Behandlung 
der Zähne Bähne ohne Platten, 
Boiton Dental Parlore, 146 State Str, 
nahe Wadifon. Größtes Stabliffenenk 3 
für Zähne Behandlung der Welt 18 7 
Offteen in den Bereinigten Staaten, 7 
4 Eriter Rlafje Arbeit zu mäßigen Breifen, ” 
7 Scmerzlojes Hahnausziehen. Vitalifice # 
te Luft rei beim einfegen neuer Zähne. 7 
$ für beites Gebip. 68 aibt Feine befjere. Bridges " 
morf oder Zähne ohne Platten, und Boldfrone, eine 
Spectalität. Goldfüllung #1 und aufwärts. Gilden» 
und aufwärts. Gonntags offen vom 
9-3 Uhr. IE | 
un Dr. SCHROBDER: 
der beite und zudertanıgite SaynarakS 
Shicagos, 418 Milwauteee Ane.. Ede 
Garpenter Str. Beite Gebifie 5-3 


| Hähne Immerzloß gezogen. Zähne ohne Platten, Golbe 7 
| und Silberfüllungen zum halben Preis unter — 4 


tie. Sountags ojjen. 


fon Strafe, nabe Haiti. 
merzloß ausgezogen. Beſte Gebiſſe t : 
Sein * et Die großte un 
doufandiaſte zahnarzuiche Office Chicagoss. Keiu 
Ewüler, nur geprüfte Zahnärzte. 


DNB: 35 
103 u nt i de A 


EB.AdamssStr. Eurer Augen. ® 


* 


Dr. A ROSENBERG 
fäst ih auf SSjährige Praris im der Behandlung ges 
beimer Krankheiten. Junge Leute. die durch Juge 
fünden und Ausihweifungen geihwädt find, Damen 
die an Funktionsftörungen und anderen Frauenfranf- 
beiten leiden, werden durch nicht angreifende ; 

ründlid gebeilt. 125 &. Glart Str. Office 
tunden 9 biß 11 Borm.. 1 bid 3 und 6 bis 7 Abenbal 


Wohnung: 428 Elm Str. Goredituuden biß 


Offite: DVenetian Building 3 Waibingtog? 
Etr., Zimmer 617 und 618. Spredftunden: SUSE 
Trlephon: Main 3834, jume ? 


Die deften und Billigften @rwi 
Qi, Bänder kauft an — 
ten Otto Kalteich, 
128 Klart Gin... Ei Manil 


Keine Kur, £ 
Mm Keine Zapfung.) Dr. K 4 
Speoialist. 


Etablirt 1864 
169 ©. Glart Str.,.....& 
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Weiler Raffe gehören die 
Zuden an? 


J Dieſe Frage, welche keineswegs ſo 


leicht zu beantworten ift, wie mancher 
Antijemit glaubt, wurde kürzlich auf 


©. dem deutihen Authropologencongrek 


FE 


4 
— 


h 


1} 


zu Ulma.d. D. von dem berühmten 


Ar) 


Reifenden und Ethnographen Dr. Felix 
von Luſchan in einem intereffanten 
"Bortrage behandelt, dem wir Folgen: 
des entnehmen: 

Ebenfo wie nicht alle Völter, melche 
eine ariide Sprache fpredhen, der Ub: 
fammung nad) Arier (Andogermanen) 


er find, verhält es fi auch mit den Se: 


j 
’ 


9 
— 
g 


miten. Unter der Bezeichnung „Semi— 
ten“ faſſen wir eine Anzahl von orien— 
taliſchen Volkern zuſammen, die einer 
gemeinſamen Sprachenfamilie ange— 
hören. Von den acht Völkern, welche 
die ſoeben erwähnte Sprachfamilie zu— 
ſammenſetzten: den Babyloniern, Aſſy— 
rern, Hebräern, Phöniziern, Abeſſy— 
niern, Aramäern, Sabäern (Süd— 
arabern) und den Nordarabern ſind es 
nur die beiden letzterwähnten Völker, 
welche eine geſchloſſene Einheit darſtel— 
len und dank der durch das Wüſtenle— 
ben bedingten Abgeſchloſſenheit den ur— 
ſprünglichen ſemitiſchen Typus von 
fremden Raſſenelementen frei erhalten 
haben. 

Gerade dieſe Repräſentanten des 
unverfälſchten Semitenthums ſind aber 
charakteriſirt durch die langkopſige 
Schädelform ſowie durch eine Naſe, 
deren Form mit derjenigen, die man 
im gewohnlichen Leben als „Juden— 


naſe“ bezeichnet, durchaus nichts gemein 


hat. Dagegen zeigen die Hebräer und 
Aramäer inſofern weſentlich verſchie— 
dene Verhältniſſe, als bei ihnen die 
ſturzköpfigkeit vorherrſcht. Die an 
den heutigen Juden vorgenomme— 
nen Schädelmeſſungen haben 80 
Procent Kurzköpfe und nur 5 Pro— 
tent Langköpfe ergeben; auch iſt durch 
die unter Virchows Leitung angeſtellte 
Schulkinderſtatiſtik betreſſend die Ver— 
tbeilung des blonden und brünetien 
Typus im deutichen Neiche feitgeitellt 
worden, va nicht weniger als 11 PBro= 
sent alier deutichen Juden blond jind. 
noher Hammt aber nun die unter den 
Juden in relativ großer Häufigieit aufs 
tretende Blondheit ? 

Ter engliiche Foricher Flinders Re- 
trie itelite feit, dag auf den  Wandge- 
mälden der altägyptilchen Gräber- und 
Zempeibauten die Amaur oder Amar, 
melche zweifelsohne identisch) find mit 
den Amoritern der Wibel, mit blauen 
Augen, xöthlihem Haupthaar, Bart 
und Yugenbrauen und anderen Eigen 
thümlichteiten dargeſtellt ſind, welche 
keinen Zweifel darüber beſtehen laſſen, 
daß wir in den Amoritern ein Volk zu 
erblicken haben, welches dem germani— 


ſchen Zweige dek großen ariſchen Vöol- 


kerfamilie angehört hat. Es hat alſo 
bereits im 13. Jahrhundert der vor— 
chhriſtlichen Aera in Paläſtina ein Volk 
bon ariſcher indogermaniſches Abſtam— 
mung exiſtirt. Andererſeits laſſen die 
in der Bibel enthaltenen Angaben kei— 
nen Zweifel darüber beſtehen, daß die 
Israeliten in Paläſtina mit dieſen 
Volkselementen eheliche Verbindungen 
eingegangen ſind. Was ferner die zu— 
borerwähnte Kurzköpfigkeit der Juden 
anlangt, ſo iſt es in hohem Grade 
wäahrſcheinlich, daß ſie dieſelbe durch 
Vermiſchung mit den Armeniern ſich 
angeeignet haben. Bei den Armeniern 
finden wir auch jene gebogenen Naſen, 
die, wie bereits erwähnt, keineswegs 


von vornherein eine Raſſeneigenthüm- 
gebildei haben. | 


lichkeit der Semiten 
Wir werden fomit zu dem Echlufje ge: 
drängt, dat au) die gebogenen Neien 
der Ssraerliten das Produkt einer Ver— 
miichung jind, welche dieielben mit den 
Ürmeniern eingegangen haben. Alles 


In Allem genommen lann nad des Ned= | 
ers Ausführungen Fein Ymertel dar= | 


Aber bejtehen, daß wir in den heutigen 
Huden ein Produft vor uns haben, 


F welches aus der innigen Vermiſchung 


"don Eemiten, |ndogermanen (mtori: 


| eniichen Bolte ber= | = 
tern) und einem armeniichen Volte ber= | Kammenden vielgenannten Strom Qua- 


borgegangen ift, dab aljo die in den 
weitelten Hreilfen und auch unter den 


- Anthropologen bisher verbreitete Lehre - 


pon der angeblichen Rafjenreinheit des | peträgt 276 Meter: fie jteigt an einzel= | 


jüdiihen Volfes nicht länger aufrecht 


trhalten werden fann. 


laut: 


| 


|: 


$ 
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Feiben, jondern bei den Miniftern reip. 
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Die Bismark @öthe eitirt. 


Der Shluß der Jenenjer Rede des 
Fürften Bismard hatte nah den 
„Hamburger Nadır.* jolgenden Wort- 


Wenn man mir den Vorwurf mat, 
Fi triebe antimonardiiche Politik, fo 
muß id einfad) auf uniere Reichsver- 
fajjung hHimmweifen, nach weldyer die 


EBerantwortlichkeit für alle Maßnahmen 


der Regierung nicht bei den Monar- 


bei dem Recchskanzler Liegt. Diele 
Auffaſſung iſt ſchon eine uns in Fleiſch 
und Blut liegende, mit welcher wir 
uns befreundet hatten, lange ehe wir 


Snod) eine Berfafjung hatten. 


Ich fan Khnen ein Beifpiel hierfür 
Aus den Werten de3 großen Geiltes 
aufführen, deilen Manen uns hier unı- 
ſchweben, nämlid Göthes. Derjelbe 
ftelt uns im Göß von Berlidingen 
tinen faiferlihen Nitter dar, der für 
Kleinen Kaifer eine jolde Anhänglichteit 
und Verehrung bejigt, daß er in dem 
Augenblide, wo er einen feiner 
Beleidiger niederjchlagen will, in ti: 
Worte ausbridt: Trügft Du nicht das 
Mappen jeiner Majeftät, welches mir 
Aud) in feinem verjudeltften Konterjey 


E Berehrung abzwingt, fo würde 


war dies derjelbe Ritter, der fein 
FBedenten trug, dem failerlihen Gom- 
Mhifjar, der ihm zur Uebergabe feiner 
Belagerten Burg aufjorderte, die Ihnen 


Allen wohlbetannte, jehr jcharfe Kritik | 


nes Thuns aus dem yeniter entge- 
genzuichleudern. 
altende Heiterkeit.) 
Bio Tlar, dak Goethe beide Empfin- 
dungen feineswegs zujanımengeworien 
rt ibentificirt hat. 


beit aller Maßregeln jeiner Commiſſäre 

berzeugt jein zu mütjen. ch bin lep- 
es nicht, und werde au in Zufunft 
eje meine Weberzeugung teineswegs 
i ähniter ed 


tige Waldungen. 





| ausfieht. 


(Große, lang ans | 
E33 zeigt dies 


| ] Man kann ein 
N Feuer Anhänger jeiner Dynaftie und ! 
FHleines Kaijers jein, ohne von der Weis: 


vos zweite Bitat aus Göß von Ber 


lichingen, auf welches Zur Bısinard 
hier anſpielte, lautet bekanntlich: „Sag' 
Deinem Hauptmann: Vor Ihre kaiier- 
liche Majeſtät hab’ ich, wie immer, 
ſchuldigen Reſpect. Er aber, ſag 
hm, er aunn — —P 


— 


Capt. Stairs fei? ornHuugeri. 

Der dem Fieber und der Erſchöpfung 
kurz vor ſeiner Einſchiffung nach San— 
ſibar am Sambeſi erlegene Führer der 
Katanga-Expedition, Capitän Stairs, 
welcher ſich auf dem Stanley'ſchen Zuge 
nach Wadelai durch ſeine geographiſchen 
Forſchungen vortheilhaft betannt ge— 
macht hatte, hat auch auf ſeinem letzten 
Zuge zwiſchen dem Tanganyhika-See 
und Katanga bei der Durchichreitung 
der bis dahin wenig unterjuchten und 
betretenen Sebicte beadtenswertbe yor- 
ihungen angejtellt, über welche ver 
„Voſſ. Ztg.“ aus Brüſſel noch die nach— 
ſtehenden Mittheilungen zugehen: Um 
die abſolute Höhe des Tanganyika-Sees 
über dem Meeresſpiegel feſtzuſtellen, 
hat Stairs 36 ſorgſame Beobachtungen 
angeſtellt. Auf Grund ihrer Ergeb— 
niſſe ſtellt er den See auf 821 Metet 
über dem Meeresſpiegel feſt. Der See 
ſelbſt fährt fort, zu fallen. Als Capi— 
tän Cambier die Station Karema am 
Tanganyika-See befehligte, beſpülten 
die Waſſer des Sees die Felſen am 
Fuße der Station: heute ſind ſie bis 
auf 819 Meter von der Station zurück— 
gewichen mit einer genau feſtgeſtellten 
Veränderung des Niveaus von 5,79 
Metern. 

Nach der Verſicherung der Eingebo— 
renen wird der See in zwei Jahren 
wieder zu ſteigen beginnen. Der Zeit— 
abſchnitt »des abwechſelnden Steigens 
und Fallens beträgt 15 Jahre. Vom 
llier de3 Cees aus ftieg er auf fteiier 
Etraie nach) dem 318 Peter über dem 
Eee helegenen Dorfe Manda hineuf 
und erreichte faum 6% Kilometer von 
dem See entternt den Kamm der Ge: 
birgstette, welche ich am Weltufer des 
Sees hinzieht: ihr höchſter Punkt iſt 
der Berg Rumbi, von deſſen Spitze aus 
man eine ſchöne Ausſicht hat; er iſt 
1525 Meter über dem Meeresſpiegel. 
Zwei Tagemärſche vom Süden des 
Verges Rumbi entfernt, erforſchte 
Stairs die eiſenhaltigen Berge bei Ma— 
koldlo, welche ſich bis quf 1830 Meter 
ch:ben. Der Boden iſt eiſenreich. 
Das dortige Dorf Kaombaä hat anſehn— 
liche Eiſengießereien. Das Metall zeigi 
ſich theils unter der Form von Spiegel— 
ſtein, theitrs unter der von rothbraunem 
Eiſenerze; es iſt in ungeheuren Men— 
gen in einem ſehr reinen Zuſtande vor— 
handen. Die Eingeborenen fertigen 
ſich Beile, Hacken, Lanzen an. Bald 
darauf erreichte die Expedition den 23 
Meter breiten und 62 Centimeter tiefen 
Fluß Lufuko, welcher ſich bei Mpala in 
den Tanganyjikaſee ergießt. 

Das Thal dieſes Fluſſes hat präch— 
Während an den 
Oſtufern des Sees ſandige Ebenen vor— 
herrſchen, zeigen ſich am Weſtufer jen— 
ſeits der Berge ſchön grüne, reich be— 
wäfſſerte Landſtriche, ſchöne Thäler und 
zahlreiche Flußlaufe. Das Thal des 
Lufuko iſt nicht bewohnt; kaum hat 
man es verlaſſen, ſo überſchreitet man 
bei Matamele eine Gebirgstette und 
erreicht den 164 Meter breiten Fluß 
Yudıimwa, welcher fih in den Yufunzo 
und dann in ‚den Yualaba ergiekt. 
Alle in dielen ganzen Gebiet anjälligen 
Ztämme Und Häuptlinge gehören den 
Mujumbwa an und entjtammen den 
in Deutih-Oftafrifa im Norden von 
linyanzembe belegenen Bezirten WUiji- 
rambo und Sarenganze. Nachdem die 
Erprdition den Strom Qudifiwa hinab- 
gefahren, erreichte fie den Fluß Lutunzo, 
weisen Stairs bis 2400 Wieter obere 
bald feiner Vereinigung mit dem Hltli- 
chen Yualaba ertorichte. Hier liegt da3 
Dorf (Swena bei S’09° 44° jüdlicher 
Nreite und 20° 06° 45° der Yange, mit 
einer Höhe von 902 Metern. Stair3 
hat auch den aus dem Moerojee ent 


% 


laba erforiht. Derielbe führt auf fei- 
nem ganzen Saufe nur den Namen 
Yualaba. Seine durhichnittliche Breite 


nen Stellen bis auf 506 Meter; jene 


| Tiefe jhmwanft zwiichen 9 und 12,20 


Meter. Die Schiffahrt ift an einzelnen 
Etellen nur für leichte Boote möglich, 
auch dur Waflerihnellen unterbrochen. 


kann, wie jih Stairs jelbit bei dem. 
Dorfe Gwena überzeugt hat. 


Barbarei in Delaware, 


Syn einigen Theilen unjerer Union, 
bor Allem in dem Heinen Pfirfihitaat 
Delaware, florirt no heute der Vran- 
ger und der Auspeitich -» Proiten olg 
Strafmittel, hbauptiählih für Weiber: 
prügler und dann oud für Rleindiebe. 
Vor einiger Zeit wurde eine Beweaung 
begonnen zur Abichaffung diejer barba- 
riihen Einrihtungen, welche fi dem 
noch in New Seriey auf dem Rapier 
beitehenden Untertauchen 
Meiber mit dem „Lälterltuhl” würdig 
zur Seite Stellen: aber dieje Bewegung 
Iheint wieder eingeihlafen zu fein. 

Auspeitihptoften und Pranger find 
gewöhnlih in einem Stüd vereinigt, 
das im Gefängnihhof fteht und minde- 
tens jo unheimlid wie ein Galgen 


an welchem der „arme Sünder“, nad= 
dem jein Rüden entblößt iit, jejtgebun- 
den und mit der gefürchteten neun- 
ihmwänzigen Mage bearbeitet 


form von 8—9 Quadratfug mit dem 
Pranger; der Delinquent muf an einer 
Leiter hinaufiteigen, und Kopj und 


Hände werden im Querbrett in einer | 
' Meiie nah vorwärts feltgehalten, dah | 
e3 für den Unglüdlihen nicht‘ möglich 
ift, uufrecht zu ftehen, und er muß | 


lange Zeit in diejer qualvollen Stellung 
verbleiben. Miele erleiden beide Stra= 
fen nadeinander! 


vr. Hugo Muenfterbury, 
welcher mit der Leitung des phychologie 


{hen Departements an der Harvard 
Univerfität betraut wurde, it ein Deutz | 


ı Iper und erit 28 Aapre. alt. 


zänkiſcher 


Umſtänden reſpectiren. 


RE ST UNE 


Unjere Ernteausfinten. 
Nah den im Landwirthichafts-Des 
partement eingegangenen Berichten pro 
Juli find die Ernteausjichten im Allge- 
meinen ein wenig fchledhter geworden. 
Nut Mais macht eine Ausnahme, in- 
dem jetzt 82.5 gegen 81.1 Prozent einer 
Durchſchnittsernte im Juli erwartet 
werden, aber in der ganzen Zeit ſeit 
dem Erſcheinen des erſten Regierungs— 
ernteberichts iſt der Stand pro Auguſt 
nur viermal niedriger geweſen. Die 
niedrigſte Ziffer erreichte der Auguſt 
1881 mit 79, um bis auf 66 im Okto— 
ber zu fallen; 1886 und 1887 waren 
die Zahlen 80.7 und 80.5 pro Auguſt, 
1890 nur 73.3. In den Staaten 
nördlich des Ohio macht ſich eine leichte 
Beſſerung bemerkbar, ebenſo in den 
Staaten weſtlich des Miſſiſſippi, mit 
Ausnahme oon Nebraska und Kanſas, 
im Süden hat fih der Stand ungefähr 
auf dem des Yuli gehalten, in den mitt- 
leren und öjtlihen Staaten mit Yus=- 
nahme New Norks find die Durchichnitt3- 
zchlen geringer aeworden, obgleich fie 
immer noch höher find, als die de3 
Weſtens. Für die einzelnen wichtigeren 
Staaten jind die Durdihnittszaplen 
tie folgt: New Nort 90, Pennſylvania 
85, Virginia 90, Georgia 97, Texas 
94, Tennefjee 92, Chio 81, Andiana 
74, Slinois 73, SJowa 79, Mifiouri 

83, Kanſas 81 und Nebrasta SO. 
Der Dirhiehnittsftand des Sommer- 


meizen3 ilt von 90.9 auf 87.3 Brocent | 


qetallen, u. 3. don 90 auf 86 in Wis— 
conlin, von 92 auf 87 in Mlinnejsta, 
bon 90 auf 85 in Nord-Datota. An 
Gitd:Tafota und Nebrasfa war eine 
leichte Belerung zu bemerten, in oma 
it der Stand unverändert. A den 
Bergftaaten ftcht der Meizen qut, da= 
gegen ift er in Folge anhaltender Dürre 
in Wafhington von 90 auf 78 und in 
Oregon auf 91 auf 76 gefallen. Für 
die übrigen Produfte werden folgende 
Zahlen angegeben: Roggen 89.9 gegen 
92.7 im Juli; Hafer 86.2 gegen 87.2; 
Gerste, 91.1 gegen 92; Buchmeizen, 
92.9; Kartoffeln, 86.8 gegen 90; Tas 
bat, 88.8 gegen 92.7; Heu, 93.2. 


mollernte ſind 


Ichnittiernte zurüdaegangen. 63 
13565, wo der Durhichnitt nodh um 
einen Punkt geringer war. Das Met» 
ter iit fait überall zu feucht geweien, 
obgleih in Süd-Garolina und Georgia 
das häufige Abmwechieln von zu gro= 
ken Niederichlägen und nur zu aroßer 
Dürre verhängnißvoll war. 
wird ſtellenweiſe nach Regen verlangt. 
Die natürliche Folge dieſer Witterungs— 


verhältniſſe zeigt ſich in ſtarkem Gras-— 


wuchs in den Feldern, unregelmäßigem 
Wachsthum der Pflanzen, geringem 
Fruchtanſatz ete. In den ſüdlichen und 
weſtlichen Diſtricten ſind Engerlinge 
und Raupen aufgetreten, ohne jedoch 
erheblichen Schaden anzurichten. Der 
Durchſchnittsſtand der Ernte in den 
einzelnen Staaten wird in Procenten 
angegeben, wie folgt: Virginia 83, 
Nord-Carolina 82, Süd-Carolina 83, 
Georgia 84, Florida 81, Alabama 83, 


86, Arkanſas 75 und Tenneſſee 79. 
et ar 


Epielernodlefje bei Banditen. 


Nenn der jatirifhe Dieter Lichtmwer 
nob einmal jeine „Seltjamen Wien: 
jen” zu jchreiben Hätte, er würde qe» 
wiß nicht ver gumen, auch nachſtehende 
Erzählung eines Amerikaners zu ver— 
wenden, als Beiſpiel dafür, daß die 
Spielwuth ſogar Räuber ganz aus der 
Rolle fallen machen kann: 


Ich ſuchte in Gejellichaft zweier Eng: | 


länder in den Bergen des nördlichen 
Merito nah Silbererz, ale wir bon 
einer Räuberbande angehalten und um 
unſer Geld und untere Waffen beraubt 


twurden, welch’ eriteres ungefähr S200 | 
ſofort 
Kriegsrath darüber ab, was mit uns 
geichehen folle. Uns ohne Weiteres lau= | 
ten zu lalfen, fchien unflug zu fein; | 
denn die Bande war erjt neuerdings | 
organilirt worden und wollte noh nit 
| betannt werden, che fie eine recht quite | 


betrug. Die Räuber hielten 


Vrife gemadt hatte. Mehrere waren 


dafür, un3zu erfhiehen und die Zeichen | 


zu veristeden, aber ihr Hauptmann wollte 
davon nichts willen, fondern ließ uns 


ı bis auf Weiteres nad einer abgelegenen 

* — en ı Berghöhle bringen, wo wir adt bis | 
Bigenartig tft, dak an gewilien Stellen | ghoh — * 
der Fluß jederzeit durchwatet werden 


zehn Tage lang ſtreng bewacht wurden. 
Der Hauptmann, ein 


dung, faßte eine Vorliebe für uns und 
ſpielte öfters mit uns Karten. Er war 
ein leidenſchaftlicher „Gämbler“, und 
da er hörte, daß wir den Rummel auch 
verſtanden, ſo lieh er einem meiner 
Kameraden 20 merikaniſche Dollars, 
um ein Spielchen zu machen. Lezterer, 
ein gewiegter Küimmelblait-Ritter, be— 
mertte halb jcherzend, ehe er jich bin- 
legte, zu dem Oberbanditen: „Uber 
wir treiben eigentlid rechte Narrenz- 
bojjen; wenn ich gewinnen jollte, twür- 
den Sie mid ja doch nicht mit dem 
Geld meggehen laſſen.“ Der ftolze, 
Spanier, der jih für unbeliegbar bielt, 
berichtvur fich hoch und heilig, er würde 
den YAuzgang des Spiels unter allen 
So ging denn 
das Sämbeln los, unter den jeltiamiten 


| Verhältnitjen, die mir je vorgefommer 
| find. 


Heila, mie legte mein $amerad den 





Unten ift der Peitichpfoften, | 


wird. | 
Oben am Pfoiten erhebt jich eine Platz | 


Räuberbauptmann 'rein! Binnen zwei 


| Stunden batte LXegterer nicht weniger 
' als 81500 verloren, und jebt weigerte 


er fi, das Spiel fortzufegen. Seine 
gentlemonmäßige Artigfeit gegen uns 
ließ aber nicht nad, und während der 
ganzen Gefanaenjchaft veriorate er uns 
mit merifanijchen Gigarren und qutem 
Mein. Eines QTages theilte er uns 
' mit, daf Militär ihnen auf den Fer— 
fen jei, und daß wir unferes Weges 
| gehen könnten, unter der einzigen Be— 
dingung, dab wir gar nichts über die 
Bande verrietben. Dazu verpflichteten 
wir und.um fo bereitwiiliger, al3 wir 
; die merifäniichen Soldaten für mindes 

itens ebenio große Spigbuben hielten 
' wie dieje Räuber. 

Beim Ab’hied zadlte der Hauptmann 
dem Engländer den beiagten Gewinn 
I non SL8Y0 unverkürst aus. jchlua ibm 


er EEE rn — rien , = 
aver noch einmal ein Spielchen vor. 


Verhaͤltniſſen leben. e 
übrigens noch gar nichts heißen. Wenn 


Froſchbeſtie, 


n Zera | - — ———— 
— einem einzigen Sprung aus der Schuß— 


Vollblut-⸗ 
ſpanier von nicht unbedeutender Bil— 


Der Engländer willigte ein, und ſiehe 
da! er gewann abermals und ſackie 
51800 ein. Fluchend verabſchiedete 
ſich der Bandit. Wir erwarteten be— 
ſtimmt, daß wir von der Bande noch— 
mals angefallen, und die Gewinnſte 
zurückgeholt wurden, —aber der Haupt- 
mann blieb ſeinem Worte treu. 
Unheimiise wedide, 


— 


Ser biedere alte Aeiop hat uns zwar 
bon einem Froich zu erzählen gewust, | 
der fich beinahe zur Gröge eines Chiem | 
auigeblaht hätte, allerdings bor volle | 
Zieles 


tommener Erreichung dieſes 
jämmerlich platzte. Daß es aber auch 


Sröjche gibt, die jih in — Seeichlan- | 2. Nonzala oder Datent 
gen ferne, Können, davon hatte | Feine Dongala oder Pa e 


der große Fabuliſt denn doch keine Ah— 
nung. Von einem in Georgia erſchei— 
nenden Blatte wird folgende „gefähr— 
liche“ Geſchichte erzählt: 


Anwohner des Chickamaugafluſſes 


ſind auf's Höchſte aufgeregt über eine 
Anzahl ſeltſamer und rieſengroßer 
Fröſche, welche die Nachbarſchaft un— 
ſicher machen. Dieſe fürchterlichen 
Fröſche — ſie haben wenigſtens eine 


große Aehnlichteit mit ſolchen — wur- 


für Kinder Heel und Spring-Heel 


den ver ſechs Jahren aus dem Miſſiſ— 


ſippi-Sumpfland hierher gebracht und 


in den Chickamauga geſetzt. 

Sie ſollen, wenn ſie ganz ausgewach— 
ſen ſind, eine unglaubliche Groöße er— 
reichen. Die hierher gebrachten Exem— 
plare waren noch „Babies“ zur Zeit 
ihrer Verſeßzung, beginnen aber jetzt 
Unheil anzurichten. Einer derſelben 
hat Hühner geraubt; wahrſcheinlich 
hatte er während des Hodhmwaijers jeine 
Zuflucht im Gebirge gelucht, und quf 


; dem Yüdweg zum Fluß Eriegte er einen 
' Wolfshunger; und wie in der Noth der 


Teufel Fliegen frißt, jo aß der Froidh 
in einem „eißhunger Hühner. Am 
Fuß hatte er dann wieder Gelegenheit, 
SFüihe zu fangen, don denen Ddieje 
Froſch-Goliathe unter gewöhnlichen 
Dieter Zall will 


diefe Unthirre mehrere Iage lang ha= 


Auch die Ausfichten für die Baum- | DER Dunger leiden müflen, fo greifen 


i im Monat Yuli von | 
85.9 auf 82.3 PBroeent einer Durds | 
it ———— 
das der niedrigste Stand ſeit Auguſt Be denn fie jind ſehr ſchwer zu 


fie fogar Menichen an. Sie jollen an= 
derrjeit3 ein guter Biifen für den Men= 
Ihen fein, aber e$ hat's noch Keiner 


&iner, der dor Kurzem hier 
dburdfam, wäre gefangen worden, aber 


‚der Mann, der ibn zuerjt bemertte, 


mußte in das Haus und jeine Flinte 
holen, und inzwijichen brachte jidh die 
nangdem fie eine ganze 
Anzapl Hähner verihlungen hatte, mit 


weite. 

Einige Zage darnah waren Sr. 
Burrows, Hr. Manley und dejjen 
Sohn William in den Siederungen und 
jahen in der Nähe des Flußufers Etwas 
fid bewegen. Exit glaubten jie, e3 jei 
sin: großer, mit Kleie gefüllter Sad, 


ivelher don einer weitgr oben am Fluß | 
bejindlichen Miühle aus hierher getrie= | 
ı ben worden jei. 
ten fie aber, im meld” entjeglicher Ge= | 
fahr ſie jich befanden, und ‚Jeder juchte 
eigene Hand, fi Zu. retten. 
Miitttinn RO Qnınfi 2 Forma ı Nanley, der ein betagter Mann ift, 
Miſſiſſippi 80. Louiſiana 83. Teras ſuchte in einem leeren alten Baumwoll— 
Haufen Zuflucht. Gerade als er dort 
hineinſprang, packte ihn der Froſch an 
den Rockſchößen und riß den Rock in 
Stücke. 
Monroe an das Haus heran und als er 
den Froſch wüthend die Rockfetzen her- 
umſchleudern ſah, fragte er ſich entſetzt; 
„Hat der Froſch wohl Manley zerriſ— 

ſen?“ Und wo war ſein Willie? Hatte 


Schnell genug mert- 


Einige Augenblide jpäter fam 


au ihn das Ingeheuer verfpeiit? 
Doc fanden fich dieTrei glüdlich wieder 
zufammen, und der Teufelsfroich zog 
endlich ab. Manlen hat aber noch jegt 
von dem ausgejtandenen Schreden zu 
leiden. Es wird vrrfichert, dab alle 
Drei nüchtern geweſen jeien,undwo der 
Schnaps ſo ſchlecht iſt, ſollte das doch 
zu glauben ſein. 
Der Adler Holt den jchnefliten 
Eijenbahnzug im Fluge ein. 
yünfthbundert Mormonene 


Familien werden nah der Ernte im | 


Utah nach Merifo auswandern. 
Princeton inNMlew Ferjey 


hat zwei Yaume, welche dor der Ulnab= | 


hangigfeitserflärung gepflanzt worden 
iind. Die Maufbeerbiume im Hofe 
de3 Defan’s find auf Anordnung der 
Kirhenvoriteher in 1767 zur Erinnes 


| rung an die Empörung gegen Die 


Stempeljteuer gepflanzt worden. 
————n — 
Billig und Gut. 
SENT 
S 


o 


unnn, 


Ue 


— — 


Hamburger Tropfen. 


AAMALHMLRRSS” 

E3 giebt viele Mittel, melde plöglich 
wie fie oefommen find auch wieder der. 
feowinden, aber wo fih Dr. Auguft Kös 
nig’8 Hamburger Tropfen einmal Ein- 
gang verfchafften, haben fie fih dauernd 
zu erhalten gewußt. Bei Verftopfung, 
mangelhafter Verdauung, Bläbungen, 
yerbunden mit Kopfweh, Schmerzen im 
Unterleib, der Bruft, dem Nüden, fauerem 
Aufftoßen, Tränbeit und Müdigkeit der 
Gtieder, Schwindel, unreinem Blut, 
Hämorrhoidalbeichwerden, Atbembeflem- 
mungen, einiftellenden Hautkrankheiten, 
Gefhwüren, offenen Wunden, Herzklopfen 
2c., haben ſich Dr. Auguſt König's Ham⸗ 
burger Tropfen durch ihre blutreinigende 
und die Thätigkeit des Magens und des 
Darmkanals fördernde Wirkung ausge— 
zeichnetz dieſelben ſind daber beſonders“ 
byſteriſchen, nervöſen Frauen als ſchmerz⸗ 
los angenehm wirkendes Heilmittel zu 
empfehlen. 


akebs 
J gegen ©y 
Verrenkungen, 


Quetſchungen, 
Verletzungen, 


Rückenſchmerzen. 


| Wefey genäht und hand-gemeit- 





Herr | 


vorzüglicher Bauart, 


ı 88. 


at 


€ 


117, 119, 


v 








78: $. HALSTED STR. 


gainfeſt nur für Sumſtag 
SE 


Grjahrene Käufer werden Hd Dieje Special:Berkäufe zu 





der: Schuhe f. Damen | 
Irish Ges, | 


det — angebrochene 
werth bis zu 82.00 


51.38 


Starke Schul-Schuhe 


Partie, | 


— einfache Spite und Sohlleder 
Spise, Größen 8 bis 12. | 
Uniere $1.25 Schuhe, 


Ic 


Garnirte Fancy 


—AA—— 


für Damen, wert) 7öc, 


24 


Garnirte 


Redford Cord Sailors 


| gemacht, h 
werth bis 


für Damen und Mädchen, — alle 
Farben, werth 81.25, für Knab 


II 


Strauß: seder Spiken, 

alle Karben und jhwarz — 3 Zoll | 

Cluſter, werth 75e, 
per Bündel, 


_ 2 |. 


Importeurs zu etwa 50 Cents am D 
ganzen Einkauf in 3 Partien morgen wie folgt: 


Ganzwollene 


Kniehoſen 


für Knaben, echte Karben, gut 


Kniehoſen 


Imitation Crepe du Cheue 


Windſor Ties, 


geblümt und punktirt, werth 


Nutzen machen und ſich Morgen einſtellen. 
Große Herabſetzungen in 


stickereien! 


LE” Wir haben den ganzen noc übrigen Vorrath eines bedeutenden | 
ollar erworben und offeriven den | 


= 


Huartie 1. 


Dards feine und jchmwere Sticfereien, 14 bis 4 Zoll 
breit, werth bis zu 124c per Yard, 


Vartie 2. 


5000 Yards feine und ſchwere Stickereien, 2—d Zoll breit, 
werth bis zu 150 per Yard, 


Vartie 3. 


Yards feine und schwere Stidereien, hübjche Mufter, 
3—7 Zoll breit, werth 20c—25c pır Yard, 


I te . - 

| Graue Merino Anter- Hemden 
| und -Sofen fir Männer, werth 
80, das Stüd 


15c 


Belvet Kleider Einfaſſungsband 
alle Farben incl. Schwarz, billig 
zu 6c, die Rolle 


3c 


— — 


IC 
dc 


ı Gute Aniehofen-Shuf- Anzüge 
1 
12:c 


für Knaben, gut gemacht, neue 
dunkle Moden, werth 82, 





übjche dunfle Dujter, 
zu 81.25, 


65c 


Dauerhafte wollene 


en, Alttags = Sojen, 


16c 


Doppelte 


bis de, 


3c 








Mittwochs und freitags 
ſchließen wir 
um 6 Uhr Abends. 


DRK, 


Echt ſchwarze baumwollene 


Damenſtrümpfe, 


Special-Verk 


2 


Fancy gerippte baum— 


Damenſtrümpfe, 


echte Farben, werth bis zu 123e, 


4 


Kinderſtrümpfe, 
ſchwarz und weiß, 
werth 10 bis 123 Gent3, 


777,779, 781 
S. Halsted Str. 


51.23 


| Shaped Ierfey Leiden für Das 
ı men mit Nermeln, Seidenband 
| im Kragen, mwerth gut 30c 


15c 


Schoß · Zretter, mit Yard Maß, 


werth Töc bis 8öc, 


Feine Caflimere KAnie- Sofen- 
Anzüge für Knaben, hübjche duns 
fle Moden, werth $4, 


auf 


| 


Mittwochs und freitags 
jhliegen wir 
| um 6 Uhr Abends. 





Norddeutscher Lloyd. 


Reochntäßige Poft-Danıpfihifffahrt von 


Baltimorenadı Bremen. 


Adjahttstage- von Baltiınore find wie folgt: | 


Dreöden, Augujt, 31. October, 1%, 
Karlsruhe, September, 7. a. 
Stuttgart, —— 


2686. 
Weimar, November, 2, 
Gera, 2 


28. 

Münden, October, 5. a 16 | 
1. Gaijüte: S60 Bi8 590. | 
Zwifhended: 22.50. 

Rundreife : Billete zu ermähisten Preiſen. 


Die obigen Stahl-Dampfer find jämmtlih neu, von 
und in allen heilen bequem 


4. 
21. 


einaerichtet. 
Länge, 415435 Fuß. Breite, 48 Fuß. 
Electriſche WVeleuchtung in allen Räumen. 
Weitere Auskunft ertheilen die GeneralsAgenten 
A. Schuhmacher & Co., 
5S. Gay Str., Baltimore, Md. 
oder deren Vertreter im Anlandes 


3. W. Eschenburg, 78 5ih Ave., Chicago, Ill. 


— fi 
I 
| 


Rorddeutfcher Lloyd. | 
| 


Schnelldampfer-Linie 


BREMEN- 


und 


NewVork: 


Kaiser Wilhelm II. 


Billige Preite. 
Gute Deköftigung 
OELRICHS & CO., 

No. 2 Bowling Green in New York 


A. CLAUSSENIUS & Co. 
General- Agentur für den Wefteım 
80 Fifth Mve. Gbicago. 


Billig! Kilig! Billig, 


Passagen 


von md nad) 


Huropa 


in Gajüte und Zwiſchendeck. 


Mer Geld fparen will. jvrehe vor bei der alten 
bewährten Firma 


C. B. Nichard KCo. 


General Passage-Agenten, 2jalis 
62 Elark Htr. (Sherman Haus). 
EI” Sonntags offen nom 19 bı3 12 Ude. 


Excurſions „Schiffs⸗Karten⸗“J 
don und nah Europa, uber alte Dampfer » Linien, 
ftet3 am billigften zu haben bei 
WASMANSDORFF & HEINEMANN, 
145—147 €. Rauvoiph Str. 

Kauft nicht, ohne erft bei uns nadygejragt zu haben. 

Eoiutags ofien von 10—12 Uur, Ziapli 
Tägliche Lake⸗Ereurſionen. 

Nach St. Joſeph und Benton Harbor, Mich., mit 


Spree 
Havel, 
Lahn, 
Aller, 
Saale, 
Trave, 


Rurze Reifezeit. 


den neuen Dampfern „City of Chicago“ und „Cbis | 


cora*, den größten, fehneiliten und jchönften Dampfe 
ihiifen auf dem Michigan Eee. — 
Abiahrt 9.30 Morgens, Antkunft 8.30 Abenos, 81 
für die Rundfahrt. Abſahrt Sonutags 10 Uhr Mors 
gens, Ankunft 10 Uhr Abends, $1.50 für die Rinde 
fahrt. Mbfahrt Eamftags um 2 Uhr Radur., Wunde 
fabrt8farte $1, gültig zur Nüdfahrt bis zum Mons 
too. Abjobrt jeden Mbend um 11 Uhr 30. Graham 
u. Morton Tran®. Go. Dod, Fuß von Wabaih 
%de.,. oder Etate Etr. Brüde. Tiuni,3mo 


Zäglide Lake⸗Excurſionen 


rab St. Jofepb und Benton Harbor. -- 
Tie neuen und eleganten Paflagier-Dampfer „509 
Gity* und „Dijitfrage* geden täglich von Chi« 
cago ab um lO Uhr Viorgend und 11 Uhr Abends. 
Ertrasyahrten am Samstag und Sonntag; gehen ab 
von Ghicago um 2 Uhr Nadmittagde. Rückfahrt nad 
Ghicago unı 8.30 Abends und 2 Uhr Morgens, und 
Eamftaad und Sonntags um 12 Uhr Mittags, 3.30 
Abends uud 2 Uhr Diorgend.—Office und Anlegeplag. 


Ruin Str.:Brüde (Mordieite), Tel. Main 3796, 


eg 1Wju,.dm 


_ EifenbahnsFahrpländ, 


ago & Eaitern Jlinoid Eifcnbahn, — | 
Cbicas | zahlen und Eub jo lange Frif 


Svansvilietinie Tidet-D fice, 204 Glarf Str., 


| Auditoriumhotel u.am Bahnhof, Zearborn u. Bolt St. | 


—egäntih. LAnsgen. Sonntag. | Abfabrt | Ankunft, | 
| Evanspilie Zagslinie..uenuneee 88.0 BDIETENR 
Evans ville NKacht-Vinie,.. 
| Ehig. & Naihville Ximited 


.. 1LON 
5 | 400 N 

Shig. & Attica Binie..........- 8 
Chicago & Alton—Grand Urton Passenger Depot. 
Canal Street, between Maaison and Adams Sts. 
* Daily. Leave. | Arrive. 


Pacific Vestibuled Express — 9 
8* City & Denver Vestibuled Limited 6. 
Kansas City, Colorado & Utsh Express..* 11. 
St. Louis Inmited 41 


"652 
"10.40 3 


+ Daily except Sunday. 


Louis “Palace Express '’ 
Springfield & St. Louis Day Erpress 


1 
9. 
9 
Springfield & St. Louis Night Lixpress.. J 1. 
Juliet & Dwight 


AONIISISD | 


— — 


D 


Eqchneluzüge mit Punman Beſiduled Drawing 
Room Ehhlativagen, Dining Cars und Coaches nmeus 
eiter Sonjtruction, zwiihen Chicago und Wil: 
twaufee und St. Baul und Winneapolis. 


ESdinellzäge mit_ Pullman Beitibuled Dramwing | 
| Room Schlafwagen, Dining Gar und Soamed neueiter 
' Gonftruction, zwiihen Chicago und WRilwautee | 


und Hihland und Duluth. 
Durdhfahrende Pullman Beitibulen Draws 


ı ing Room und TZouriften Schlafwagen via der 
| NRortnern Pacific Eijenbahnı zwiigen Ghicago | 


und Bertland, Ore., und Zaecoma, Daih. 
Bequeme Züge don und nad öftlidhen, meftlichen, 


| Nord» und Geutral:Wıscoufin Plägen, umübertreffe 


Iıher Dienft von und nad WBaufeiha, Fond du 


| &8ac, Sihfofh, Jleench, Menaiba, Chippewa 


Falls, Eau Claire, Hurley, Wis. und Iron⸗ 


wWood und Beſſemer, Mich. 


Wegen Tickets. Pläte im Schlafwagen, Fahrpläne 


und anderer Einzelheiten fragt nach bei Agenten der 


Bahn oder bei Ticket-Agenten irgendwo in den Ber. 
Staaten oder Canada. 


S. R.Aimn slhie, Gen. Manager, Chicago. IIl. 

J. M. Hannaford, General Betriebsleiter. St 
Raul, Minn. 

8.6. Barlow, Betriebäleiter, Chicago. IN. 

Ya3. 6. Pond General Baijagier und Tidet 
NAnent. Chicago, ZN. 1411n131dec 


E 
St. Paul" 
Hinneapolis. 


2 Trains Daily. 


Darichen auf perfönk, Eigentpum, 
Gebraucht Ihr Geſd? 


Wir verleihen Geld zu irgend einem Betrage von 
825 bis *10, 00, zu den moglichit niedrigen Raten und 
in fürzeiter Zeit. Wenn Ihr Geld zu leihen winjcht 
auf Diöbeln, Pianos,- Pferde, Wagen, Kutichen, Xa- 
gerhausicgeine oder perſonliches Eigenthum irgend 
welcher Urt, jo verjänmt nit, nah unjeren Vaien 
zu jcagen, bevor br eine Anleihe macht. 

"ir verleihen Geld, obne das es in die Oeffentlich- 
feit fomınt und beitreben uns, unjere Sunden jo zu 
bedienen, daß fie wieder zu uns kommen, wenn fie 
ne andere Iinleibe zu machen wäünjchen. \nleiben fün: 
nen auf beliebige Zeit außgedehnt und Zuıblungen ent: 
weder voll oder theiltweije zu irgend einer Yeit gemacht 
werden, nad dem Belichen der Leisenden, und jede 
gemadte Zahlung vermindert Die SKoften der Auleihe 
im Verhältniß zum Wetrage der Zahlung. E3 wirden 
feine Gebühren im Voraus abgezogen, jondern br 
belommt den vollen Betrag des Darlebens. 

Xın Falle Ihe einen Reitbetrag auf Möbeln, Pia: 
nos oder anderes perfönfihes Gigenthun irgend mei: 
Ger Art fchulden folftet, werden wir deniclben abbe: 

; gehen, als Ibr 
wünjcht. a ie 

Mir laffen das Eigentbum in Gurem Befis, 10 


! Ihr den Gebrauch des Geldes ſowobl als aud Di3 


Gigentbums habt. Medenfet, daß Ahr zu Feder Zeit 


; Abzablungen machen und dadurch die Koften der Uns 


leihe verntindern Tönnt. 2 2 8 
Wenn Ahr Geld gebrauchen folltet, jo wird 13 3u 
Gurem Vortbeil fein, guerft bei uns borzujpreen, 
bebor 2* eine Wr macht. — 
cago ortaage vau * 
86 La Eafle Etr.. eriter Flur über der Strabe 


Geld zu verleihen — anf Möbel 


Pianos, Bierbe, 
* — erſte und ——— 
eigentyuns>Hspochefee und andere gute Sıyerherten 

v4 za Sale Ste., Zinmer 35. Beivht uns 
Iäreidt oder telephonirt uns, Zelevbon 1275, uud 
wir werden Jemanden zu Idnen ſchicken. 


Finuanzielles. 


GELD 


| Part, wer bei mir Pallagceidyeine, Gajüte oder 
Swiichendel, nah oder yon Deutfcland kauft. 
53h befordere Raffagiere nad und von Hamburg, 
Bremen Autwerpen, Notterdam, Amſterdam, 
Dapre, Paris, Stettin ıc. via New Port oder 
Baltimore. Wailagiere nah Furupa liefere mil 

\ Gepäd frer an Bord de3 Dampierd. Wer Freunde 
' oder Derwandte bon Guropa foınmen Lajlen toill, 
| tann es nur im jeinem ttereiie finden, bei mir Frei» 
rarten zu löſen. Ankunft der Paſſagiere in 
Shicage ſtets rechtzeitig gemeldet. 
General-Agentur von 


‚ANTON BOENERT 
92 La Salle Str. 


Dolmadyıid: und Erbihaftsfadhen t= 
Suropa, Solektionen, Poiinusjahlungen ıc. 
vromvt beiorat. Gountags viien bis 12 Ihr, 


Näübered im des 





| Befhätte nur reell! Salten,was verfpremen! 


‚SCHERER & FRISCHE, 


101 Eait Waihington Gtr., 
Zweig-Offıe: 614 Xarrabee Str. 


Heneral:Pallage:Agenlur 


für alle Dampferstinien nah und von allen 
Ländern Europas. 

Haben an allen Hafenpläßen zuverläffige Bertram 
snsmänner angejtellt, melde Bafjagıere, Gepäd ab» 
bolen, Alles gut beforgen, bejte und billigite Gaite 
bäujer anweilen; (Veo Haus, Rew York), en Nubert 
unferer General-Agentur, der mehr eripart au Geld, 
Nerger,als irgendivo geboten werden fan. Damıpice 
u Zrain:Antunft Häufern vorher angczeint. 

Wir beforgen ferner: Grbidhafts:Ginzies 
hungen, BouUmadten mit fonfularifhen Bes 
| glaubigungen, Badetiendungen, Geldaude 
sjahlungen mit der Poit frei in’s Haus, im 
ganz Europa, Sypothelen, Geld in jeder 
böhe, Geldwedielnng, Wechiels Incalio, 

eriiherungen aller Art, Rauf und Berfauf 
von Grundeigenthum und Nots. 


: Y 
Deff. Notariat und Rechtsberathung. 
Die beiten Empfehlungen liegen zur Eins 
fit offen. 
Dan iprehe vor und erfundige fid, bevor 
man abichlicht. 
EI” Sonntags offen von 9 biß 1 Uhr. lausme 


Houshold Loan Association. 
85 Dearboru Str., Zintmer 304 
Geld auf Möbel. 


Keine Wegnahme, feine Deffentlichfeit oder Berzdge» 
zung. Da wir unter allen Gefelligaften in den Der. 
Etaaten das gröte Kapital befigei. jo können wie 
Eud niebrigere Raten und längere Zeit newähren, al® 
irgend Jemand in der Stadt. Unſere Geſellſchaft R 
organifirt und macht Seſchafte nach dem Baugeſell⸗ 
jchaſis · Plane. Dariehen gegen leichte wöchentliche 
oder monatliche Nüctzahlung nach Bequenilichteit. 
Sprecht uns. bevor Jür eine Anleihe macht. rings 
Ture Mode · Receipt Imit Euch. 
er” 53 wird deutih gefproden. 

Household Loan Association, 
Zearborn EStr.. Rimmer dt reitet IITA, 


5 — 6 


E. G. Pauling, 


149 £a Safle Str., Zimmer 15 & 17. 
Geld zu verleihen auf Grund 
eigenthum. Erſte Hypothelen 

zu verkaufen. 


Geld zu verleihen 
auf Möbel. Pianos, Pferde uud Wagen, Towie auf 


andere Sicherheiten. Keine Entfernung der Gegene 
ftänbe. Srheprige Raten. — Strenge Geheimhaltung, 


— Prompte Bedienung. 


CHATTEI, LOAN CO., LAKE VIEW., 


Zimmer 1, 503 Lincoln Ave., Goots Halle, 
Abends offen Bis 9 Ahr. dwo 


"5 — 81 Dearborn Str., Zimmer 331 -80 
it Duilding. 


| (5 eld zu verleihen 


auf Grundeigenthum. 


BauDarleken 


au zuverläffige Leute. 


daprii 





| Branch 
| Offices: 


gegen jchlecht zahlende Dlietber, 
371 Larrabee Str. 
Bn.Sievert, 3204Bcutworthfiv. 
| Meter Weber, ... —— ve. 
ac . 
eh ns 4s.Halierstr. 
Ber Geld gebraudit, 
{ i 15 Dolard am, 
Bang — A4 —X 3 — und —S— 
ohne fie gu entfernen. Muh auf Vagerideine, veln 
wert. Ehimudjaden Diamanten oder irgend eı= 
eutes viaud ©. M. Heise, 
Koom 61-62, 162 Waibingten Ste. 
Fıshusen Eie deu Elevatos Bun, 





